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k . Ir . — Das Weltjudentum hat !
von Zeit zu Zeit den geheimnisvollen!
Schleier, den es seit Jahrtausenden um !
sich zu weben verstand, etwas gelüftet V
und wie zum Hohn der Gojim seines
wahren Absichten in zynischer Offen - !
heit kundgetan. Allein die Völker der !
Welt haben Liesen jüdischen Auslafsun- !
gen nur wenig Beachtung geschenkt . die !
freche Verhöhnung nicht erkannt, sich von Z
den jüdischen Posaunenbläsern ein- Z
lullen lassen und den wenigen Warnern !
und Mahnern , die Judas Tarnung er- !
kannten, keinen Glauben geschenkt . I
Durch die Jahrtausende hindurch ge- -
braucht das Weltjudentum zur Narkoti- D
sierung seiner Wirtsvölker als bisher Z
sicher wirkendes Mittel seine Religion . V
Dabei ist es sehr Wohl bedacht , daß kein V
Richtjude wirklichen Einblick in LieseZ
erhält . Umhüllt mit dem religiösen-
Mäntelchen hat Juda die Völker in !
seiner schrankenlosen Profitgier zu Re- U
volutionen und Kriege getrieben. dennZ
Juda weist sehr Wohl „solang dieZ
Ordnung herrscht , solang !
hat ' s nichts zu - offen ! - Wir !
haben der Beispiele genug aus den !
letzten Jahrzehnten , Last Las Welt- !
judentum ebenso zum ersten Weltkrieg !
hetzte, wie es auch nach dem Welten- !
ringen nicht Ruhe fand, bis dieser !
neue Weltkrieg ausgelöst war . Schon!
lange vor der Jahrhundertwende , zu -
einer Zeit also , wo kaum irgendwo in !
der Welt an Krieg gedacht wurde. !
schrieb der unter dem Pseudonym Sau - !
lus sich verkriechende Jude Ludwig Reu- !
mann in seinen „neuen Episteln !
an die Hebräer - (Prestburg und Z
Leipzig 1884) ungeschminkt und vol- !
ler Zynismus : „Das moderne !
Judentum ist der Krieg - . Es !
unterstütze den Grobmachtkitzel der ihm!
hörigen Regierungen. Um von Zeit zu Z
Zeit Leben und Bewegung in die !
stagnierenden Börsen zu bringen , kenneU
es keine gröbere Sehnsucht, als datz Z
irgendwo die Völker einander schlügen. Z

Während für die Völker jeder Krieg !
unendliches Leid und Elend bringt . be- Z

! deutet der Krieg für Juda das beste !
Geschäft . «Wir sind die Erz - Z
anstifter .̂ von Weltkriegen !

Dund die HauptnutzniesterD
Zsolcher Kriege ! " triumphiert der Z
- Jude Dr . Markus Eli Ravage in der !
! amerikanischen Monatsschrift „The !
- Century Magazine- . Januarheft 1928. U
! und deckt damit in knappen Worten die !
- wahren Ziele Alljudas auf. Es handelt -
- sich bei dieser Auslassung keineswegs !
! um die Auffassung eines Austenseiters . -
! Schon einer der bekanntesten und ge- !
! riffensten Theoretiker des jüdischen !
- Weltgeltungsanspruchs , Chaim Bücke - -
Zburg , der sich hinter dem Pseudonym !
- Ludwig Börne in die deutsche Litera- Z
- tur einzuschleichen wußte, gesteht, dast Z
Zaus Grund der verschiedenen Auffas- -
! sungen vom Gelds entgegen dem guten!
! Bürger der Jude durch einen Krieg Z
- seine Sicherheit nicht gefährdet sehe. Er !
V könne mit Freiheit die Gelegenheit zum -
- Gewinnst benutzen , die in Zeiten der !
! Unruhe eintrete. „Der Jude muß -
Zalso den Krieg wünschen - , -
- fährt der Jude Börne in seinen Aus - !
V tassungen fort und zeigt am Beispiel!
Uder Frankfurter Juden , wie sehr sich !
- diese durch den französischen Revolu- !
Z tionskrieg Hereichern konnten . Z
D „Die Juden haben den Welt - !
! krieg hervorgerufen -

, schreibt -
V der Jude Dr . Oskar Levy im Juli !
D1920, im Triumph der Macht des -
- Judentums . Jüdische Emigranten -
V Waren es . die lange vor Ausbruch des Z
! zweiten Weltkriegs kein Mittel unver- !
V sucht liehen, um die Völker erneut in !
Dein blutiges Ringen zu verwickeln . !
! Einer der gröstten Schreier, der Jude !
! Georg Bernhard , mauschelte in der !
D Pariser „Neuen Weltbühne- „SoD
- geht es nicht weiter - und ver - U
! langte den neuen Krieg , andernfalls !
- 150 000 bis 200 000 Juden aus Eu- U
Z ropa auswandern mühten. . !
! Doch das Weltjudentum ist erkannt! Z
Z Dieses furchtbare Weltenringen. das Z
Z ^ rda zur Vernichtung der Völker Eu- -
! ropas anzettelte, um durch das Chaos Z
U über di« Völker Europas triumphieren U
! zu können , wird zur restlosen Vernich- Z
D tung des die Völker mordenden Juden - !
Ztums führen. Die Völker Europas !
- find erwacht , sie haben ihren Haupt- U
- feind erkannt und sind zu seiner Ver ° !
Znichtung angetreten . Judas „neueD
! Episteln an die Hebräer- kamen !
Uzu spät: den Wirtsvölkern sindD
! durch die nationalsozialistische Aus- Z
! klärung die Augen geöffnet worden. Z
! Juda wird sich n ich t au f d e m -
VKipfel seiner Macht sehen . Z
Zs andern feinen Untergang
Verleben !

Kritischer Angriff aus
Lampe - nsa abgeschlagen

Me gelandetenTruppen von den Italienern vernichtet
Aus dem Führerhauptquartier .

den 8. Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
An der Ostfront verlief der Tag

ruhig . Die Luftwaffe belegte in der ver¬
gangenen Nacht ein Jndustriewerk wirk¬
sam mit Bomben.

I « der östlichen Ostsee schossen
Fahrzeuge der Kriegsmarine ein gepan¬
zertes sowjetisches Kanonenboot in Brand .

Der Feind versuchte gestern dieMittel -
meerinsel Lampedusa im Hand¬
streich zu nehmen . Die italienische Be-
sahung schlug den Angriff ab . ver¬
senkte einige Landungsboote und vernich¬
tete die gelandeten feindlichen Gruppen.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge grif¬
fen eine« feindlichen Flugstütz¬
punkt in Tunesien mit gutem Er¬
folg an.

«- * *
Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Dienstag gibt u . a . bekannt:
In den Gewässern von Bone wurde
ei« gestcherter feindlicher Geleitzug von
unseren Torpedoflugzeugen angegriffen,
die einen SOOO-Brt .-Handelsdmnpfer in
Brand warfen und «ine weitere große
Einheit trafen. Ein »o« britischen Ver¬
bände« unternommener Landungs -
Versuch anf der Insel Lampe¬
dusa wurde von unsrer Verteidigung ab¬

gewiesen . die einige feindliche Schiffe ver¬
nichtete . Die GarnisonenvonPan -
telleria , die den ununterbrochenen

Ärilien
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HatiögrariatenkampszurSee
Sowjetisches Kanonenboot bei Stsecht in der Ostsee beschädigt

Berlin . 8 . Juni .
Kleine Fahrzeuge der Kriegsmarine ver¬

wickelten, wie der Wehrmachtbericht vom
8. Juni meldete , in der östlichen Ostsee ein
grobes,stark gepanzertes bol¬
schewistisches Kanonenboot in
ein Gefecht, in dessen Verlaus das feind¬
liche Boot schwer beschädigt wurde.

Das artilleristisch stark überlegene Boot
des Gegners eröffnete das Feuer , lange
bevor die Bewaffnung unserer Kleinfahr¬
zeuge zum Einsatz gebracht werden konnte .
Durch ein geschicktes Manöver unseres
Bootsverbandes wurde das Kanonen¬
boot eingekreist und sein« Waffen¬
wirkung zersplittert. Im Verlauf des Ge¬
fechtes stieben unsere Fahrzeuge mit äußer-
ster Kraft gegen den sich verzweifelt weh¬
renden Feind vor und konnten so nach
kurzer Zeit ihre eigenen Waffen zum Tra¬
gen bringen. Inzwischen hatte das Kano¬
nenboot infolge des Beschusses an meh¬
reren Stellen Feuer gefangen, so dab un¬
sere Kleinboote bis auf weniger als
zwanzig Meter herankommen konnten .
Diese Nahkampsentsernung war das Si¬
gnal zur Verwendung von Handgra¬
naten , die in mehreren geball -
tenLadungen auf das nun stark bren¬
nend« bolschewistischeBoot geworfen wur¬
den und unter dessen Besatzung schwere
Ausfälle sowie am Boot selbst umfang¬
reiche Schäden zur Folge hatten . Lediglich
dem Umstand , dab schwerer Seegang
herrschte, ist es zuzuschreiben, dab der ge¬
plante Enterversuch nicht durchgeführt
werden konnte.

Unsere Fahrzeuge sind nach Durchfüh¬
rung ihrer Aufgabe mit nur geringfügi¬
gen Schäden in ihre Stützpunkte einge¬
laufen.

Neuer Etrbenlaubtrüger
in ber Waffen

VAL Führerhauptquartier ,
den 8. Juni .

Der Führer verlieh Sturmbannfüh¬
rer Georg Bochmann . Bataillonskom -
mandrur in der A -Panzergrenadierdivi -
sion „Totenkopf", als 246. Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

F -Sturmbannführer Georg Bochmann . ge¬
boren am 18. S. 1913 alr Sohn de , Fabrik¬
arbeiters Gustav B in AIb«rna »/Sa . , hat
sich als Lataillonrkommandeur in ständigem Ein¬
satz im Osten wiederholt auf dar höchste bewährt .
Am 3. 5. 1942 erhielt er in Anerkennung seines
hervorragenden Anteils an den Angriffrersolgen
einer Kampfgruppe südlich de» Jlmenfees das
Ritterkreuz de» Eisernen Kreuzes , nachdem er
an der Spitz« eines Stobtrnpp , in hartem Kampf
«in» wichtig Ortschaft eingenommen »nd damit

die Verbindung zu der Nachbarkampsgruppe her¬
gestellt hatte .

An den harten und erfolgreichen Kämpfen der
„Totenkopf"-Division im Südabschnitt der Ost¬
front im Februar und März dieses Jahres hatte
Bochmann ebenfalls hervorragenden Anteil . Am
9. 3. brachte er den Sowjets durch einen von ihm
tief in den Gegner hineingeführten Stoßtrupp
Hohe blutige und Materialverluste bei. Am 10. 3.
erstürmte Bochmann an der Spitze seines Batail¬
lons aus eigenem Entschluß eine wichtige Ort¬
schaft . Am 17. 3. zeigte Bochmann bei einem
von ihm selbst angesetzten und vom ersten
Schützenpanzerwagen aus geführten Angriff aus
entscheidende Schlüsselpunkte der sowjetischenStel¬
lungen im Raum nordostwärts Eharkow außer¬
ordentliche Tapferkeit und besondere Umsicht im
Einsatz seines Bataillons . Durch diese vielfachen
Beispiele hervorragender Truppensührung und
rücksichtslosen persönlichen Einsatzes trug Boch¬
mann wesentlich zu den erfolgreichen Operationen
seiner Division bei.

Bochmann , der seit 1930 der Hitler -
Jugend angehört , trat nach Ablegung der
Reifeprüfung 1934 in die d a m a 1 i g e ff - B e r-
fügungstruppe ein . Am 20. 4. 1936 wurde
er zum ff -Untersturmführer befördert . Nach Teil ,
nähme am Westfeldzug als Kompaniechef wurde
ihm im Ostfeldzug die Führung eines Bataillons
übertragen .

feindlichen Angriffen mit unbeugsamer
Tapferkeit standhalten, vernichteten gestern
sechs Flugzeuge. Weitere drei Flugzeuge
wurden von deutschen Jägern im Luft¬
kampf über der Insel abgeschoffen. An¬
griffe feindlicher Bomber aus Messina und
die Umgebung von Trapani verursachten
empfindliche Schäden. Die Opfer werden
zur Zeit festgestellt. Die Bodenabwehr
schoß ein Flugzeug über Messina und vier
über Trapani ab. .

IS Angriffe auf Pantellerla
kosteten Ivo Flugzeuge

vrulitbeiiedt unseres Korrespondenten
vr . v. I- . Rom . 8. Juni .

Die Tatsache , daß die anglo-ameri-
kanifchen Flugzeugverluste im Mittelmeer¬
gebiet sich innerhalb der letzten drei Mo¬
nate außerordentlich st eigerten ,
hat plötzlich einen veränderten Ton in
der britischen Berichterstattung über dieses
Frontgebiet gebracht . Von italienischer
Seite werden Abschußziffern bekannt¬
gegeben . die die britischen Besorgnisse be¬
greiflich erscheinen lassen . Im vergangenen
Vierteljahr sind nicht weniger als 1461
feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht
worden. Davon entfällt der größte Teil
auf die Mittelmeerinselm , von
denen der USA .-Kriegsminister Stimson
erst vor zwei Tagen erklärt hatte, sie seien
als Stützpunkte der Achse bereits ausge¬
schaltet worden. Allein über Pantelleria
gingen den Anglo-Amerikanern in den
letzten 30 Tagen bei 19 An¬
griffen 100 Maschinen verloren.

Damit wird begreiflich , daß London
plötzlich erklärt, die „erste Runde- des
Kampfes um die Luftherrschaft im Mittel-
meerraum sei zwar für die Anglo-Ameri¬
kaner positiv verlaufen, sie hätte aber u n -

8tvuermsLll8Msst kiscksr
stsvä usck äew Oskeckt am 28 ä .prU sckverver -
vurläet 15 StuaäeQ lang »uk äer Lrücke seines
KrieNskskrLSugs unä drsckte sein Lckikk sicker
in äen ttnken . ^etLt gebt er üsr Qsnesung ent¬
gegen . kür seinen ispteren Linsatr erkielt er 6as
örtterLreur riss Lisernen Lrsures . kreuässtrrlk -
lsvä inusckt Ltsnermsnvsinüst kiscksr äen kerr -

lickeo Worten ries ^ .ämirsis .
kL .-kLriegsdsricktsr Kleisingsr — ?82 . lLck.) .

erwartet hohe Verluste gekostet ,
überdies müsse man sich auf eine Ver¬
steifung des deutsch-italienischen Wider¬
standes gefaßt machen, da es der Achse ge¬
lungen sei , starke neue Kräfte auf Sizilien
und Sardinien zum Einsatz zu bringen.
Der schwerste Kampf um die Luftherrschaft
im Mittelmeergebiet steht jedenfalls nach
britischer Auffassung noch bevor .

Drei Tapfere ausgezeichnet
MS . Berlin . 8. Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Walter
Reitzel , Bataillonsführer in einem
Grenadierregiment : Oberleutnant d. R-
Hans -Werner Devers , Schwadronschef
in einer Aufklärungsabteilung : ferner auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring an
Feldwebel Lehner , Kampfbeobachter in
einem Kampfgeschwader .

ciie von LrÄ/ren
Oer erweiterte Xsmpl im Uitteimeer - Von XonterackmirLl

Mit der Räumung Tunesiens durch die
Achsenmächte hat sich zweifellos die strate¬
gische Lage im Mittelmeer zugunsten un¬
serer Gegner verschoben — nicht so. wie
das aus naheliegenden Gründen fast
durchweg im englischen und amerikanischen
Blätterwald dargestellt wird , daß nunmehr
der lang herbeigesehnte Umschwung auf
dem ganzen Kriegstheater eingetreten sei .
Davon kann , so schmerzlich der Verlust von
Nordafrika für die Achsenmächte auch sein
mag , keine Rede sein . In einsichtigen
Kreisen sowohl der USA . als auch Groß¬
britanniens sind denn auch schon verein¬
zelte. aber doch gewichtige Stimmen laut
geworden , die davor warnen , den errun¬
genen Erfolg zu überschätzen. Der ameri-

.- „«AM»»- .

kLmerpIstteubescLuS « 11 sokvere » Tsltder »
einem VvrrucLspletL virä äle Vurod»cdlLyskr»tt »edieret OesckütL« äurod Vesckuk von krmrer -
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ävede » 6»» 21«U ?L -XuLL«dw« : Kriegsberichter Legemerw (>Vb.) .

kanische Luftmarschall der anglo-amerfla-
nischen Streitkräfte in Nordafrika, Tedder,
äußerte sich ganz klar dahin, daß mit dem
Übergang der nordafrikanischen Küste in
anglo-amerikanische Hände noch keines¬
wegs die See - und Luftherr¬
schaft im Mittelmeer verbunden
sei . eine Auffassung , die schon vorher in
England der Senior der Marinepubli¬
zisten, Admiral Richmond . öffentlich ver¬
treten hatte . Die Straße von Sizilien hat
an strategischer Bedeutung noch gewonnen .
Die Angriffsobjekte haben sich verschoben.
Während der Kampf in diesen Gewässern
bisher in der Hauptsache um die deutsch¬
italienischen Geleitwege ging , werden nun¬
mehr die Angriffe auf englisch-amerika¬
nische Geleitzüge und Einzelfahrer von
Sizilien aus mehr in den Vordergrund
treten . Vorwiegend wird es sich dabei um
Transporte handeln , die für den Nahen
Orient bestimmt sind. Nebenbei bemerkt ,
läßt sich aus der Stärke derartiger Trans¬
porte auch auf etwaige Angriffsabsichten
auf dem Balkan schließen.

Der heroische Kampf der Achsenmächte
in Nordafrika, der rund 3 Jahre gedauert
hat . wird in der Kriegsgeschichte immer ein
Ruhmesblatt für die deutsch -italienische
Wehrmacht bleiben, überall , auch als El
Alamein genommen wurde, war sie nume¬
risch dem Gegner stark unterlegen. Das
zahlenmäßige Verhältnis - war oft 1 :5 , in
der letzten Phase des Kampfes 1 : 10 und
mit Bezug auf die Panzer 1 :20. Unsere
Gegner haben ihren Erfolg mit gewal¬
tigen Blutopfern bezahlen müssen.
In den USA . hat es der von Nordafrika
zurückgekehrte Kommandeur der American
Legion offen ausgesprochen , daß die Ver¬
luste erschreckend hoch gewesen seien, weit
höher als die amtlich bekanntgegebenen .

Der Kampf in Afrika selbst ist zunächst zu
Ende , aber der Kampf um das Mittelmeer,
insbesondere um die Straße von Sizilien,
geht in verschärftem Tempo weiter. Der
Kampf in der Straße von Sizilien ist . wie
aus den deutschen und italienischen Wehr¬
machtnachrichten hervorgeht, zunächst in
der Luft in voller Schärfe entbrannt .
Unsere Gegner hatten , als sie das Wagnis
der afrikanischen Landung eingingen, da¬
mit gerechnet, zum mindesten Len einen
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oder anderen Brückcnkovf in Südfränkreich
in di« Hand zu bekommen , vor allem Tou¬
lon . Auch diese Spekulation hat sich als
irrig erwiesen. Im Gegenteil: Wie kürz¬
lich berichtet wurde, sind unter der Leitung
eines italienischen Admirals starke Kräfte
am Werk, die in dem größten Hafen des
Mitrelmeers gesunkenen oder versenkten
Kriegsschiffe und Sandelsdamvfer wieder
zu heben und in Gang zu bringen . Es
dreht sich dabei um sehr erhebliche Streit¬
kräfte . Abgesehen von den kleineren Ein¬
heiten, wie Zerstörern. Torpedobooten,
U-Booten , Schnellbooten, Minenfahr¬
zeugen sind es im ganzen drei Schlacht¬
schiffe ( Strasbourg "

. „Dunkerque " und
. .Provence "

, vier Schwere Kreuzer . Leichte
Kreuzer und 17 Flottillensührer . Bei letz¬
teren handelt es sich um eine Sckiffsklasse,die dem kleinen Kreuzer schon sehr nahe
kommt und mit etwa 2500 Tonnen De¬
placement die Hobe Geschwindigkeit bis zu
-̂ 3 sm (60 Stundenkilometer ) entwickelt,
fielen alle diese Einheiten in die
Hände der Anglo-Amerikaner, so wäre der
Kampf um die Straße von Sizilien erheb¬
lich leichter für sie.

Es darf außerdem bei den bevorstehen¬
de» Kämpfen im Mittelmeer nicht über¬
sehen werden, daß die italienische
Marine aus dem Gebiet der leichten
Seestreitkräfte sich außerordentlich gut ent¬
wickelt hat . Gerade bei den Kämpfen in
verhältnismäßig beschränkten Seeräumen
wird ihr das sehr zustatten kommen . Um
nur ein Beispiel herauszugreifen : die
neuesten italienischen 12 Torpedokreuzer
sind mit 3400 Tonnen noch rund 1000
Tonnen gröber als die vorher genannten
französischen Flottillensührer . und bringen
cs trotz dieser Größe auf 41 sin — 76
Stundenkilometer Geschwindigkeit . Auf
die Möglichkeit , die in Toulon versenkten
Schiffe zur Verfügung zu haben, soll hier
nicht näher eingegangen werden. Nur so
viel, daß die Vorbedingungen für ein
schnelles Wiederflottmachen der Schiffe
durchaus gegeben sind. Keine Strömung ,
wie zum Beispiel in Scapa Flow . keine
Mut und Ebbe, dann die Hilfsmittel einer
erstklassigen Werft, wie es Toulon ist. er¬
leichtern die Arbeit jedenfalls wesentlich .
Toulon wäre im übrigen mit seinen gro¬
ßen Docks für unsere Gegner von unge¬
heurer Bedeutung .gewesen . Sicher haben
sie damit gerechnet , an den Hafen heran¬
zukommen . Aber statt , daß ihre havarier¬
ten Schiffe in Toulon repariert wurden,,
müssen sie jetzt, wie verschiedentlich in der
neutralen Presse betont worden ist . in Gi¬
braltar Schlange stehen , um ihre Schäden
notdürftig zu reparieren .

Bei den Kämpfen um die Straße von
Sizilien spielt', wie vorher bereits betont,
die Luftwaffe zunächst eine überragende
Rolle . Rom meldet allerdings das Auftre¬
ten starker feindlicher Klotten¬
kräfte vor Pantellaria . Bisher
haben sich neben den vorliegenden Berichten
die deutschen und italienischen Flieger
ihren Gegnern, wenn auch in äußerst har¬
ten Kämpfen, überlegen gezeigt . Inwie¬
weit das unter Umständen mit einem aus¬
gebliebenen Nachschub für die anglo-ameri-
lanische Armee in Afrika zusammenhängt.
ist schwer zu beurteilen. Nachdem bereits ,
ganz gegen seine sonstigen Gewohnheiten,
der amerikanische Marineminister Knor
seiner ernsten Sorge um die Herbeischaf¬
fung des notwendigen Flugzeugbenzins
Ausdruck gegeben hatte , hat nunmehr sein
Stellvertreter Patterson vor einem Senats -
ausschuß nach einem Bericht des „Daily
Erpreß " wörtlich gesagt : „Wegen der
Knappheit an Octan -Treibstosf mußte die
Ausbildung von Piloten schon im März
eingeschränkt werden. Eine Anzahl von
Kampfflugzeugen mußte aus dem gleichen
Grunde aus dem Dienst gezogen werden.
Im April war die Benzinknavvbeit und
daher die Verzögerung in der Ausbildung
von Piloten noch erheblicher . Seit langem
sind alle verfügbaren Reserven aufge-
Lraucht . Die Knappheit an Treibstoff
zwingt uns . entweder weniger Piloten
auszubilden , oder die Ausbildungszeit her-
ebzusetzen. Letzteres kommt nicht in Frage ,
so daß künftig weniger Flieger als vor¬

gesehen, ausgebildet werden. Die mögliche
Annahme, daß gegenwärtig oder in naher
Zukunft genügend Octan-Benzin für eine
groß ? alliierte Lustosfensive vorhanden sein
wird , muß als irrig bezeichnet werden.

"
Woraus der Mangel an Octan-Benzin

zurückgeführt werden kann , ist nicht ohne
weiteres ersichtlich . Möglicherweise stehen
die schweren Verluste der eng¬
lisch - amerikanischen Tanker¬
flotte und die daraus sich ergebende
Mindererzeugung von Öl . vor allem in
Venezuela , damit in Verbindung. Tref¬
fen die Ausführungen des stellvertretenden
USA .-Kriegsministers auch nur einiger¬
maßen zu. so würden sich für den Lufl -
kampf auch im Mittelmeer günstige Per¬

spektiven für die deutsch- italienische Krieg¬
führung ergeben . Die Tankerflotte sei . wie
im „Daily Herald" zu lesen ist , sür die
alliierte Schiffahrt bei weitem die wich¬
tigste . da von ihr auch die Möglichkeit der
Fortsetzung der Luftangriffe auf Deutsch¬
land und die besetzten Gebiete abbängen.
Dasselbe trifft naturgemäß auch auf die
Terrorangriffe auf die italienischen Städte
und auf die Kriegführung im Mittelmeer
im ganzen zu .

Ter Kampf um das Mittelmeer, bekannt¬
lich ein Lieblingsthema des englischen Pre¬
mierministers. wird sicherlich bei den elf
Tage währenden Verhandlungen in Wa¬
shington zwischen den beiden Hauptkriegs¬

hetzern eine sehr wesentliche Rolle gespielt
haben. Der anfängliche Siegesrausch über
Tunesien ist inzwischen sowohl diesseits
als auch jenseits des Atlantik einer ruhige¬
ren , man kann auch sagen , besorgteren Auf¬
fassung gewichen. Nachdem die Achsen¬
mächte seit der Landung unserer Gegner
in Afrika sieben Monate Zeit gehabt haben,
sich auf alle kommenden Eventualitäten
materiell und auch moralisch vorzuberei¬
ten . würde, um mit den Worten eines
amerikanischen Generals zu sprechen , der
Kamps in Afrika nur ein Kinder
spiel gegen die Kämpfe sein , die
unsere Gegner bei etwaigen Angriffen auf
verteidigte Küsten zu erwarten haben.
Abdrucksrecht bei Ludw . Wollbrandt Pressedienste

W -tchen -Kamvk -er Verräter-Generale
De Saulk will Siraob an öle Wand -rücken - Die .. Einigung" von Algier in Wirklichkeit

vrsdtdsriedt unseres üorrespkmäsiitsn
vr . 8 . Vichy , 8- Juni .

De Gaulle gewinnt in Algier -täglich
an Einfluß und schlägt Giraud mehrund mehr aus dem Feld . Nachdem de
Gaulle durchgesetzt hatte, daß seine Leute
in dem neu gegründeten Ausschuß die
Mehrheit erhielten , nachdem er die
Absetzung der wichtigsten Anhänger Gi-
rauds , nicht des General Nogiws, Berge-
rets und Peyroutons erzwungen hatte, ge¬
lang es ihm auch , seinen Leuten die
wichtigsten Posten zuzuschan¬
zen . Der ihm ergebene General Catrour
wurde zum Generalgouverneur von Algier
und Kommissar für muselmännische Fra¬
gen und sein Anhänger Puaur zum Ge¬
neralresidenten von Marokko als Nachfol¬
ger von Nogues ernannt . Wie Radio
Algier jetzt meldet, sicherte sich de Gaulle
auf der Sitzung des Ausschusses am Mon¬
tag ferner die politischen Posten
und überließ Giraud und seinen Gefolgs¬
männern die militärischen , von denen er
ohnehin weiß , daß sie der angl -o - ame -
rikanischen Kontrolle völlig

unterstellt sind . Seine Günstlinge
Massigli und Andrö Philippe wurden zu
Kommissaren für Inneres und Äußeres
ernannt , während der Giraud -Mann Jan
Monnet Rüstung und Versorgung zuge¬
wiesen erhielt. De Gaulle hat es außer¬
dem für nötig gehalten, sich für alle Fälle
Verstärkung aus London kommen
zu lassen. Er gab bekannt , daß er fünf
Mitglieder seines Nationalkomitees in
London nach Algier berufen habe . Der
Ausschuß hat , wie Radio Algier weiter
bekannt gab . inzwischen seine Mitglieder¬
zahl , die ursprünglich auf sieben festgesetzt
war . um weitere sechs Mitglieder erhöht .

In Vichy liegen Meldungen vor, denen
zufolge auch der kürzlich von Giraud zu
seinem Stellvertreter ernannte , mit de
Gaulle seil dem Überfall aus Samt Pierre
und Miquelon befreundeten Admiral Mu-
sclier seinen Rücktritt habe beantragen
müssen Auch der Generalgouverneur von
Französisch- Westafrika . General Boisson ,
habe die Konseauenz aus der französischen
„Einigung " ziehen müssen. Au« all diesen
Verschiebungen und . .Reinigungsaktionen"
de Gaulles geht , hervor, wie verwirrt

Die türkische Außenpolitik
Snönü : „zelt-alten an -em Ziel, -em Land den Srte-en zu erhalten "

Oi-sktdsriokt unsere» Torrssponöentsn
v. U. Ankara , 8 . Juni .

Im Rahmen des alljährlichen groben
Kongresses der türkisch-republikanischen
Volkspartei hat der türkische Staatspräsi¬
dent JsmetJnönü am Dienstagnach¬
mittag eine programmatische Rede gehal¬
ten, in der er zur politischen Lage innen-
und außenpolitisch Stellung nahm . Der
Kongreß , der auch diesmal wie immer im
Mittelpunkt des Interesses der Öffentlich¬
keit steht, stellt, wie der amtliche „Mus "
betont, die ehrliche Manifestation der Ge¬
schlossenheit, mit der das türkische Volk
heute hinter seiner Staatsführung steht,dar.

Jnönü stellte fest , daß es gelungen ist ,in den gegenwärtigen chaotischen Zeiten
die Kräfte der türkischen Nation auf höch¬
stem Niveau und in unverminderter Ein¬
satzbereitschaft zu halten. Die Regierung
sei imstande gewesen , nach innen und
außen hin jene Politik zu führen und jene
Lasten zu tragen , welche ihr durch Zeit
und Umstände auferlegt seien . Auch wei¬
terhin gelte es , die Grundlagender
nationalen Sicherheit und den
hohen Kredit , den die Türkei in diesen ge¬
fährlichen Zeiten genießt , zu halten . Alle
Anstrengungen und alle Aufmerksamkeit
der türkischen Regierung seien gegenwärtig
ausgerichtet auf die Erhaltung der
äußeren Sicherheit , di« Vertei¬
digung des Landes . der Entwick¬
lung der Rohstoffproduktion und auf den

Kampf im Gebiet der Wirtschaft und der
Verwaltung , der darauf abzielte , die
Schwierigkeiten zu meistern , denen man
begegnet .

Zur Außenpolitik legte der türki¬
sche Staatspräsident dar : „In der gegen-

Arsentilikils neue Negierung
Buenos Aires . 8. Juni .

Die Neubildung der proviso¬
rischen Regierung unter der Amts¬
führung des Generals Ramirez wurd«
jetzt abgeschlossen. Sie setzt sich wie folgt
zusammen : Vizepräsident: Vizeadmiral
Saba Suevro : Außenminister: Vize¬
admiral a . D . Segundo Storni : Innen¬
minister: Oberst Alfredo Gilbert : Finanz¬
minister: Jorge Santamarina , bisher Prä¬
sident der argentinischen Staatsbank :
Kriegsminister : General Edelmiro Farrell ;
Marineminister : Konteradmiral Benito
Suevro : Justiz - und Unterrichtsminister:
Oberst Elbio Anavo : Landwirtschafts¬
minister: General Mason : Bautenminister :
Vizeadmiral Galindez.

Der Finanzminister ist also der einzige
Zivilist.

In einer anläßlich der Bildung der
provisorischen Regierung von General Ra-
mirez Unterzeichneten grundsätzlichen
Erklärung heißt es . die argentinische
Republik bestätige aufs neue ihre tradi¬
tionelle Politik der Freundschaft und der
aufrichtigen Zusammenarbeit mit den

4> ie Lage in Nordafrika trotz der
angeblichen „Einigung " nach wie vor ist .
Es ist anzunehmen. daß sich auch im
Schoße der neuen „Regierung"

, deren
Mitgliederzahl 13 ein hösrs Omen sein
könnte, bald heftige Spannungen
ergeben werden, da in ihr die Anhänger
de Gaulles und Girauds unmittelbar
aufeinanderstoßen.

Nicht nur innerhalb der „Regierung "
sucht de Gaulle seine Stellung auszubauen
und zu festigen : er arbeitet auch auf dem
GebietderPropaganda . Zunächst
wurden zwei gaullistische Blätter , die bis¬
her verboten waren wieder zugelassen . In
dem gaullistischen „Combat" rührt Profes¬
sor Kapitän die Werbetrommel sür seinen
Herrn und Meister und weitert gegen die¬
jenigen. die an dem bisherigen „zweideu¬
tigen " Regime und den von Vichy über¬
lieferten Männern und Einrichtungen fest¬
hatten wollten Während Giraud im¬
mer kleinlauter und schweig¬
samer wird , läßt de Gaulle sich keine
Gelegenheit entgehen , um flammende pro¬
grammatische Reden zu halten.

wärtigen Phase des Weltkrieges halten
wir wie in den vergangenen Jahren fest
an dem Ziel , dem Land den Frie¬
denzuerhalten . Wir sind bereit und
entschlossen zur Erhaltung unserer Sicher¬
heit und zur Verteidigung des Vaterlan¬
des" .

In der Wahl der Personen , die an der
Macht seien , müßte schärfste Auswahl ge¬
troffen werden, erklärte der Staatspräsi¬
dent , um dann abschließend Richtlinien sür
die politische Aktivierung des Volkes zu
geben.

übrigen amerikanischen Nationen gemäß
der bestehenden Abkommen . Gegenüber
allen übrigen Ländern vertrete sie gegen¬
wärtig eine Neutralitätspolitik . Im übri¬
gen halte es die provisorische Regierung
für notwendig, darauf hinzuweisen, daß
sie für den Grundsatz absoluter
Autonomie der Staaten hin¬
sichtlich der Festlegung ihrer
Regierungsformen eintrete. Da¬
her werde sie eine Einmischung von außen
her nicht dulden.

Chile- PrMeilt
fast seine WA. Neise ad

Vlrnkberiedtunsere« Lorrssvomtenten
sß . BuenosAires . 8 . Juni .

Chiles Staatspräsident Rios mußte
seinen beabsichtigten offiziellen Be¬
such in den USA . absagen . Der
Grund dazu liegt in der Regierungskrise,in die Cbile am Montag durch den Rück¬
tritt des Innenministers Paul Moraler
Beltrami eingetreten ist . Inzwischen bat
das gesamte chilenische Kabinett sein De¬
missionsgesuch eingereicht . Nach Meldun- !

Ore
Auf halbem Weg zwischen der tunesi¬

schen Küste und der Jnselsestung Malta
erheben sich die pelasgischen I nseln .
die italienischen Jsole Pelasgie , aus den
Wogen des Mittelländischen Meeres.
Fahlweiß streckt sich ihre steile Kalkfelsen¬
küste der lichtdurchsluteten Simmelskuppel
entgegen, und die südliche Sonne brennt
auf den kargen Krumen zwischen dem Fel¬
sengewirr. daß kaum ein grünes Blättchen
hervorzulugen wagt aus den Spalten des
Gesteins. Lampedusa . die größte der
drei Jnselchen, ist 10,8 Kilometer lang und
3 .6 Kilometer breit . Das Kalkriff erbebt
sich an einer Stelle bis zu 133 Metern aus
dem Blaugrün des Meeres hervor. Etwa
50 Kilometer nördlich von der Hauptinsel
liegt die wesentlich kleinere und niedrigere
Insel Linosa und völlig unbewohnt
sonnt sich die Klippe Lampione etwas
südlich von Lampedusa. Die Fischer auf
der Sauvtinsel und der kleinen Nebeninsel
leben von reichlichen Sardellenfängen, und
das Tauchen nach Schwämmen ist ebenfalls
ein traditioneller Erwerbszweig. Auf
Lampedusa breitet sich über dem Steil¬
strand 16 Meter über dem Meeresspiegel
das Fischerstädtchen gleichen Namens, das
rund 3600 Einwohner zählt.

Seit Januar dieses Jahres etwa haben
die Briten und Amerikaner von ihren afri¬
kanischen Stützpunkten aus versucht, durch
Bombenangriffe den Widerstand der ita¬
lienischen Besatzungen zu brechen. Mehr¬
fach wurden im italienischen Wehrmacht-
bericht die Abschüsse von angreifenden
Flugzeugen gemeldet . Der Nachschub zu
den einsamen italienischen Positionen ge¬
staltet sich natürlich äußerst schwierig , und
deshalb glaubten die Anglo -Amerikaner
wohl, die Inseln seien zu einem Handstreich
reif. Doch die Besatzung des vorgeschobe¬
nen Stützpunktes lieb sich nicht über¬
raschen . Der Angriff wurde abgeschla¬
gen , mehrere Landungsboote versenkt und
die gelandeten feindlichen Truppen vernich¬
tet . Wie die italienische Zeitung „Tribuna "
meldet, wurden in die steilen Felswände
der Küste sichere Stellungen eingebaut, die
durch die Luftangriffe nicht ausgeschaltet
werden können . Die beabsichtigte Über¬
raschung wurde so eine neue Pleite der
Anglo-Amerikaner, die deshalb besonders
peinlich ist , weil sie im Kampf gegen einen
Vorposten eingesteckt werden mußte, der
zwischen der tunesischen Küste und Malta
in exponierter Lage dem britischen Zugriff
fast wehrlos ausgeliefert schien ._ .
gen aus Santiago ist eine neue Regierung
gebildet und vereidigt worden.

Nach einer Meldung wird nach einer
offiziösen Verlautbarung an Stelle von
Präsident Rios der chilenische
Außenminister Fernande ; die
Reise nach den USA . antreten.

Kein« Bahnsteigkarte« « ilhrentz de» Psinast-
»ertehrs. Die Reichsbahn sieht sich, um «ln«
llberfüllung der Bahnsteige zu vermeiden , ver¬
anlaßt , das Betreten der Bahnsteige mit Bahn¬
steigkarten während des Pfingstverkehrs in der
Zeit vom 11. Juni bis 18. Juni 1943 grundsätz¬
lich zu untersagen .

Tunesisch« Rationalisten erschoss «». Di « führen¬
den nationalistischen Persönlichkeiten Tunesien»,die die wichtigsten Stellungen in der Verwal¬
tung und Wirtschaft des Landes bekleideten, wur¬
den, wie der italienische Rundfunk meldet , von
den englisch -nordamerikanischen Besatzungsbehör¬
den sämtlich ihrer Ämter enthoben und verhaftet .
Ein Teil von ihnen wurde bereit », zuverlässigen
Nachrichten zufolge, nach einem summarischen
Verfahren erschossen.

Ägyptische Staatsbeamte müssen kurz« - ose«
trage». Infolge des Mangels an Spinnstoffen
hat , wie die italienische Zeitung „Messaggero"
berichtet , die ägyptische Regierung angeordnet ,
daß alle Staatsbeamten kurze Hosen tragen
müssen . Diese Maßnahme verdient hervorgehoben
zu werden , da sie in Ägypten , der Heimat der
Baumwolle , getroffen werden mußte.

Außerordentlich starkes Erdbeben in Toledo
registriert. Die Seismographen des Obser¬
vatoriums von Toledo registrierten in den ersten
Morgenstunden des Dienstag «in außerordentlich
starkes Erdbeben , dessen Zentrum nach den an-
gestellten Berechnungen etwa 2155 Kilometer von
Toledo entfernt ist .

c?e8 Xn'e§8ue^ c! ?en8i^ »'eu^ 8
Auf Vorschlag von Reichsmarschall Göring

und Reichsminister Speer hat der Führer —
wie gemeldet — in Anerkennung ihrer außer¬
gewöhnlich hervorragenden Lesstungen siinf
Arbeitern dev deutschen Rüstung und der OT .
sowie weiteren vier führenden - Männern der
deutschen Rüstung das Ritterkreuz des Kriegs¬
verdienstkreuzes verliehen , das ihnen in der
großen Kundgebung im Sportpalast am Sams¬
tag überreicht wurde . Wir geben anschließend
die Lebensläufe der Ausgezeichneten:

Ter Panzerarbeiter Albin Sawatzki ,
der am 6 . 10 . 1909 in Weißfluß bei D a n-
zig geboren wurde , ist durch persönliche
Tüchtigkeit und vorbildliche Leistung von
unten aufgestiegen . Er begann seinen be¬
ruflichen Weg als Schlosser im Bochumer
Verein für Gußstahlfabrikation. Seine
Laufbahn begann als einfacher Arbeiter,
und Arbeiter im besten Sinne ist Sawatzki
bis zum heutigen Tage geblieben . Er ge¬
hörte nicht zu denen , die gleichgültig und
gedankenlos ihr Tagespensum erledigen,
sondern hat stets an sich selbst gearbeitet.
Mit seinem Werk stets verbunden, stieg er
in zäher Arbeit auf, bis er im Juni 1941
Betriebsleiter in einem der bedeutendsten
Panzerwerke Deutschlands wurde. Er war
maßgebend bei der Einrichtung der neuen
Panzerwerkstätten für Serienfertigung be¬
teiligt und hals in unermüdlicher Tag - und
Nachtarbeit, auch sonntags mit. den „T i -
ger " zu bauen . Durch eine vorbildliche
innere Verbundenheit mit seinen Arbeits¬
kameraden gelang es ihm. aus der Ge¬
folgschaft Spitzenleistungen herauszuholen
und entscheidend mitzuhelfen, daß der erste
„Tiger " zum vorgeschriebenen Termin
fertiggestellt werden konnte . Seitdem hat
Sawatzki unermüdlich milgeholfen, den
Ausstoß an Panzern zu steigern und da¬
durch den Männern an der Front die
besten Panzer der Welt in großer Zahl
zur Verfügung zu stellen.

Der Obermeister Johannes Holtmeyer,
der am 31 . 1 . 1898 geboren wurde, ar¬
beitet im Schmelz- und Gießbetrieb eines
Qualitätsstahlwerkes . Vor dem Kriege

produzierte dieses Werk handelsübliche
Stahle . Als die Durchführung des Rü¬
stungsprogramms von diesem Werk die
Erzeugung von Qualitätsstahlen mit be¬
sonderen Härtegraden erforderte, zeichnete
sich Holtmeyer bei dieser Produktionsver¬
besserung besonders aus . Seit Kriegsbe¬
ginn gehören Überstunden bei ihm zur
Tagesordnung Auch sonntags arbeitet
Holtmeyer mindestens 12 Stunden und
mehr, wenn es der Betrieb erfordert. Holt¬
meyer hat wesentlichen Anteil an der Her¬
stellung hochwertiger Teile für den Schiff¬
bau , U-Boote und Torpedoboote, für die
Luftwaffe und das Heer, vor allem an
der Produktion von Kanonenrohren. Mit
besonderen technischen Fähigkeiten verbin¬
det Holtmeyer vor allem eine hervor¬
ragende Gabe der Menschenführung . Sein
Betrieb hatte die Absicht , ihn wissenschaft¬
lich weiter ausbilden zu lassen , aber der
Ausbruch des Krieges vereitelte diesen
Plan . Wie sein Sohn als Freiwilliger bei
der Fallschirmtruppe steht, so bewährt sich
Holtmeyer immer wieder als Vorbild in
der freiwilligen übernahm« zusätzlicher
Arbeiten.

Der OT. -Frontarbeiter und Kamerad¬
schaftsführer Josef Hinkerohe

ist am 14 . 2 . 1910 in Etteln bei Paderborn
geboren . Er gehört zur alten Mannschaft
der OT , Schon vor Kriegsausbruch stand
er seit 1938 am Westwall und half dort
im selbstlosen Einsatz , den Schutzwall gegen
Frankreich zu errichten . Als 1940 das
deutsche Westheer den mit Sehnsucht er¬
warteten Angriffsbefehl erhielt , folgte der
kämpfenden Truppe auch die Organisation
Todt . Neben dem Frontsoldaten prägte
sich nun endgültig der Typ des Front¬
arbeiters . für den Josef Sinkerohe als
Vorbild gelten kann . Besonders verdient
machte er sich beim Bau der Dr .-Todt-
Brücke und später beim Bau von Öl-
Bunkern und U -Boot-Bunkern im besetzten
Frankreich . 1941 rief ihn ein neuer Ein-
satzbefehl nach Rumänien und von dort
in die Ukraine und den Kaukasus. Beim

Bau von Vormarschstraßen gab Hinkerohe
wieder seinen Kameraden ein mitreißendes
Beispiel und bewährte sich besonders, als
Frontverlegungen und wechselvolle Kämpfe
auch die OT .-Männer zwangen, den stän¬
digen Sowjetangrifsen und schwersten
Schneestürmen zum Trotz die Straßen frei¬
zuhalten, Im Winter 1942 43 war der
schnelle Bau einer Kubanbrücke , über die
10 000 Mann der Kaukasusarmee recht¬
zeitig abmarschieren konnten , das persön¬
liche Verdienst Hinkerohes . In den gefähr¬
lichsten Lagen bewahrte er stets seine Ruhe
und erwarb sich durch besonnene Haltung
und Kameradschaft das höchste Vertrauen
seiner Kameraden. Durch die Verleihung
des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienst-
kreuz wurde in Hinkerohe ein Mann ge¬
ehrt, der höchste Bewährung als Front¬
arbeiter mit vorbildlicher Opferbereitschaft
verbindet.

Der Ingenieur Karl Schmidt,
geboren am 25 . 1 . 1897 in Kempten (All¬
gäu) war lange Jahre , auch im Ausland ,
als Betriebsleiter tätig . Als 1934 die
ersten Anfänge einer deutschen Lustrüstung
begannen, stellte sich Karl Schmidt in einem
Betrieb der Messerschmitt- Werke als ein¬
facher Arbeiter zur Verfügung und ver¬
band von nun an seinen Namen mit dem
Aufstieg und der Entwicklung dieses
Werkes . Vor allem war er die Seele der
Fertigmontage und der Einfliegerei. Un¬
ermüdlich studierteer die an der Front mit
unseren Flugzeugen gemachten Erfahrun¬
gen vom spanischen Bürgerkrieg an bis
heute. Immer wieder leistet« er Über¬
stunden und Nachtschichten, um die an der
Front gemachten Erfahrungen schnellstens
im Flugzeugbau auszuwerten . So hat er
entscheidenden Anteil an der Entwicklung
zahlreicher Jagdflugzeuge , Zerstörer, Ku¬
rier - und Transportmaschinen . Besondere
Verdienste erwarb er sich bei der Durch¬
führung eines vom Führer erteilten Son¬
derbefehls zum Bau eines neuen Flug-
zeugtyps. Mit eigenen Ideen verband er
stets eine unermüdliche Energie und Ar¬
beitskraft zu ihrer Durchführung und ge¬
hört dadurch zu den Pionieren der Rü¬
stungsschlacht .

Der am 4 . 12 . 1894 in Neustadt a . H .
geborene

Obermeister Christian Davidshöfer
hat einmalige technische Verdienste um hi«
Entwicklung des Hochdruck -Hydrierverfah-
rens . Von den ersten Versuchen an bat er
ständig auf diesem Gebiet mit daran ge¬
arbeitet, unseren Mangel an natürlichen
Ölvorkommen auszugleichen . Infolge seiner
großen technischen Begabung und außer¬
gewöhnlichen Tatkraft wurde Davidshöfer
schon im Jahre 1917 bei der ersten groben
technischen Hydrieranlage als Obermeister
eingesetzt. Immer wieder bewies er selb¬
ständige Entschlußkraft in der Vermeidung
von Störungen im lausenden Betrieb . Es
gibt kaum ein Hydrierwerk in Deutschland ,
bei dessen Bau und Inbetriebnahme Da¬
vidshöfer nicht mit der Montage betraut
wurde. Dadurch erwarb Davidshöfer ent¬
scheidende Verdienste um die Steigerung
der Produktion und die terminmätzigen
Lieferungen. Reben seinen großen tech¬
nischen Fähigkeiten zeichnet sich Davids -
höser auch charakterlich immer als ein Vor¬
bild an Tüchtigkeit und Pflichtbewußt¬
sein aus .

Dr . -Jng . Walter Rohland ,
der am 14 . 12 . 1888 in Inden , Kreis Jülich ,
geboren wurde, ist ein vorbildlicher natio¬
nalsozialistischer Wirtschaftsführer, der als
Direktor der Vereinigten Stahlwerke A .G .,
Düsseldorf , durch seine persönliche Einfach¬
heit und kameradschaftliche Haltung das
volle Vertrauen seiner Gefolgschaft genießt.
Als der verstorbene Reichsminister Dr.
Todt mit dem Aufbau des Reichsmini¬
steriums für Bewaffnung und Munition
begann, zog er als einen seiner ersten Mit¬
arbeiter Dr . Robland heran, der ihm auch
als hervorragender Stahlfachmann bekannt
war . Als Leiter des Hauptausschusses
Panzerwagen hat Dr . Rohland ohne Rück¬
sich auf alle persönlichen und privatwirt¬
schaftlichen Vorteile dafür gesorgt , daß
heute die deutsche Panzerwasfe überlegen
eingesetzt werden kann, und hat die
Leistungssteigerungen in der Panzerfer¬
tigung vor allem durch seine zielbewußte
Energie und seinen persönlichen Einsatz

erreicht . Wenn heute die deutsche Panzer¬
waffe mit besten Panzern in großer Zahl
ausgerüstet ist , verdankt sie dieses Ergeb¬
nis in erster Linie Dr . Rohland.

Dipl .-J «g. Karl Otto Saur
wurde am 18. 8. 1902 in Düsseldorf ge¬boren. Von 1908 bis 1926 lebte er in Frei¬
burg , wo seine Mutter und seine Schwe¬
stern heute noch wohnen. Neben seinem
Beruf arbeitete er seit langem in der
NSDAP . Als Gauamtsleiter für Tech
nik im Gau Essen und später als Stabs¬
leiter des Hauptamts für Technik in der
Reichsleitung der NSDAP , in München .
Pg . Saur ist heute Befehlsleiter der
NSDAP , und wurde am 30. Januar 1943
vom Führer durch die Verleihungdes Goldenen Ehrenzeichens der
Partei ausgezeichnet . Seinem ganzen
Wesen nach ist er ein Aktivist von
a

^
u ß ergewöhnlicher Prägung .Sein mitreißendes Temperament, seinenie erlahmende Arbeitskraft und sein

klarer unbestechlicher Blick für das Wich¬
tige befähigen ihn für die größten Auf¬gaben der deutschen Rüstung. Im Rah¬
men des Reichsministeriums für Bewaff¬
nung und Munition war er schon von den
ersten Anfängen an einer Ser maßgebend¬
sten Mitarbeiter des verstorbenen Reichs¬ministers Dr . Todt und gehört heute als
Chef des Technischen Amtes zu den unent¬
behrlichsten Mitarbeitern des Reichsmini¬
sters Speer . Seine Verdienste sind vor
allem organisatorischer Art , denn Partei¬
genosse Saur hat das Wort „unmög¬lich " aus der deutschen Rüstungverbannt und dafür gesorgt , - aß nochjede vom Führer geforderte Schnellaktion
züm Erfolge führte. Immer wieder ent¬
wickelte Parteigenosse Saur in der
Rüstungsschlacht eine motorische Kraft, die
alle Mitarbeiter mitreißt und in der
Rüstung zu den arößten Erfolgen führt.

(Schluß folgt .)
Versa « und Druck :

Der » lemannr . Verlay « . unv Druckerel -G . m . d HVerlaasdlreklor : Helium Lehr, bei der WedrniachL
i , B Franz Lcibelmalcr .LauvliLrtfllelter Dr. Karl Gocbcl. Dr . Nr . 21.
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leicht hatte sie an zu Hause geschrieben. Sie
konnte nicht länger warten , steht da in dem
Brief , sie sorgte sich um ihn, sie mußte
immer an ihn denken.

Vielleicht wirst du sehen , daß es nur eine
Sommerlaune war . hat er damals gesagt
beim Abschied von der friedlichen Insel .
Er ahnte, was es bedeutete , daß man ihn
plötzlich aus jenen Tagen zurückrief wie
manchen anderen Jungen . Er wollte in
besseren Zeiten wieder von sich hören lassen.
Sie stand am Bollwerk und winkte dem
Boot noch nach, ihr Tuch leuchtete hell in
der Sonne . Dann war sie nur wie ein win¬
ziger Punkt , und auch die Möwen, die dem
Segler ihr Geleit gaben, blieben schließlich
zurück. Vielleicht wirst du sehen, daß es
nur eine Sommerlaune war . . .

Es kann nicht der Sinn der Liebe sein»
zu verzichten . Er ist manchmal nah daran
gewesen , ihr zu schreiben , aber da war das
Wort von den besseren Zeiten, und sie sollte
sich nicht sorgen.

Dennoch bangte sie um ihn. Sie konnte
nicht länger warten , steht in dem Brief.
Eine innere Unruhe trieb sie, zu schreiben.
Und dann war das Bild ihr begegnet , sie
hatte ihn gesehen , sein Bild hatte sie ver¬
folgt. Sie schildert es , das Bild einer
Truppe auf dem Marsch ; groß , in der ersten
Reihe, auf der Titelseite einer Wochen¬
schrift, begegnete ihr sein Gesicht . In allen
Straßen sah es sie an , Tag für Tag , eine
Woche lang , und zu Hause lag es in ihrem
Zimmer.

Was hatte sie gelesen aus diesem Gesicht ,das anders war als damals im Lachen und
Überschwang ! Und sie mußte ihm schrei¬
ben , ihm nahe fein mit einem guten Wort,weil das andere nicht taugte für solchen
Opfergang , das leichtfertig bittere, lächelnd
beim Abschied hingeworfene von der
Sommerlaune .

Nun ist es bei ihm, ihr gutes Wort. Und
seltsam, geschrieben ist es am Tag seiner
Verwundung . Heute kam es . als er das
erstemal wieder hinausgetreten war ins
Licht der Sonne wie in ein neues Leben .

Dolmetscher öer Antike
JohannWinckelmannzum i75 .Aoüestag--Begrünüeröer wissenschaftlichen Archäologie

Es wurde in den letzten Wochen mehr¬
fach ein Buch zitiert, dessen Verfasser der
vom Kreml ausgehaltene Sowjetjude
Jlja Ehrenburg ist - Dieser bolsche¬
wistische Hetzer hielt sich während der
Systemzeit mehrere Jahre in Berlin auf,wo seine Rassegenossen in Presse und
Rundfunk für ihn die Reklametrommel
rührten . Der Titel jenes, die bolschewisti¬
schen Ziele enthüllenden Buches ist viel¬
sagend: „ Trust D . E . liquidiert
Europa " (D .E . — ässtruvtion ok Lurops ,
Vernichtung Europas ! ) .

Gerade in der Gegenwart , da der teuf¬
lische Haß der Juden gegen die Völker Eu¬
ropas und der jüdische Anschlag der ver¬
einigten Bolschewisten und Plutokraten
zur Vernichtung des Kontinents entlarvt
ist , gewinnt das zunächst nur von wenigen
Judenkennern richtig gewertete zynische
Selbstbekenntnis des Juden Ehrenburg
geradezu an dokumentarischer Bedeutung.Werden doch in dem Buche als vorge¬
sehene Todesopfer jüdischer Mordgier
nicht bloß Deutschland , sondern auch Ita¬
lien . Spanien , Holland , Frankreich , die
Balkanvölker, Polen und sogar England
genannt und als Ziel die Verwüstung, die¬
ser Länder und die Ausrottung
ihrer Bewohner in brutaler Offen¬
heit proklamiert.

Als Hauptperson der Handlung des
Buches tritt in der Gestalt eines „staaten¬
losen" Bastards Jens Boot ein skrupel-
und wurzelloser Abenteurer und Verbre¬
cher auf, der jedem Steckbrief eines bol-
fchewistischen Bandenführers entspricht .Mit 17 Jahren verübt er einen Giftmord
an einer 58jährigen Miß , in deren krank¬
hafte Gunst er sich gedrängt hatte. Als
er sich einem nichtjüdischen Mädchen auf¬
dringlich nähern will, erfährt er eine un¬
erwartete Abfuhr, die ihn nach der Schil¬
derung Ehrenburgs zu einer Weißglut des
Hasses gegen die Umwelt führt . Echt jüdi¬
sche Gesinnung verraten schon folgende
Angaben :

„Es muß bemerkt werden, daß Jens
Boot ein Mensch ohne Staatsangehörig¬
keit war . Er war der Meinung , daß man
den Paß beim Reisen aus einem Land
ins andere wechseln müsse wie einen An-
ug . . . Neben einer Sammlung Krawatten
ührte er in seinem Gepäck in einem ele¬

ganten Etui eine vollständige Kollektion
von Pässen. Da ihn der Kriegsausbruch in
Paris überraschte , wurde er sofort einbe¬
rufen . "

Wie Lei einem Judenbastard nicht an¬
ders zu erwarten war . desertierte er bald
und tauchte im .Oktober 1917 in Moskau
auf . Dort ist er in seinem Element . Er lei¬
tet bald „Liquidierungen "

, und vier Jahre
lang klopft sein Herz gegen ein hartes
Buchlem, das nichts anderes ist als der
Ausweis der Kommunistischen Partei .

Nach weiteren vier Jahren Tscheka -
tätigkeit beginnt bei Ehrenburgs „Helden "
die Reise nach „den bürgerlichen Län¬
dern "

. Im Dorado der Schieberjuden der
Nachkriegsjahre wird Boot zum Spekulan¬ten : „Er kaust und verkauft . . . Bergwerks¬
kure . Dollars , Juwelen , schöne Frauen ,Muttsterherzen.

" Er wird zum Schieber
größten Stils , wie es die Barmal . Kutis-
ker , Sklarz , Stavisky usw waren . Dabei
treibt ihn die Unrast eines Ahasver-Wan¬
derjuden dauernd in der Welt umher. Es
beherrschte ihn echt jüdischer Haß : „ Und
am Tage haßte er Europa und
trug seinen Haß wie ein Kind aus . tiefunter dem Flanell der Weste. Auf jedem
Bahnhof der Welt, wenn er sich zum Fen¬
ster hinausbeugte , spürte er den ekelhaften
Fäulnisgeruch . Es war der Geruch Euro¬
pas ."

In Neuyork, wo er die Zusammenbal¬
lung der Kriegsgewinnler und Großwaf-
fenschieber antrifft , entsteht der Plan ,einen Trust zur Vernichtung Eu¬
ropas mit einem 20- Milliarden -Kapital

zu organisieren. Kennzeichnend ist die An¬
gabe , daß ^ Beginn im Jahr 192? —
Schluß im Jahr 1940" erwähnt wird und
damit praktisch die Absicht der Kreml-
Juden , die europäischen Völker binnen
weniger Jahre unter ihr Joch zu zwingen,
unverhülll zugegeben wird . Immer wie¬
der häufen sich die zynischen Eingeständ¬
nisse der Vernichruugspläne gegenüber
Europa . Einem Reisenden, der in ein paar
Jahren Europa aufsuchen will , wird er¬
klärt :

. .In fünf Jahren können Sie dort in
eine richtige Wüste reisen von ungefähr
500 000 Quadratkilometer Ausdehnung ,
gänzlich bar aller Hotels von Cook u . Son
sowie aller anderen. Und gegen das Jahr
1940 würde ich Ihnen Vorschlägen, sich zueiner groben Reise vorzubereiten durch die
riesige europäische Wüste . "

Und dann kommt es — schon vor 20
Jahren genau wie in der Jetztzeit bei Na¬
than Kaufmann. Jabotinski . Weizmann,

Wise usw . k — zum Geständnis des talmu-
dischen Hasses:

„Wenn wir Europa in eine Wüste ver¬
wandeln. so wird das ein Akt hoher Men¬
schenliebe sein . 300 Millionen werden
Ihnen danken , daß sie zum letztenmal das
Vaterunser beten ! . . . Nachher werden wir
Europa entdecken! Wir werden es mit Ko¬
lonisten bevölkern , meinetwegen auch aus
Afrika ."

Den Boden für die Durchführung des
jüdischen Zerstörungsplanes sollen nach
Logenart ausgezogene Geheimorganisatio¬
nen . denen „Könige , Präsidenten von Re¬
publiken . Bankiers . Vorsitzende politischer
Parteien " angehören, nach und nach vor-
Lereiten . Diese Organisationen werden
entsprechend getarnt als „League of De¬
mokratie Emancipation " usw.

Höhepunkt kennzeichnender Saßaus -
brüche. die dieses perverse Buch erfüllen,
ist das Kapitel „Todesurteil für
Berlin " . Hier wird fast zwei Jahrzehnte
vor der Eröffnung des barbarischen Ter¬
rorkrieges gegen die wehrlose Zivilbevöl¬
kerung der Überfall der Luftpiraten zusam¬
men mit dem Einbruch von 300 Riesen¬
lanks auf die Reichshauptstadt mit der
bestialischen Wollust eines jüdischen Sadi¬
sten breit ausgemalt . So glaubte der Mord¬
jude . das waffenlose Deutschland der

hemmungslosen Macht- und Zerstörungs -
gier seiner Rasse preisgegeben zu haben.
Breit und in grausigsten Vernichtungsschil¬
derungen sich überschlagend . enthüllt der
Jude Ehrenburg in diesen Kapiteln die
wahren Ziele seiner Wünsche, soweit sie
Deutschland und Europa betreffen . Kein
Mittel kann vernichtend genug , keine Ver-
uichtungsmethode grausam genug sein , um
die Haßtiraden des jüdischen Kriegshetzers
zu verwirklichen . Was erstrebte diese jü¬
dische Perversität ? Das Buck enthält fol¬
genden Hinweis des Zustandes nach Er¬
füllung des jüdischen Programms :

..Deutschland hat endgültig aufgehört zu
existieren . Von den 55 Millionen seiner
Einwohner sind höchstens 100 000 am Le¬
ben geblieben. Vom Rhein bis zur Oder
hat sich eine riesige Wüste gebildet , in der
Räuberbanden herumirren ."

Das ist dieselbe Forderung , die jetzt vom
Weltjudentum als Kriegsziel Nr . 1 gegen¬
über Deutschland verkündet wird . Der Hab

Judas richtet sich nicht allein gegen Deutsch¬
land . sondern gegen alle Völker
Europas . Ehrenburg läßt deren Volks¬
kraft hurch künstlich herbeigeführte und
gesteigerte Epidemien zerfallen und feiert
diese „Erfolge " des Trusts D . E . auf seine
jüdische Art wie ein neues Purimsfest .

Diese Hinweise und Zitate genügen , um
denNachweis zu führen, datzJudengeistund
Vernichtungswille gegen die Nichtjuden ,
sanktiostiert im Talmud , von jeher größte
Gefahr für die Völker Europas bedeuten.
Das als .Zukunftsroman " frisierte Buch
des Jlja Ehrenburg ist weit mehr als eine
skurrile literarische Angelegenheit. Es ent¬
hält ähnlich dem 1926 in,Neuyork veröf¬
fentlichten Buche „ Now and forever" des
Juden Samuel Roth , ein eindeutiges und
unleugbares Vernichtungspro -
gramm . wie es im Jahre 1942 der Jude
Nathan Kaufmann in seiner Schrift „ Ger-
mani must perish " ( „Deutschland muß ver¬
nichtet werden" ) ins Moderne übersetzt hat .
Die einzige und vom Gebote der Selbst-
erhaltung bestimmte Antwort auf diese
teuflischen Haßpläne ist die Beseiti¬
gung der Juden aus dem neuen
Europa , die auf den Schlachtfeldern
dieses Krieges und in der Heimat im
opferbereiten Einsatz aller Kräfte und in
fanatischer Hingabe erkämpft wird.

Dr . 1- . kV denxlsr .

Jetzt ist alles schon leichter für Jochen.
Er liegt, noch blaß , auf seinem Bett und
lächelt. Die Fenster sind geöffnet , weiße
Sommerwolken türmen sich geruhsam in
der lichten Bläue des Himmels, Duft und
Vogelrufe dringen herein in den Saal . Es
ist der Duft der Rosen, die er heute gesehen
hat. zwischen schimmerndem Grün und
bunten Blumenbeeten, unten im Park vor
dem Lazarett. Denn das erstemal ist er
heute hinuntergegangen, langsam , an zwei
Stöcken, geführt von Schwester Mari « . Der
Atem versagte ihm von der Anstrengung,
er stand da wie ein Kind, beschämt in seiner
Schwäche, verwirrt und berauscht vom Licht
und der Buntheit der Welt, in die er durchs
Tor taumelnd hinaustrat wie in ein neues
Leben .

Und dann . ja . dann lag dieser Brief da
neben chm. eine behutsame Hand mochte
ihn hingelegt haben. Er sah ihn sofort, als
er erwachte . Aber er konnte sich nicht an
diese Handschrift erinnern . Auch war sie
verwischt , vom Regen und vom weiten
Weg . und da und dort war ein Vermerk
mit Bleistift darübergeschrieben. Denn der
Brief hatte ihn lange gesucht und war an
der Front gewesen , wie er. Jochen, drau¬
ßen bei den Kameraden. Wo mochten sie
letzt Wohl sein ?

Auf der Rückseite steht ihr Name, der
herüberreicht aus dem vorigen Sommer
und den er in sich trug in dieser ganzen
Zeit. Wenn sie in der Düne lagen, waren
die Wolken vorübergezogen wie jetzt, und
darum lächelt er Wohl. Es ist gut. so zu
liegen und in den Himmel zu träumen , und
neben ihm liegt ihr Brief , so wie sie selbst
im vorigen Jahr . Sie saßen auch auf dem
Boot am Bodden, auf seinem Boot , der
Heinz spielte Harmonika, und sie lachte voll
Übermut, wenn sie ihr Spiegelbild sah ,
unten im Wasser in den Sonnenkringeln .
Jetzt wird er noch eine Weile warten müs¬
sen , ehe er wieder mit den Beinen bau¬
melnd auf dem Boot sitzen kann , und Heinz
wird nie mehr dabei sein.

Aber sie , wie hatte sie seine Anschrift
erfahren? Vielleicht von den Eltern , viel -

Vor 175 Jahren , am 8. Juni , starb in
Triest Johann Joachim Winckelmann ,
der Begründer der wissenschaftlichen Archäo¬
logie, durch Mörderhand.

Di « Schriftleitung.
Johann Joachim Winckelmann war

der Sohn eines schlichten Stendaler Schuh¬
machers . Er studierte zuerst Theologie und
Literatur . Mathe¬
matik und Medi¬
zin . bevor er in
der Altertumsfor¬
schungseineeigent¬
liche Lebensauf»
gäbe fand. Sein
tiefgründigesFach-
wissen auf diesem
Gebiet und sein
universeller Geist
ließen ihn zum
Begründer der
wissenschaftlichen
Archäologie wer¬
den . der als erster
Gelehrter den
Geist der Antike in
deren klassischen
Kunstschövfungen

richtig auszulegen ormuitv .
habenheit, ihre Harmonie und vollendete
Schönheit begeisterten ihn zu zahlreichen
kleineren und großen Schriftwerken, die
heute noch in der einschlägigen Literatur
eine führende Stellung einnehmen.

Zum erstenmal kam der Gelehrte im
Herbst 1755 in direkte Berührung mit der
Antike . Er besuchte Rom, und in der Folge¬
zeit wiederholt Herculanum, Pompeji , Por -
tici , Florenz und Neapel. Die Frucht dieser

Studien an Ort und Stelle waren Winckel-
manns erste grundlegende Fachwelt« über
die Kunst des Altertums . Im Jahre 1763
wurde der Forscher, der vorher die Gem¬
men- und Altertümersammlungen des Ba¬
rons Stosch in Florenz und des Kardinals
Albani in Rom neu geordnet hatte, zum
Oberaufseher aller Altertümer der „Ewigen
Stadt und ihrer Umgebung berufen. Er
schuf in diesen Stellungen u . a . sein be¬
rühmtes Hauptwerk „Geschichte der Kunst
des Altertums "

, das später noch durch
„Anmerkungen über die Geschichte der
Kunst " ergänzt wurde.

Im Jahre 1768 begab sich Winckelmann
in Gesellschaft des Bildhauers Cavaceppi
über Venedig, Verona und durch Tirol
nach -München und Wien. Auf der Rückreise
wurde er in Triest in einem dortigen Gast¬
haus von Francsco Arcangeli ermordet.
Sterbend setzte der Unglückliche noch seinen
großen Gönner , Kardinal Albani, zum Uni¬
versalerben ein . König Ludwig I . von
Bayern lieb später eine Kolossalbüste Win-
ckelmanns von E . Wolfs in der Villa Al¬
bani zu Rom , der letzten Stätte seines
Wirkens, aufstellen . Ferner wurden dem
Begründer der wissenschaftlichen Archäo¬
logie Denkmäler außer in seiner Geburts¬
stadt Stendal , wo man erst vor drei Jahren
eine Johann -Winckelmann - Gesellschaft ins
Leben rief, auch in den Museen von Äerlin
und Triest errichtet. Dauerhafter und ehren¬
voller als alle Monumente von Erz und
Stein sind die unvergänglichen Werke, die
Johann Winckelmann uns hinterließ. Hier¬
für zeugt nicht zuletzt die berühmte Samm¬
lung , die zu den größten Schätzen und
Sehenswürdigkeiten seiner Geburtsstadt
Stendal zählt. _
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8. Fortsetzung
Gottfried schaufelte den Schlamm aus

der Hütte und aus dem Wurzelkeller , der ,
durch Bretter verdeckt, wie eine Höhlung
in die Eichenwurzelneingehauen war . Als¬
dann trug er das breite Bettgestell ins Ober¬
geschoß und teilte dort eine Kammer ab .

„Hier kannst du wohnen"
, sagte er zu

dem Mädchen mit sicherer, warmer Stimme ,
stieg hinab und füllte für sich ein beschä¬
digtes Boot mit dürrem Laub . Aus der
Truhe holte er frische Laken . Hier unten
war noch alles feucht, aber durchs offene
Fenster strich ein lauer Wind. Weit drüben
im Schilf fielen Enten ein , und auf der
Eiche schmetterte ein Fink, dann kam die
Nacht wie ein müder , dunkler Vogel übers
Land und zu der Hütte, wo ein kleines
Boot Anker gelegt hatte.

Bärbel schlief in wohliger Geborgenheit
ein . Der Fährmann ließ seine Blicke noch
einmal über die schwärzlichen Wasser schwei¬
fen, dann faltete er die Hände und sank wie
ein Stein auf fein Lager.

Am andern Morgen weckten Artschläge
die junge Schläferin in der Dachstube. Der
Rheinwald dröhnte . Bäume fielen. Pferde-
gewieher und Fuhrmannsflüche mischten
sich in das Krachen der Stämme . Die Rhein-
föyre lag an ihrem alten Platz , und Bauern¬
fäuste und Fischerhände halfen mit, daß sie
bald wieder brauchbar werde, und das war
ein hartes Stück Arbeit.

Fischer und Bauern leben sonst nicht in
Eintracht . Händel und Streit sind bet
ihnen fast sicherer als das tägliche Brot.

Es ist . als wirke das Beispiel der großen
Herren auf den Burgen und in den Schlös¬
sern ansteckend auf alle Stände . Jeder »er¬
det dem anderen seinen Besitz . Fischer und
Bauern zanken sich um etliche Fußbreit
Ackerland oder um eine Fischweid oft so
lange, bis neue Überschwemmungen andere
Grenzen schaffen.

Doch dem Fährmann stehen sie gemein¬
sam bei . Sie brauchen alle seine fliehende
Brücke. Zu jeder Tag- und Nachtstunde ist
er bereit zur Überfahrt, er ist «in freier
Mann , wenn er auch einem Lehensherrn
zinspflichtig ist . er ist di« Verläßlichkeit
selber und der Rastende am Strom . Alle
anderen sind immer unterwegs in Handel
und Geschäften . Mancher hat Ackerland zu
beiden Seiten des Rheins . Zu jeder Stunde
kann er ans Eisen schlagen und rufen : „Hol
über ! " — Gottfried hört es und kommt .

Ewig sind die Menschen unterwegs , sie
bedürfen des Fährmanns und der fliehen¬
den Brücke.

Die Tag« rinnen hin wie die Wellen
des Stromes . Gottfried bestellt sein kleines
Feld, wenn die Fahr ruht , und wenn er
in stillen Nachtstunden fischt und die feinen
Nebel ihm weiße Perlchen über Haar und
Bart streuen , dann senkt sich stille Glück¬
seligkeit über ihn. Dort hinter den Eichen
im Fährhaus glüht eine kleine Herdstelle,
ein junges Weib hält sie wach. Bärbel be¬
sorgt den Haushalt , sie macht keine Worte
darüber , sie steht am Herd , als müßte es so
sein . Geborgenheit weht aus allen Win¬
keln, aus blanken Fensterscheiben , bunten
Vorhängen und gescheuerten Dielen. Ge¬
waschen und geflickt hängen die Kleider an
der Osenstange , eine warme Suppe dampft
auf dem Tisch, wenn er heimkehrt . Die
Haustiere drängen sich vertraut um ihre
neue Wärterin , sogar die krummhornige,
zottelbärtige Ziege, die Gottfried vom Die¬
boldbauer eintauschte .

Die rothaarige Magd vom Dieboldhof
hat dem Fährmann zugeraunt , die Ziege
sei boshaft und halte die Milch , und Gott¬
fried zahle sie zu teuer, wenn er ein ganzes
Jahr lang frische Fische für sie liefere. Aber
Bärbel versteht es gut mit der Geiß, sie

spricht leise kosend mit ihr und streichelt sie,
da läßt sie sich willig melken , und sie haben
so viel Milch , daß sie noch Käse bereiten
können .

„Du hast eine glückliche Hand "
, sagte der

Fährmann , „und alles verstehst du, und
schaffen kannst du von früh bis spät.

"
„Das lernt man bei den Bauern und in

einem Bäckerhaus.
"

„Hast du kein Heimweh , Bärbel ? — und
Weißes Brot haben wir hier nicht . "

Das Mädchen tritt vor die Türe und
schaut zum Strom hinüber, die Sonne zau¬
bert goldene Punkte in ihre Augen, ihr
Mund lächelt versonnen und sehr seltsam :
„Heimweh ? — Oh, das habe ich schon , —
aber nach wem? — Ich kann es nicht sagen .
— Nein lächle nicht, Gottfried, es ist nicht
nach dem weißen Brot . Nur an die Hornin¬
großmutter muß ich denken und an die
Zeiten , wo ich ganz allein mit ihr im Horn¬
bauernhof gewesen bin. Die Großmutter
hat alles beherrscht rund in der großen
Weite, und alles hat mir gehört, und die
ganze Welt ist zu unfern Füßen gelegen ."

Verwundert sah Gottfried nach dem
Mädchen und sagte : „Jetzt hast du den
Rhein. Bärbel , er bringt die Welt herbei,
und das Fährhaus steht sicher , das hast du
ja erlebt ."

Im Fährgarten blühten rote Kaiser¬
kronen , und bei den niederen Bohnenbüschen
prangten bischofsblaue Melissen . Die Mit¬
tagssonne glühte an manchen Tagen so
stark, daß die Erde an erhöhten, baumlosen
Stellen Risse bekam, und die Luft trug den
süßen Duft des ersten Heuesbis herüber zur
Rheinfähre . Milchweiß blühte auf den zahl¬
reichen Tümpeln das Froschkraut. Der
Kuckuck rief den ganzen Tag , und schillernde
Libellen wiegten sich aus schwingenden
Binsen . Auch im Entenpfuhl hinter dem
Fährgarten gab 's Wasserjungfern genug,
und Bärbel konnte von der Eiche Lugins¬
land aus ihr Schwirren und Sirren be¬
obachten . Ein Eichhörnchen schreckte sie auf,
es sprang geradeswegs auf ihre Schulter,
da griff sie in di« Tasche und gab ihm «ine
Haselnuß, sie strich ihren dunkelgrünen Rock

übers Knie und sah hinüber nach Straß -
burg. Bei dieser sichtigen Luft rückte di«
Stadt näher, man sah den Münsterturm,
Dächer , Türme und Stadtmauern . Sie
seufzte und wandte die Blicke von der
lockenden Ferne nach dem Entenpfuhl .
Gottfried sagte , er trockne jeden Sommer
ein , jedoch in diesem Sommer sank er um
keinen Zoll. Grüne Algen schwammen wie
Inseln auf dem schwarzen Wasser , wenn sich
bei sonnigem Wetter die Äste der Bäume
bewegten, schien es kupferfarben und blau ,
und an der Uferstelle , dort, wo das Brett
lag . von dem aus man Wasser zum Netzen
des Gartens schöpfte, wurde es blutrot .
Plötzlich änderte sich diese Farbe , es schim¬
merte Heller unter dem Brett hervor im Rot
der Karfunkelsteine und zog die Blicke mit
magischer Kraft an. Was mochte das sein ?
Das Mädchen beugte sich weit vor und
blickte nach der unheimlichen Wasserstelle
wie eine Elster nach einem glänzenden
Ding . Lagen Karfunkelsteine dort verbor¬
gen ? Sie können die Menschen unsichtbar
machen , das hatte die Großmutter erzählt,
— einst , als beim abgelegenen Schwarz¬
waldhof die Kriegshorden umherschweiften .
Oh, wie gerne hätte Bärbel dazumal Kar¬
funkelsteine besessen . Lagen nun die röt¬
lichen Wundersteine im Entenpfuhl ? Ver¬
sunken und wie gebannt starrte sie nach der
geheimnisvollen Stelle . Klein« Weilchen
kräuselten das Wasser , es war , als Winke
eine dunkle Hand — . Doch nein , die Finster¬
nis kam von einer Wolke, die plötzlich da¬
hersegelte . Sie glich jener sagenhaften, ge¬
flügelten Juraschlange , die an jeder Zeit¬
wende über die Erde fliegt und ihr rotes
Drachenauge an einem Ort niederlegt, wo
die Menschen es finden können , damit
Besitzgier und Machthunger gewaltig in
ihren Herzen wachse und sich auswirke.

Di« Wolke schwand . Schwer und be¬
wegungslos sab Bärbel von Ottenheim auf
dem Ast der alten Eiche und starrte nach
dem kleinen See. bis es sich in ihr wie
ein Krampf löste, ein Lächeln glitt über ihr
Gesicht , die Augen schlossen sich, eine heiße ,
wilde Sehnsucht regte sich in ihrem Herzen .

(Fortsetzung folgt)

Fachschüler auf Hochschulen
In dem Bestreben, jedem begabten Deutsche»

ein Hochschulstudium zu ermöglichen , wurde das
Studium ohne Reifezeugnis an den deutschen Hoch¬
schulen in den letzten Jahren besonders gefördert.
Das Reichserziehungsministerium hat vor einiger
Zeit eine Liste von ungefähr 299 Fachschulen ver¬
öffentlicht, deren Absolventen die Berechtigung
zum Hochschulstudium ohne weitere Prüfung er¬
halten, wenn sie die Abschlußprüfung dieser Schu¬
len mit gutem Prädikat bestanden haben. Aus
einer Erhebung, die das Äeichserziehungsmini-
sterium für die Jahre 1938 bis 1949 veranstaltete,
geht hervor, daß an den Technischen Hochschulen
Deutschlands 322 Studenten studierten , die in
diesen Jahren als Fachschulabsolventen der Bau-
und Ingenieurschulen ihre Jngenieurprüfung abge¬
legt und ein Hochschulstudium angehängt hatten.
Der Erfolg war außerordentlich günstig . Bei Be¬

in» des Sommersemesters 1941 hatten bereits
33 von ihnen die Diplomprüfung abgelegt,darunter 41 mit dem Prädikat gut, 56 mit sehr

aut und 24 mit Auszeichnung. Nur ei» einziger
studierender Fachschulabsolvent hatte die Diplom¬
prüfung nicht bestanden.

HriegSeinsatzauch währenö öes Semesters
Die Stuttgarter Studentenschaft hat sich ver¬

pflichtet , nicht nur wie bisher während der Se¬
mesterferien, sondern auch während der Semester¬
zeit die Arbeiten der Heimat tatkräftig zu unter¬
stützen. Für Studenten , die das 16. und fürStudentinnen , die das 17. Lebensjahr erreicht
baden, kommt eine kriegswichtige Tätigkeit in
Frome , die sie wöchentlich acht Stunden ausüben
müssen . Studierende , die vor ihren Abschluß¬
prüfungen stehen , werden zu diesem neugeschaf-
scnen Semestereinsatz nicht hinzugezogen. Die
Stuttgarter Studentinnen und Studenten werden
der Straßenbahn zugeteilt , um an ihrem vor¬
lesungsfreien Samstag oder Sonntag mit tarif¬
mäßiger Bezahlung als Schaffnerinnen oder als
Fahrer verwendet zu werden.

Sustao -Diehl -Ausstellung in Frankfurt «. Vl.
Erstmals ist in Frankfurt a . M . eine Ausstel¬
lung Gustav D i e h l s zu sehen, die einen charak¬
teristischen Überblick über die künstlerische Ent¬
wicklung des in Frankfurt lebenden Malers gibt.
Die Aquarelle, Porträts , Blumenstücke, Land¬
schaften haben alle etwas Ungewisses, leicht Ver¬
schwommenes in den Umrissen , das Zeichnerisch«
tritt ganz zurück vor der Leuchtkraft der Farben,di« so meisterlich angewandt find , daß sie alle»
über da » Wesen des Dargestellten auszusage»
vermöge».
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Hausfrauen haben ihre Sorgen mehr
denn je . Manche , die es von sich nie er¬
wartet hätte , weil ihr die Anlage dazu
fehlte , ist im Verlauf der letzten Jahre zu
einer wahren Künstlerin geworden, sofern
Kunst immer noch von „ Können" komm:
und die Kochkunst ist in bezug auf Len
Mann eine gewaltige Kunst . Wer täglich
seine Siebensachen zusammenbringt und
trotz allem ein schmackhaftes Essen auf den
Tisch stellt, der leistet schon etwas .

Viele Hausfrauen haben alle Hände voll
zu tun . und sie sind froh, wenn der Tag
ein glückliches Ende nimmt und einen zu¬
friedenen Mann sicherstellt. Sie haben
kaum Zeit , sich noch mit anderen Künsten
zu beschäftigen , so vor allem auch nicht mit
Dichtkunst. Ist es da nicht verzeihlich , wenn
eine Freiburgerin . die nicht nur für fünf
Personen zu sorgen hat . bei nachfolgendem
Gespräch ein wenig in Verlegenheit kam
und sich entschuldigen wollte. ( Der Dich¬
ter hätte sie , wäre er noch am Leben ge¬
wesen . sicher in Schutz genommen, denn ge¬
rade e r wußte um die ungeheure Span¬
nung zwischen Ideal und Wirklichkeit.)

„So "
, sagte die Frau zu ihrem Bekann¬

ten . „hat Ihnen heute Ihre Frau etwas
Gutes für den Mittagstisch gerichtet ? " —
„Ja . liebe Frau , heut gibt es Kohlräble
mit Bratkartoffeln ! " — Es entwickelte sich
hierauf ein lebhaftes Gespräch rnnd um die
Möglichkeiten . Nahrung schmackhaft zuzu-
Lereiten. Die Frau hatte an diesem Tag
Zeit zu einem Gespräch , denn ihre älteste
Tochter stand in der Küche . . .

„Jetzt mutz ich aber weg . liebe Frau " ,
unterbrach sie der Mann , dem das Wasser
im Munde zusammenlief. „Es pressiert !
Ich mutz zu Hölderlin. " — „So . Sie wolle
zum Hölderle . das ist aber weit, ja was
wache Sie dort , wolle Sie angle? " — Be¬
troffen stand der Mann da , der nicht
wußte, was er mit dieser Frage anfangen
sollte . „Nein , zu Hölderlin, es spricht je¬
mand über diesen Dichter . " — Die Frau
war beleidigt, einen Bach , der still und ver¬
borgen das Tal von Günterstal her fließt,
einen Dichter zu nennen . „Ha , höre se,
des isch doch emol kei Dichter , des kleine
Bächle. oder habe Sie heut' schon eine
g'hobe ? "

Ahnungslos , unschuldig und ohne Wis¬
sen steht sie mit beiden Füßen mitten ni
dieser Welt, hatte schon viele Romane in
ihrer Jugend gelesen und einmal heimlich
für Goethes Faust geschwärmt , sie hatte
den Namen des großen Hölderlin noch
nie in ihrem Leben gehört, sie kannte nur
den unscheinbaren Hölderle . aus dem
schönen Günterstal . . . ^Wieviele sind es aber, die ebenso m Ver¬
legenheit kommen würden , wie diese Frau
die es gut meint mit der Welt und ihren
Menschen , die mitten im Leben steht , tapfer
und .aufrecht , ahnungslos . . . (Auch der
Mutter Hölderlins wäre es lieber gewesen,
der Sohn hätte eine handfeste Psarre
übernommen , als das unschuldigste aller
Geschäfte zu treiben .)

Zwei Welten werden sich ewig unberührt
begegnen. Dies ahnte auch der Dichter ,
schmerzlich berührt . —k.

Auszeichnung. Unteroffizier Lorenz
Heiermann, Paul -Billet -Straße 35 , erhielt
im Osten das Kriegsverdienstkreuz II . Kl.
mit Schwertern.

Kinderspielgemeinschaftenim NS - Reichs -
bund für Leibesübungen. Zu den bisheri¬
gen Kinderabteilungen für Drei- bis
Neunjährige fügt die Freiburger Turner¬
schaft v . 1844 (FT .) einige weitere Abtei¬
lungen hinzu. Die Turnhalle des Real -

Freiburger Omnibusse sichren mit Gas
Leuchtgas als Treibstoff für Kraftwagen - Erfolgreiche Probefahrten - Eine Sastankftelle

Am Dienstagmittag fuhr der erste Kraft-
Wagen der Freiburger Städtischen Stra¬
ßenbahn in fahrplanmäßiger Fahrt ausProbe mit Leuchtgas als Treib¬
stoff . Die Fahrgäste, die schon an - der
Danziger Freiheit auf den Wagen mit dem
„Wasserkopf"

, dem Gasbehälter auf dem
Dach , gewartet hatten, werden wohl aufder Fahrt kaum etwas vom Leuchtgas ge¬
merkt haben und auch künftig kaum etwas
merken . Und selbst , wenn einmal das

gas dem Beispiel zahlreicher deutscher
Städte , um noch mehr flüssigen Brennstofffür kriegswichtige Zwecke einsparen zu kön¬
nen . Zuletzt war es Wohl die Schwester¬
stadt Konstanz , die um Ostern ihren Kraft¬
wagenverkehr auf Leuchigas umstellte-
Das erste Beispiel gab uns allerdings die
Stadt — Paris , und zwar bereits wäh¬
rend des ersten Weltkrieges .

In allen Städten brachte der Krieg mit
der Zunahme des Fußgängerverkehrs Re¬

v»r erst « krallwsgao mil I-sacklAssdetrisd ln kreldurg
An dsr QaslsnksteUs in dsr KirckstrsSs wird vor 6er ersten probeksdrt im normalen kakrplan AS-

Isnkl , naekdera Snvor sckon raklreicks gegluckte ? rokeksdr1sn unternommen wurden .
Alsmannsn -koto : Inge Feeling .

Leuchtgas als Treibstoff im Gastank des
Wagens ausgehen sollte , steht dem Kraft¬
wagen noch Leunagas als Treibstoff zur
Verfügung.

Die Stadt Freiburg folgt mit dieser
Umstellung von zunächst zwei Kraftwagen
der Städtischen Straßenbahn aus Leucht-

kordziffern beim Straßenbahn - und Omni¬
busverkehr. Gerade der Omnibusverkehr
konnte jedoch nicht mehr in vollem Um¬
fange aufrecht erhalten werden, da flüssi¬
ger Treibstoff für kriegswichtige Zweckeunter allen Umständen eingespart werden
mußte. So wurde auch in Freiburg

ghmnasiurns (Ludendorffschule ) erwartet
jeden Dienstag , 16 Uhr, die Turnhalle der
Rotteckschulejeden Donnerstag die Jugend
zu fröhlichem Tun . Der Aufbau eines gesun¬
den Volkes beginnt mit den Kindern, um
hier für Wachstum und Lebensfrische mit¬
zuhelfen . Der NS .-Reichsbund Kr Leibes¬
übungen ist deshalb gern der Träger die¬
ser so wichtigen Volkstumsarbeit . Schickt
die Kinder in die Spielgemeinschaften der
FT . v . 1844.

Martin Hellberg als „Don Carlos ". In
der Wiederholung von Schillers „Don
Carlos " am Mittwoch, dem 9 . Juni , spielt
Martin Hellberg erstmalig die Titelrolle.
Die Rolle der Königin wird jetzt von
Sonza Böckstiegel. die der Prinzessin
Eboli von Eleonore van Hoogstraten über¬
nommen. — In der Jugendvorstellung am
Freitag , dem 1 . Juni , spielt Karl Ernst
Dietrich als Gast den Don Carlos .
Vor ckem kreiburger Kickiter

Vom elektrischen Strom getötet
Zur Vorsicht bei der Ausführung von

Elektroarbeiten mahnt ein Vorgang , der
sich am 2 . September v . ' Js . in Oberegge¬
nen ereignete. Der Elektromeister B und
sein 16jähriger Lehrling waren damit be¬
schäftigt , einen Kochherd mit elektrischer
Zuleitung zu versehen . Infolge einer un¬
richtigen Zusammenschließung der Drähte
erhielt der Lehrling einen elektrischen
Schlag, der ihn ans der Stelle tötete. Ge¬

gen den Meister wurde Anklage wegen
fahrlässiger Tötung erhoben. Aus dem Er¬
gebnis der Beweisaufnahme gewann der
Richter die Überzeugung, daß der Ange¬
klagte die Arbeit des Lehrlings nicht ge¬nügend überprüft und beaufsichtigt hatte,andererseits der Lehrling den schlimmen
Ausgang durch gröbliche Fahrlässigkeit
mitverschuldete . In Abwägung dieser Um¬
stände wurde gegen B . an Stelle einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei
Monaten auf eine Geldstrafe von drei¬
hundert RM . erkannt.

Nicht mehr besserungsfähig
Die 59 Jahre alte Frau Karoline K.aus Lörrach - Stetten steht wieder ein¬

mal , wie so oft in ihrem Leben , unter der
Anklage des Diebstahls vor Gericht . Sie
entwendete am 12 . Februar in einem
Gasthaus in Lörrach aus einer Schubladeeinen Geldbeutel mit fünfzehn Mark In¬
halt . Bald darauf wurde sie dabei er¬
wischt, wie sie die gleiche Schublade nach
greifbarem Bargeld durchsuchte. Der Sach¬
verständige, Mediziualrat Dr . Hatzmann ,
bezeichnete die vor dem Amtsgericht an-
geklagte Frau K . als geistig minderwertig,auf eine durchgreifende Besserung von
ihrem Hang zu Diebstählen sei bei ihr nicht
mehr zu rechnen . Sie wurde wegen Rück¬
falldiebstahls zu einem Jahr und drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , außerdem er¬
kannte das Gericht auf Verbringung in
eine Anstalt, sobald die Strafzeit abge¬
laufen ist.

der Kraftwagenverkehr der Städtischen
Straßenbahn auf der Linie zwischen der
Schwabentorbrücke und der Adols -Hitler-
Stratze ganz eingestellt und werden die
übrigen Linien nur noch werktags am
Morgen, am Mittag und am Abend be¬
fahren, um wenigstens der Werktätigen
Bevölkerung Gelegenheit zu bieten , zur
Arbeitsstätte und wieder nach Hause zu
fahren.

Eine fühlbare Entlastung haben bereits
die Omnibusanhänger gebracht ,deren Lieferung mitten im Kriege ein be¬
redtes Zeugnis deutscher Wirtschaftskraft
ist . Nun bietet aber auch die Umstellung
zunächst von zwei Kraftwagen auf Leucht¬
gas als Treibstoff weitere Möglichkeiten ,wenn erst einmal die bisher zufriedenstel¬
lend ausgefallenen Probefahrten abge¬
schlossen sind .

Der neue Treibstoff Leuchtgas kann vom
stadteigenen Gaswerk nicht „auf Flaschen
gezogen" geliefert werden- Es war des¬
halb nötig, genügend große Gaszellen in
einem Aufbau oder Anhänger am Kraft-
Wagen unterzubringen . Für die Omnibusse
kam nur ein Aufbau für die Gaszelle aus
Gummi in Frage , der aus Hartfaserplat¬
ten und in einer Blechfassung erstelltwurde und sich , wie auch unser Bild zeigt ,sehr gut auf der schnittigen Form der
Freiburger Wagen ausnimmt . Die Gas¬
zelle faßt etwas mehr als ein Dutzend
Kubikmeter Gas , und etwa ein Kubikmeter
je Kilometer wird bei einer nur geringen
Umstellung des Motors auf den neuen
Treibstoff verbraucht.

Der Kraftwagen mii Leuchtgas als Treib¬
stoff muß selbstverständlich auch tankenkönnen . Deshalb wurde eine Gastank¬
st e l l e an der Ecke der Lesfing - und Kirch-
straße erstellt, wo zunächst das Gas voneinem höheren Druck auf Niederdruck ge-

Mtitwoch . S. Juni

Eine Warnung an die Bevölkerung
Der Feind läßt seit einiger Zeit frei¬

fliegende Gummiballone in das Reichs¬
gebiet einfliegen. Die Ballone sind gelb,
kugelförmig und haben zwei bis drei Meter
Durchmesser . An diesen Ballonen hängen
in manchen Fällen Drähte. Andere Bal¬
lone tragen Glasflaschen mit Brandflüssig¬
keit etwa in der Größe einer Selters¬
wasserflasche. die bei ihrem Aufschlag
Ernte -, Wald- und Heidebrände erzeugen
können . In neuester Zeit hängen an den
Ballonen auch Säcke mit Holzwolle, die
durch eine elektrische Vorrichtung entzündet
werden, sobald der Ballon gegen einen
Baum oder ein Gebäude treibt. Der Bal¬
lon selbst verbrennt dabei mit explosions --
artiger Stichflamme. Die Bevölkerung
wird gewarnt , solche Ballone zu berühren.Es ist jedoch selbstverständliche Pflicht
eines jeden Volksgenossen , sofort , wenn
ein solcher Ballon gesichtet wird,,die nächste
Polizei- oder Wehrmachtdienststelle zu be¬
nachrichtigen , damit der Ballon durch Fach¬
kräfte unschädlich gemacht werden kann .Von gelandeten Ballonen sind bis zum
Eintreffen der Polizei Unbefugte , ins¬
besondere Kinder und Neugierige, fernzu¬
halten.

spannt wird . Beim Tanken schließt sichdas Tankventil von selbst, wenn die Gas¬
zelle voll ist, so daß Gefahr möglichst aus¬
geschlossen ist . Ein Manometer am Wagen
zeigt den Stand der Füllung an .

In Bälde werden wir vielleicht auchkleinere Lastkraftwagen und Lie¬
fe, ! wagen mit Leuchtgasantriebin Freiburg zu sehen bekommen. Da nunaber das Leychtgas eine weitere Verwen¬
dung als Treib gas für derlei kriegswich¬tige Zwecke gefunden hat , erhebt sich fürdie Freiburger Hausfrauen erst recht die
Forderung , recht sparsam mit demGas in Küche , Bad und Wohnstube umzu¬gehen , denn Gas sparen, bedeutet Energieund Kohle für die kriegswichtigen und
kriegsentscheidenden Zwecke sparen .

b—u>

Karlen un6 LIsnss
Im Dienst der feindlichen Propaganda
Mannheim . Allen Warnungen zum Trotz

lassen sich selbst noch im vierten Kriegs--
jahr einzelne Volksgenossen dazu verleiten,ausländische Falsch - und Hetzmeldungen
abzuhören und weiter zu verbreiten . Doch
sie werden von der ganzen Härte des Ge¬
setzes betroffen. Das mußte auch der 39-
lahrige August Willauer aus
Mannheim - Neckarau am eigenen Leihe
verspüren, der mit seinem Volksempfängerrn seiner Wohnung in letzter Zeit fort¬
gesetzt englische Rundfunksender abgehörtund die abgehörten lügnerischen Hetznach-rrchten auf seiner Arbeitsstelle gegenüher
Arbeitskameraden zur Verbreitung ge¬bracht hatte. Mit 2 Jahren und 6 Mona¬
ten Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverlust und
Einziehung der benutzten Rundfunkgeräte' at nunmehr das Sondergericht Mann -

eim diesen Verrat gesühnt.
Ärztetagung in Kolmar

Kalmar. Die Tuberkulosefürsorgeärzteaus Baden-Elsaß hielten hier eine Arbeits¬
tagung ab , an der auch Vertreter der Uni¬
versitäten Straßburg , Heidelberg und
Freiburg teilnahmen . Der Geschäftsführerdes Neichstuberkulose -Ausschusses , Prof .
Kahser-Petersen (Berlin ) hielt einen Vor¬
trag über den Aufbau der Tuberkulosefür¬
sorge und wie sich die Zusammenarbeit mitden Ärzten , Krankenhäusern. Heilanstaltenund der Verwaltungsbehörde abspielt.
Kind von einem Kraftwagen überfahren
Kolmar. Ohne auf den Verkehr auf der

Straße zu achten, überquerte ein dreijäh¬riges Mädchen , das mit einigen anderen
Kindern auf der Straße spielte , die Fahr¬
bahn. Das Mädchen wurde vom Kotflügeleines Wagens erfaßt und zu Boden ge¬
schleudert. Schwer verletzt fand das Kind
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus ;an seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Opfer der eigenen Unvorsichtigkeit
r . Bollweiler. (Eigene Meldung.) BeimSpielen auf der Dorfstraße klammerte sichder 9 Jahre alte Karl V . von hier anemen vorüberfahrenden Wagen , stürzteaber unvermutet ab und geriet unter dieRäder . Der Kleine erlitt so schwere innere

Verletzungen, daß er in hoffnungslosemZustande nach Mülhausen ins Hasenrain«spltal verbracht werden mußte.

Aus denkVadibarßauen
An der Geburtsstätte Hölderlins

Lausten am Neckar. Das 700 Jahre alte,an geschichtlichen Erinnerungen und Bau¬denkmälern reiche Weinstädtchen Laustenam Neckar, wo Friedrich Hölderlin ge¬boren wurde, ehrte seinen großen Sohn inerner erhebenden Feierstunde, in der der
Bürgermeister der Stadt Lausten der neu-gegründeten Hölderlin-Gesellschaft einsvon der Stadt errichtete Hölderlin-Ge¬
dächtnisstätte übergab , in deren Räumen
das gesamte Schrifttum über Hölderlinund die Werke Hölderlins aufbewahrt unddas Gedenken an den großen Seher des
Reiches der Deutschen für alle Zeilenwach¬gehalten werden soll.
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Oer gelehrteste Maler der weiten
über ..Rubens als Künstler" sprach Prof . H. G. Evers aus München

Innerhalb der Gilde der Maler wird
Peter Paul Rubens (1577—1640 ) Wohl für
immer zu einer der großartigsten Erschei¬
nungen gehören. Nicht nur durch die Pracht
seiner auf uns gekommenen Werke. Er
bleibt nicht nur das Haupt der flämischen
Schule, ein Meister des Barocks, sondern
er ist auch einer der großen Meister des
Lebens , der durch seine Kunst die Zeit be¬
herrscht und der sich durch sie die Welt er¬
oberte. Um ihn , den Sekretär des Ge¬
heimen Rats , der als Diplomat bei den
Weltmächten Spanien und England für
sein kleines Vaterland so erfolgreichwirkte ,
der in den Bildungselementen seiner Zeit
zu Hause war wie kein anderer, den Mann ,
der fünf Sprachen beherrschte , den zwei
Könige zum Ritter schlugen , um ihn dräng¬
ten sich die Großen seiner Zeit . Ja , er war
dank feiner mannigfachen Talente selber
einer von ihnen . Der „Fürst der Maler "
und der „gelehrteste Maler der Zeiten" .— In diesem Sinne einer meisterlichen
Lebensbeherrschung ist er uns heute be¬
sonders nahe.

Aus seinem ungeheuren Lebenswerk —
die Kunstgeschichte berichtet von nahezu
3000 Rubensscher Werke — hat die Allge¬
meinheit die Vorstellung eines Malers
sigurenreicher Gemälde christlicher oder an¬
tiker Themen gewonnen. Rubens erscheint
in dieser Anschauung als der Höhepunkt
des „Prunkenden Barocks" , einer sarben-
satten Malweise äußerlicher Prachtentfal¬
tung , einer repräsentativen oft überlauten
Pathetik .

Gegen diese Auffassung wandte sich Prof .
H . G . Evers am Montagabend in wohl¬
abgewogenen Ausführungen vor der Zu¬
hörerschaft der Freiburger Kunstwissen¬
schaftlichen Gesellschaft. Er legte eine Reihe
interessanter Beobachtungen vor , die einem
nach innen gerichteten Rubens nachspürtenund die nicht mit dem herkömmlichen Bild
dieses Mannes zusammenpassen wollen.

Aus Frühbildern , Gemälden der Hoch-
Zeit und solchen des späten Rubens ent¬
stand eine folgerichtige Entwicklungsreihe.
An ihr bemühte sich Prof . Evers um die
seelischen Vertiefungen, um die Geheim¬
nisse. die hinter den bekannten Bildern
„Venus und Adonis " . „Samson und De¬
lila " „Tarquinius und Lukrezia " schlum¬
mern . Es wurde herausgestellt, daß hier
die formalen Ordnungen stärker feien als
alle Bildinhalte . So erhebe sich dann die
Frage , an wen der Maler sich wende, an
das Individuum oder an die Gemeinschaft .
Erst mit der Beantwortung dieser Frage
könne seftgestellt werden, ob hier mehr als
bloße Oberfläche gegeben werde.

Die Deutung der Hintergründe bei Ru¬
bens — so wie Prof . Evers sie vornahm
— bestach durch den folgerichtigen Aufbau
und Zusammenhang der Entwicklungs-
linien . An dem Lieblingsthema des Mei¬
sters, dem groben Gegensatz der Geschlech¬
ter . wurden die Eversschen Gedankensänge
besonders klar . Die alten Mythen, gestal¬
tet in den Bildern des „Silen " . oder der
„Raub der Töchter des Leukippeus "

. wuch¬
sen zu vertieften Bildeinfällen, deren inter¬
essante Entstehungsgeschichte zu dieser Deu¬
tung beitrugen . Hinter der äußeren For¬
menpracht wuchsen überraschend neue Jn -
haltssphären hervor.

So entwickelte der Vortragende aus dem
Wachsen der geistigen Gedankenwelt bei
dem Schöpfungsprozeß selbst, das . was
über die reinen Jch-Du-Beziehungen hin¬
aus zu ihnen beschlossen liegt. Er zeigte ,
worum es Rubens im Grund bei seiner
Darstellungsweise geht , nämlich um die
Ordnungen , denen die Geschlechter unter¬
liegen und unterworfen sind.

In diesem Zusammenhang der Form¬
probleme fallen auch zwei große Bilder
religiösen Inhalts der „Jldefonso -Altar "
und Rubens eigenes Grabbild aus der
Antwerpens! JakobAirche. Auch hier wurde

der Meister des Barocks als ein Verherr¬
liche! der Ordnungen aufgezeigt, nämlich
der staatlichen Ordnungen seiner Zeit. Die
neue Betrachtung zeigte ihn als den großen
Meister auf, der das Wesen der Ordnungen
unter den Menschen erkannt hat und zur
Darstellung bringt . Das innere organische
Zusammendenken von Mann und Frau
unter dem Mantel der Frauenverherr¬
lichung , die Ordnung der Geschlechter also
und das Wesen der staatlichen Ordnung
unter dem Mantel der Religion , einer
Religion allerdings , die nicht der Angst

und der Einsamkeit entspringt. Aus den so
zur Darstellung gekommenen menschlichen
Bindungen zog Prof . Evers den Schluß,daß hier zweifellos Tiefe vorläge . Daß
somit das gemeinhin übliche Vorstellungs¬
bild von Rubens nicht zuträfe. Und zwar
sei es eine Tiefe, die sich nicht nur im
einzelnen , im Jchgefühl bemerkbar mache,sondern die auf die großen Ordnungen der
Ehe und der Religion gerichtet sei. — Mit
der Ausbreitung dieses fruchtbaren Ergeb¬
nisses schloß der anregende Vortrag .

L . D.

Oie Oilsiir des Mrtes
Aufschub des Todes brachte Lebensgenuß und Entfaltung der Persönlichkeit

Das Wort des Arztes an die Öffentlich¬
keit ist von Zeit zu Zeit notwendig, denn
es bringt gerade in Kriegszeiten Klärung
in die von Laien und Halbgebildeten ent¬
wickelten Meinungen . So geschah es in der
Reibe der öffentlichen Vorträge der Frei¬
burger Universität, die jetzt dem Vertreter
- er Inneren Medizin. Oberstabsarzt Prof .Dr . Hellmuth Bohnenkamp das Wort
gaben. Pros . Bohnenkamp berichtete über
„Die Umwelt des Menschen als biologi¬
sches Problem und als Krankheitsursache "
und brachte in Wirklichkeit nichts weniger
als eine Bilanz , wie sie heute der Arzt zie¬
hen darf .

Prof . Bohnenkamp zeigte am Beispiel
des in neuerer und jüngster Zeit gewaltig
entwickelten Verkehrs, daß sich heute in der
Beziehung des Menschen zu seiner Umwelt
tatsächlich Probleme auftun . die sich am er¬
wähnten Beispiel in den geradezu gesetz¬
mäßig zu errechnenden Unsallzahlen offen¬
baren .

Hat uns aber die Umwelt biologisch ver¬ändert ? Auch diese Frage mutzte Prof .Bohnenkamp wie kürzlich Prof , de Rudder
bei einem Freiburger Vortrag bejahen,denn die vor allem auf den städtischen
Menschen emdringenden Reize haben das

Wachstum so beschleunigt , daß Schulpflich¬
tige heute durchschnittlich etwa sechs Zenti¬
meter größer sind als vor 1914, und bei
Jugendlichen die Geschlechtsreife um zweiJahre früher als einst auftritt . Wir sind
empfindlicher geworden gegen allerlei Vi¬
ruskrankheiten beispielsweise, und wäh¬
rend uns der Sieg über die von kleinen
Lebewesen erzeugten Seuchen , während
uns wertvolle Erkenntnisse über zweckmä¬
ßige Ernährung und die Erhöhung der
Widerstandskraft gestatteten , das Lebens¬
alter beträchtlich zu verlängern , sind andere
Krankheiten an die Stelle der Todesursa¬
chen von einst getreten. Voran die stark
angestiegenen Kreislaufkrankheiten, dann
die Krebserkrankungen, die nun die Pa¬tienten infolge ihres höheren Alters Wirk¬
lich erleben , und endlich die immer zahl¬
reicher auftretende Zuckerkrankheit , die
durch das Zaubermittel Insulin indirekt
die Oberhand gewonnen hat . da nun die
jugendlichen Träger der rezessiv vererb¬
baren Erkrankung nicht mehr mitleidlos
ausgemerzt werden.

Dies alles aber, so führte Prof . Bohnen-
kamp aus . ändere nichts an der Tatsache ,
dah der Mensch durch die Erfolge der
Heilkunde beute erst in den Genuß seines

Lebens gekommen sei und heute erst seineAnlagen zu entfalten vermag, anders je¬denfalls als im Zeitalter der „natürlichenLebensweise" unserer Väter . Was wir zufürchten hätten , sei die Ruhelosigkeit in der
ständigen Steigerung des Tempos, gegendie sich aber bereits Kräfte zu regen begin¬nen . Für uns gäbe es kein „Zurück zurNatur " , sondern nur eine weitere Erfor¬
schung der Naturkräfte, um als Herren undnickt als Roboter unserer Zivilisationunser Leben zu vollenden. Auch in uns seija ein Stück Natur , und zu dieser müßtenwir uns zurückfinden . . k-r

I^ekk'el'-A?1usl2 :lel'Ltllnde
In der gut besuchten Abendveranstal¬tung der Städtischen Musikschule in Frei¬burg kamen die Komponisten Brahms und

Grieg zu Wort. Zwei Intermezzi (Es -
und A-Dur ) vermittelte Helene Waldrich ,Während Anneliese Wöppel ebenfallsaus der Feder von Johannes Brahms das
Capriccio (G-Moll) und Intermezzo
(E-Dur ) musikalisch akzentuiert und auf¬
geschlossen zu bieten vermochte. Eine klare
pianistische Überlegenheiterspielte sich Lillhvon Manoff mit dem anspruchsvollen,gestaltlich und technisch nicht leicht auszu¬wertenden „Variationen und Fuge" überein Thema von Händel des norddeutschenMeisters Brahms . Die einzelnen Varia¬
tionen erstanden ihrem Charakter gemäßtadellos ausgewogen. Der kunstvolle Auf¬bau der Fuge gab der Künstlerin Gelegen¬heit zu einem imponierenden Ausklang.Mit nicht geringerer Meisterschaft bewältigte
sie Grtegs „Ballade in Form von Varia¬
tionen" über eine norwegische Melodie.Mit fünf Liedern des eben bezeichneten
Komponisten ersang sich Medy Reicheinen sicheren Erfolg . Die Gesänge waren
sehr musikalisch ausgelegt und stimmlich
erfreulich behandelt. In dem Lied „Eros "
gefiel die großangelegte Steigerung , welchedie Sängerin eindrucksvoll zu meistern ver¬
stand . Äußerst zuverlässig und anpassend
begleitete Annemarie Lenel am Flügel.Der Beifall für die Ausführenden war sehr
herzlich» Lvsivsi-a iwävt» Vlttm»»
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l? ^ Ilgsmsinvsi'sorgung flst clsn Vokksng
Schweinehaltung mutz verstärkt werden / Ferkelankauf genehmigungspflichtig

Das Balkonschwein unseligen Angedenkens
soll in diesem Kriege nicht wieder auserstehen.
Wer ein Schwein mästen will , muß „es" dazu
haben . Nämlich das Kutter . Futter aus der
eigenen Arbeit , aus der eigenen Wirtschaft, aus
Abfällen . Nicht aber Futter aus Stoffen , die der
menschlichen Ernährung Vorbehalten bleiben müs¬
sen . Liegt diese Sicherung nicht vor , dann —
Hände davon !

Die Lenkung unserer Ernährung hat zum Ziel ,die Allgememversorgung so stark wie möglich zu
machen, nicht aber dem Einzelnen beizustehen, der
sich über diese Allgemeinversorgung hinaus einen
Ernährung ? v o i t e i l zuschanzen will . Im Vor¬
dergrund müssen die gewerblichen Schlachtungen
stehen; die Zahl der Hausschlachtungen indes
muß eingeschränkt werden .

Die Parole des Leiters der deutschen Ernäh -
ruugsrmrtschaft , des Staatssekretärs Backe , die
Sauenhaltung zu verstärken hat das
deutsche Landvolk verständnisvoll erfüllt , so daß
schon heute gesagt werden kann , daß Ferkel hin¬
reichend da find und dj« vermehrte Mästung aus
gutem Wege ist . Sie geschieht grundsätzlich für
die aewerbliche Schlachtung , also zur allgemeinen
Versorgung von Front und Heimat , denn selbst
für die Hausfchkachtung im landwirtschaftlichen
Betrieb ist die Erfüllung der Ablieferungspflicht
Bedingung . Dieser Grundsatz darf nicht dadurch
durchbrochen werden , daß eine ausgedehnte Mög¬
lichkeit für andere Kreise vorhanden ist , ebenfalls
Schweine zu mästen oder gar Ferkel und Läufer
zu schlachten , und zwar ausschließlich zur eigenen
Verwendung . Dem Mißbrauch dieser Möglichkeit
ist durch ernen Erlaß des Ernährungsministers
an die Landesernährungsämter ein doppelter
Riegel vorgeschoben. Danach dürfen Ferkel und
Läufer nur mit besonderer Bescheinigung ge¬
schlachtet werden , eine solche Genehmigung wird
aber nur in zwingenden Ausnahmefällen erteilt .

Ferkel und Läufer find nämlich zur Aufzucht und
nicht zum Schlachten da.

Ferner bedürfen nach demselben Erlaß nicht¬
landwirtschaftliche Tierhalter für den Ankauf von
Ferkeln und Lausern , also von Schweinen im
Gewicht bis SO Kilo einer besonderen Einkaufs -
gcnehmigung durch das Ernährungsamt . Bedin¬
gung ist der schon erwähnte Futternachweis . Diese
Einkaufsgenehmigung ist übrigens auch für
Schaf«, Hammel und Lämmer vorgeschriebe» . Des
weiteren ist der Wiederverkauf dieser Tiere und

auch jede Überlassung an andere ohne Genehmi¬
gung verboten . Selbst wer beim Jnkrasttreren
des Erlaßes solche Tiere im Best « hat , muß das
dem Ernährungsamt melden . Die Meldepflicht
erstreckt sich auch auf solche Tiere , die man zu ver¬
kaufen beabsichtigt und auf Milchschafe . Vom 15 .
Mai 1843 ab dürfen durch die Ernährungrämter
Hausschlachtungen der Selbstversorger der Grup¬
pen B und C nur noch genehmigt werden , wenn
eine Einkaufsgenehmigung erteilt oder di« Ein¬
stellung des Schweines oder Schafes zur Mast an¬
gezeigt worden ist.

So wird die gerade Linie der grundsätzlichen
Allgemeinversorgung streng innegehalten ; wir
dürfen von ihr um keinen Preis abglei¬
ten .

Oss sptsclisnäs pspis,-
Das Altpapier und seine Bedeutung für technische und kriegswichtige Zwecke
Für den oberflächlichen Beurteiler ist das

Papier eine rein hölzerne Angelegenheit , die
schon deswegen kein großes Nachdenken erfor¬
derte , weil die deutschen Wälder ja groß und
weit genug schienen und darüber hinaus genü¬
gend Holz aus dem Auslande nach Deutschland
hereinkam.

Tatsächlich wurde noch im Jahre 1928 der
Holzbedarf für die deutsche Papierindustrie mit
59 Prozent aus dem Ausland gedeckt
und wenn dieses Verhältnis im Jahr « 1938 auf
26 Prozent gesenkt wurde , so deshalb , weil der
Holzeinschlag in Deutschland bis zu ISO Prozent
übex das normale Maß betragen hat . Dabei ist
der Papierverbrauch pro Kopf der Bevölkerung
von 27 kg . im Jahre 1929 auf 33 kg . im Jahre
1936 gestiegen, und wenn der Eesamtpapier -
verbrauch Leute die Höhe von 3 Millionen Ton¬
nen erheblich überschritten hat , so reden diese
Zahlen eine um so gewichtigere Sprache , als es
fich hierbei nicht nur um Papier im landläufigen
Sinn des Verwendungszwecks handelt , sondern

dieses Papier heute im stärksten Maße für
technische und kriegswichtige Zwecke ,
insbesondere in der Rüstungsindustrie Verwen¬
dung findet .

Daher hat es schon zu den Aufgaben des Vier -
jahresplanes gehört , die Produktionsbasis der
Papierindustrie , soweit sie auf der Holzverarbei¬
tung beruhte , zu entlasten und ihr in dem
Altpapier ein Material zuführen , das zwar
auch früher schon herangezogen , aber längst nicht
in dem Maße verwertet wurde , das seiner tat¬
sächlichen wirtschaftlichen Bedeutung entspricht.
Zwar gelang es , den Altpapierverbrauch von 20
v . H . im Jahre 1929 auf 26 .9 v . H . des Papier -
und Pavpenverbräuchs im Jahre 1938 zu stei¬
gern , aber damit wurde immer noch erwiesen,
daß 73 v . H . der gesamten deutschen Papierfabri -
katron nutzlos und gedankenlos ver¬
nichtet wurden und nur ein bescheidener Rest
sür die Wiederverwertung erhalten blieb . Hier¬
bei verdient es Beachtung , daß selbst in den Ver¬
einigten Staaten , in denen ia bekanntlich gern

mit dem großen Bleistift gerechnet wird , im
Jahre 1929 von rund 10 Mill . Tonnen neuerzeug¬
ten Papiers etwa 3,4 Mill . Tonnen , also im
Durchschnitt 35 v . H . , der Neuverwerlung wieder
zugefuhrt wurden . Was hier von dem Zei -
tungspapier gilt , hat seine Gültigkeit auch
für die Verwertbarkeit von alten Büchern ,
Akten usw . Nachdem jetzt die Aufbewahrunngs -
frift von 10 aus 5 Jahre verkürzt ist . wird durch
die außerordentliche Altpapiersammlung 1943 da-
>ür gesorgt, daß diese Rohstoffreserven , die in den
Betrieben und Haushaltungen lagern , zur Ver¬
breiterung der Rohstoffbasis möglichst restlos
herangezogen i - den. Durch diese Sonüeraktion .
die neben der laufenden Erfassung durch das

ge werbe und die Schulaltstofffgnimlung
läuft , wird die Bedeutung , die jedem so un¬
scheinbaren Blatt Papier zukommt. unterstrichen.
Man spricht lo gern von einem gedankenlos hin¬
geworfenen Brief , aber das gedankenlos fortge¬
worfene Papier des Briefes ist ein nicht minder
unzeitgemäßer Artgenosse.

Üben
150 ^ usbilöungsbeikilke

Seit 1938 zahlt das Reich Familien mit
vier und mehr Kindern eine Ausbil¬
dungsbeihilfe für solche Kinder , die eine
mittler « oder höhere Schule , eine Fach- oder
Hochschule besuchen . Soldatenwitwen und Schwer¬
kriegsbeschädigten kann diese Beihilfe auch schon
dann gewährt werden , wenn weniger Kinder
vorhanden find , ja wenn selbst nur ein Kind in
der Familie vorhanden ist . Wie jetzt Oberregie¬
rungsrat Berlitz vom Reichsfinanzminifterium im
„Arbeitertum " mitteilt , hat das Reich seit 1938
bis Ende 1942 in 741 500 Fällen Ausbildunas -
beihilfen im Gesamtbetrag von 142 .8 Mill . RM .
gewähr ! . Bis zum 1. April 1943 dürste die Zahl
der Fälle auf etwa 770 000 und der gezahlte Be¬
trag auf über 150 Mill . RM . gestiegen sein. Die
Beihilfen find im Einzelfall sehr bedeutsam . Läßt
beispielsweise ein auf dem Land wohnender
Familienvater seinen Jungen , die höhere Schule

in der Stadt sieben Jahre besuchen , so kann er
als Beihilfe 1680 RM . zum Schulgeld, 4200 RM .
zu den Lebenshaltungskosten und 140 RM . zu den
Lehrmittelkosten , insgesamt also 6020 AM . be¬
kommen . Studiert der Sohn Medizin . so erhält
der Vater als weitere Beihilfe 6300 RM . , so
daß sür dieses eine Kind 12 320 RM . an Bei¬
hilfen gewährt werden .

§ rs//s »
1- Stellvertretender Buchhaltungs¬

leiter . 2 Redaktionssekretärinnen .
1 Buchhalterin . 2 Stenotvvislinnen
nach Minlk aeiucht. Angebote un-
ter B «0860 .

Gewandte Einkäufer m . Kenntnts-
icn tn Eisen . Staül u . Automobil -
zubeüörteilen ». sot . Eintritt in
Dauerstellung gesucht Bewerbun¬
gen unter B 60753 .

Maschinenbaumeister sucht siibrende
Sveztalfirma in Werkzeugmaschi¬
nen u . Werkzeugen für ibre Ver¬
suchs- u . Musterwerkstalt ( Maschi¬
nenbau ) im Nbein-Maln -Gebiet.
Bewerber m . lanaiiibr . Erfahrun¬
gen. die mit allen praktischen Ar¬
beiten vollkommen vertraut sind
u . in der Lage stnd . einem ge¬
wissen Stamm v . Personal vorzu-
steben. bitten wir . sich mit den
üblichen Unterlagen zu beweiben
unter Kennwort . .Musterbau ' an
Fa . Ernst Lemm >L Cie. . Wer
bunasmittler . Frankfurt a . Main ,
Schillerst! . 80—40 ._ 48897

2 Maschinenmeister, 1 Leiter der
Stereotvpi « ( Zeitung ) . 1 Büro¬
kraft für das Druekereikontor. 1
Leiter der Landwerksbetrieb «
(Schlosserei. Tischlerei usw .) nach
Minsk gesucht . Ausführliche Ange-
bote unter B 60859 ._

Die Organisation Todt sucht sür den
Einsatz als Fernsprecher tn de»
besetzten Gebieten Männer t . Alter
von 43—55 Jahren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeuantsabschr .
erb . an Organisation Todt . Zen-
trale -Versonalamt Berlln -Cbar -
lottenbura ._ ._ 46483

Wanderfilmvorführer gesucht , über¬
nommen wird fachliche Ausbilda .,
evtl . Führerschein . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Lichtbild sind
zu richten unter B 60890 ,_

Tvcht. « och s. Lazarettküche gesucht .
Vergütung nach TOA . Gruppe
VIII . evtl . VII . Angeb. m . Zeug¬
nisabschriften an Reservelazarett
Tonaueschingen ._ 48878

Rüstige Männer mit aut . Leumund
kür. leicht Wachdienst werden ein¬
gestellt . Freiburger Wach - und
Schliestaesellschaft Freibura . Tal¬
straße 17._ 46614

Älterer Mann , tn Landwirtschaft er¬
fahren . findet angenehme Stelle i .
kleiner Landwirtschaft . Angebote
unter B 60756 ._

Tücht. « rast tauch Frau ) , evtl , halb¬
tags s . unseren aewerbl . Betrieb
ael . Svrudel - Müller . Frba .. Efch-
bolzstr. 27. Tel . 6813 . 18842b

« riist. Junge als Ausläufer s. 2—3
Stunden täal . gef . Freibura/Dr . .
Sebener Strafte 26 ._ 48884

Schüler s. Botengänge a«s. K . L.
Snael . Zabnwaren -Großhandluna .
Frba . . Ad .- Sttler -Str , 243 . 48882

Lehrstelle. Ordentl . Junge , der Lust
, um Bäckerbandwerk bat . kann sof .
eintreten . Bäckerei u . Konditorei
Unmüßia . Sinterzarten . 48534

S «en»tdvtsti« mit guter Leistuna für
unser« Wertzeugabteiluna zum
baldigen Eintritt gesucht . Wir bit¬
ten um schriftlich « Bewerbuna m.
GehaNSairsviüch. Gustav Albrecht
» Sobn . Freibura t . Br . . Ser -
renltraße 45 ._ 46870

Technische Zetchnertn , . sof . b,w .
bald . Eintritt f . unser Betriebs -
bür » aes. Bewerbungen m . Zeug¬
nisabschriften Gebaltsansvruch er-
beten unter B 60732 ._

fkSeibl. ArbeitSlräste s. saub . trocken«
Arbeit aes Großwäscherei Gall .
Frba . Sanslakobstr 105. 47796

Wegen Erkrankung meiner Kinder¬
schwester suche ich aus s»s. zuveil . .
aevr . Kindergärtnerin . Frau Bau .
dendistel Uhrengeschäft Freibura .
« dols-Sitler -Str . 189 48888

SrstN . Stickerin s. Killen « . Decken
aes . Anaebote unter SG 18824b .

Jnnge Anlernhelierin . am liebsten
mit Gvmnastalbtlduna vor Ab -
letftuna des Arbeitsdienstes lol .
aes . Stüblinaer - Avotbeke. Frel¬
bura Slarastraße 60_ 48509

Frau »d. Fräulein z . Anlernen als
Filmvorführer !» gesucht . Anaebote
unter B 60722 ._

Bedienung , welche in Satlonstellun -
»rn tStia war lol . od 15 . Juni
gesucht E Kämmerer Gaststätte

Ebrl . frdl . ServterfrSulein zum 15 .
6 . oder 1 . 7 . 43 gesucht . Zeuani «-
abschi u . Sichtbild erbeten an E .
Nußbaumer Bahnbof -Lotel . Sabr -
Dinalingen ! . Baden ._ 48879

Solid , srdl. Mädchen z . Bedienen »,
etwas Mitbill « im SauSbalt zum
sof . Eintritt aes . Ana . m . Zeuan ,
an Gastbof und Metzaerei zum
Schwert Gütenbach/Zchw . 18852b

Perf . Hausgehilfin in Sausbatt m.
fünf Kindern nach Freibura aes.
Melken erwünscht, da Kleintier -
baltnna . Anaebote uni B 2402b

HauSaehilfin oder Pfttchiiabrmädel
in Privatbausbalt m . 3 Kindern
« «sucht . Anaebote mit Lobnansvr .
unter Sä 19047 ._ — ,

Mädchen, kinderlieb, zuverl . . f. sof .
f . Brtbatbausbalt ««sucht . Näbe
Schänau i . SSw . Anaebote un¬
ter Li 85777 .

Mädchen, brav , ebrlich . über 18 I ..das etwas kochen u . im Geschäft
mit tätia sein kann . f . meinen ae-
ordneten Geschättsbausbalt auf d .
Lande aes . Anaeb . u . B 60741.

Tüchtiges Mädchen f . Wirtschaft u
Küche v . einem Gasthofbetrieb u .
Fremdcnvens . aus d . Schwarzwald
a - ' ucbt . Anaebote unter B 60755.

Saub . Frau z. Geschirrwaschen aes ..evtl, balbtaas od . stundenweise.
Bäck .- Kond. Franz Usländer . Fret -
bura . Bretsacher Str . 58. 2420b

S gewandte Waschfrauen , . Wäs¬
sern u . Trocknen , ganz od . balb-
täaia sucht Photo -Stader . Frba ..
Bertoldstr . S . Vorzustellen zwisch.
18—19 Uhr . 2603b

Stundensrau f . einige Stunden am
Vormtttaa s. Union -Kino aus sof.
gesucht . Bor, » Nellen Harmonie .
Freibura i . Br . 46371

Langjähr . Jnduftriekausmann aus
Auto - u . Fluamotorentach . ist los .
frei . Nur sübrcnder Posten kommt
in Fraae . Anaeb . u . Kl . 34222 an
Ala . Berlin W 35 . 46575

Kausmami . 45 I . alt . langjähr . Fi -
nanzamtsanaestellter u . Buchbalt . .
sucht Vertrauensstellung f . Jnnen -
u . Außendienst. Führerschein Kl .
Illb . Anaebote unter B 60829 .

Langjähr . Einkäufer der Obft-Ge -
müsebranche sucht Stella , in oben¬
genannter Branche od . irgend ein.
Branche als Vertreter . Aua . Scha¬
ber . Bühl (Baden ) . Bahnhofbotel
Meier . 2447b

BuchsührungS- u . Abschlußarbeiten
werden d . Bilanzbuchhaller mit
Erfahrungen im Steuerwesen ne¬
benberuflich übernommen . Ausla¬
den unter SG 18894b.

« riegsversehrter ( lk . Arm amvut .) ,
sucht Beschäftig. , womöal . Dauer¬
stellung. Anaebote unter B 2467b .

Pens . Ber «v. Pol . -Beamtcr . welcher
lang« Jahre Sachbearbeiter und
Tienststellenlelter bei einer der
größten Pol .-Verwaltmuren war .
sucht zum 1 . 9 . 1943 leichte Bcr-
trauensstelle (evtl. 14 Tage) . Möbl .
3- Zimmer -Wobn. mit Bad müßt«
aestellt werden . In Fra « kommen
Freiburger Gegend oder Sbnlich«
Lage tm südlichen Schwarzwald
in 400 bis 600 Meter Hödenla« .
Anaebote unter B 60892 .

Stellung als Lagersührcr s. Ostein¬
satz od . Werkschutzleiter aes. Zeug¬
nis vorbanden . Ana . u . B 2457b .

Perf . Stenotvvistin sucht stundenw.
Beschäftigung nachmittags , Anae¬
bote unter SG 18924b .

Tücht. Bürokrast m . Sandelsschul-
btlduna u . 2i . BUrovrariS . sucht
ball . Stelle mit Ausstieasmöal . tn
krteaswicht. Betrieb od . Behörde
im Schwarzwald (gleich wo) , um
1 . 7 . 43 oder spät. Freigabe vor¬
banden . Angebote unter B 60774 .

Ers . Säuglingsschwester sucht Säug¬
lings - u Wochenvfleaen für 1. 7.
tn Frba . od . näb . Umgebung. An¬
aebote unter SG 18822b .

Junge Dame sucht vorüberaeb . . bis
z. Beginn ihrer weiteren Schu¬
lung . Salbtaarbeschättiauna in
Büro , als Sprechstundenhilfe oder
deral . in Frba . od . Umaeb. Gefl.
Zuschriften unter B 2431b .

Junge Fra » sucht einen vertr . Po¬
sten als Kraftwaaensabrerin . wo¬
möglich bei Arzt od . Industrie .
(Fübrersch, IH : übernehme auch
Nebenarbeit .! Ana . u . SG 18895b .

Geb. Fräulein such« , . 1 . Juli Stel¬
lung als Stütze . Beiköchin oder
Wäschedeschließerin , Evtl , auch als
Zimmermädchen. Perf . im Weiß-
näben ante Zeuanille vorhanden .
Am Nebst . Erholungsheim . Laza¬
rett od . deral . Anaeb . mit . 2619b .

Flickerin sucht Kunden im Schwarz¬
wald am lieVt . ^

Kwderbeim . An-

Groß . Zimmer , schön möbl. . beste
La« der Innenstadt , an Berufs «
tätiaen zu vermieten . An« bote
intter 2568b .

Leerer Raum Möbelelnst. zu ver-
»n-s-jen linder N

1—S leere Zimmer für sof . zu miet.
« sucht . Angebot« u . LG 11245b .

Schlafstelle für Arbeiter « s. Auto-
Union AK . . Filiale Freiba . I . Br . .
Simiinelstr . 5 . TA . 5055 . 46873

Schlafzimmer u . Küche, möbl von
berusstät . Frau drinaend « lucht .
Anaebote unter B 60845 .

MSbl . Ein - » IS Zweibettzimmer für
ein berulstStiaeS Ebevaar unte¬
rer GelolalSatt ln Freibura od .
Vororte aus möglichst sofort aes .
Zuschriften an den Alemannen .
Perlonalabieiluna 46481

Dame mit 15iäbri« m Jungen sucht
1—2 Zimmer m . Küchendenützuna.
Anaebote unter B 60900.

Zimmer , möbl . . v . berufst . Dame
möalichst sofort gesucht . Anaebote
unter B 60776 .

2-A . -Wohnung m . Küche v . ia . Arzt -
ebevaar in Freibura ob . Umaev.
aesucbt . Angebot« u . B 2602b .

Gut mSbl. Zimmer in rub . Saus «,
sucht Samburaerin ( Studentin d .
Chemie 3 . Sem .) , auch für die
nächsten Semester. Anaebote un¬
ter SG 11140b .

2-Zimmcr -Wohnnung mit Küche u.
Bad in Freibura . Frba .- St . Ge¬
orgen oder tn Haslach « sucht .
Angebote unter B 60863 .

Familie sucht 2—J -Z . -Wohnung od .
Teilwohna . mit Bad . gleich welche
Gegend . Anaebote unter B 2655b .

2—3-Ztmmßr -Wohnung in der Um¬
geb . FrbgS . gel . Ang . u . B 60465 .

Arztehcvaar lucht 2—3 Z .-Wobnuna
m . Küche in näb . Umgeba . Frbas .
Anaebote unter SG 18809b .

Wohnungsgesuch . Krieasbeschädiaier
Pens . Polizeibeamter aus d . rbein .
Industriegebiet sucht zur Durch¬
führung einer längeren Kur eine
möbliert « 3—5-Z .-Wodnnng . wenn
möglich mit Bad zum 1 . 8 . oder
später in - der Nähe Frbas . oder
einer anderen Stadt im südlichen
Schwarzwald . Wäsche ulw . wird
gestellt . Angebote unter B 60893 .

Leerer Raum z. Einstellen v . Mö¬
beln « sucht . Anaeb . unt . B 2617b .

Wohnung . 1 . Eta . v . 8 Räumen m .
Zubehör Bad . Balkon , in guter
Lage Bochums (Wests .! . Stadt -
Park zu tausch , aea . eine Wob-
nuna v . 4—5 Räumen m . Bad u.
klein . Garten tn rub . La« Frei -
buras (od . Nabe ! , evtl , durch
Ringtausch . Anaeb . u . B 60733 .

2—3- Z . -Wohmmg im südl . Schwär, -
Wald oder kleines Lauschen von
Ebevaar zu mieten oder zu kaufen
gesucht 2-Z .- Wobnuna in Stutt¬
gart kann tn Tausch aeaeben wer¬
den . Anaebote unter SG 11032b .

Biere gr . sonn . I -A . -Wolmung . bei
billigst. Miete , suche 2—3- Z .- Wob-
nuna . nur in Freibura . Gefl . An¬
aebote unter 60781 .

In Freibura i. Br . mod . sonn . 5—7-
Zimmer -Wobn . od . Einfamilien¬
haus ,u mieten « s . Geboten wird
5- Z .-Wohnung in Straßdura/EIs .
Angebot« an Ala Anzeigen 420/2
Strakbura/Els . 46641

Etwa 2—3000 Stück schöne Karle To-
matcnlctilinge zum Verkauf bet
Paul Lansiakob . Winzer u . Gärt¬
ner . Mittelweier b . Kolinar/Ell

Bohnen , und Tomatenstangen gibt
ab Mar Zumkeller. Sägewerk
Kirchzarken. Fernruf 238 . 46868

Stempel , Schilder rasch und billig.
A . Sieber Frba .. Unterlinden 4 .

2lö « r . Gasherd . 15 RM .. gefloch¬
tener Korbwagen für Gemüsesrau
10 RM . zu verkaufen . Freibura .
Egonftraß « 6 . 2 . Stock. 18823b

Schlachtbütte. fast neu . zu verkauf.
Gustav Allüez. Mura (Bd .! . Sar -
volinaer Str . 3 46601

Körbe. Jnb . 1 Ztr . . aeetanet s . Ge¬
müseversand usw . . zu verkauf. S .
Beck. El,ach . 46601

2 Slt. Stehpulte , aut erb . , zu verk .
50 RM . Zu erlr . unt . LG 18976b .

20 Ztr . Sartofseln zu verk . Böbin¬
gen 81 . Gastbaus z . Sonne . 2507b

Eil . Ose« . 25 RM .. Spinnrad , kom¬
plett 40 RM . Lundelraakorb . 10
RM ,u verk. Ana . u . SG 18960b .

Herd, schw, . . gut erb ., m . Schiff, zu
«erkaufen. 85 RM . Zu erfragen
unter LG 18971b .

Dürre Faßdauben zu verk . Nim-
bura Lau ? 131. 46587

Gut . . Helles , eichen . Grabkreuz . mit
Sockel u . Christuskopf . s. 45 RM .
zu verkaufen. Zu ersragen Frba ..
MarLNr . 9 . 7 . Stock links . 2500b

Eleg . Tastiäckchen m . la . Unterkleid,
weiß . 25 RM . bunre leid . Klei¬
der 85 18 RM . . Svitzen- Wasch -
kleid . weiß m . bl . Unterll . . 25 .—
RM . . alles Gr . 42 . Mod .- S .-Süte .
br . . bl . le 10 RM . . Panama , wß ..
15 RM . Zu erfr . unter B 2481b .

33 ar HeugraS zu verk . Wilb . Wolf.
Oand«rn Malsburaer Straße 6 .

Armband - »der Taschenuhr, gutaeb .
von Privat oder auS Nachlaß gef .
Anaebote unter LG 11021b .

Ktndersvortwagcn zu kaufen « lucht.
Zu ersr . u . 20076b in b Geschäfts¬
stelle des Alem . Müllbeim .

Schreibmaschine, auch Kleinschreib¬
maschine . f . Bebördenzwecke aeaen
bar zu ckauf . aeiucht Anaebote
unter SG 18801b .

Suche: Staubsauger . Nähmaschine.
Gartenschirm . Wäscheschrank oder
Kommode all . nur aut erb . Frei¬
bura Sorbener Str . 9 1 . 18873b

Teppich . Gr . etwa 3X3 m . zu kauf,
aesucht . Anaeb . unt . Lö 85775 .

Sota , aut erb . , zu kausen gesucht .
Anaebote unter B 60749 .

Neuwert . Ärztemikrolkov drad . aet.
Dr med et vbtl . S, Wetßenborn .

Schwär,waldstr . 9 45135
10—15-kg -Waage aeiucht. Anaebote

unter SG 18785b .

OssizierSuntsorm , gut erb . . Gr . 1 .70
m . sür meinen Sobn aeiucht. An-
aeboie unter B 2336b ,

Stcrilisteravvaral (Weck od Rer ) zu
kauitn gesucht, Ana . u . B 60252 . ^

ReichSnShrstand-Berrieb lucht Regi¬
strierkasse . auch aebr . . m . Ouit -
tunasdrucker . SverliuaS -Los. Tüd -
deutlche Abteilung . Tiiilee/Schw ..
Nui Linier,arten 269. 45656

Für unter « Verrrtebsstellen suchen
wir einige aevr . >edoch gul erb
Herren , u . Damensahrrädrr . Ang
an „Der Alemannc * Frctvuig ,
Berloldstraße . 30404

Suche Sternsernrohr ( oder Optik!
Zable bar od . biete z. Tausch Mo-' torrad m . Beiwagen . Kleinkaltber-
Mauser od . Künstlerzilber . Anae¬
bote unter B 60761 .

Leika od . äbnl . Avvarat zu kauf . od .
aea . andere Gegenstände zu tausch ,
aesucht . Anaebote unter B 60762 .

Foto m . at . Ovtik (gleich welches
Format ! aes . Ana . u . SG 18847b .

Kinderwagen (möal . Korb! , gut er¬
balt . . « s . Brenzinaer . Freibura .
RSeinstraße 37. , 18843b

D . -Rad , evtl , auch obne Bereifung ,
aut erb . , « s. Ana . u . LG 18844b .

D. -Schuhe, nted . od . bob . Absatz .
Gr . 39—40 . aut erb . , v . berusstät .
Frau ges . Anaeb . u . SG 18840b .

Nähmaschine, gut erb., von ktndcrr.
Fam . aes . Anaeb . u . LG 18845b .

ßsrbcitSschube , Gr . 42. , u kauf , aes-
Ana . an Jolef Buck. Lorettokran-
kenbaus . Freibura i . Br . 46381

D . -Unterw »sche . aut kochbar . wenn
auch ». ändern , zu kauf , « sucht .
Anaebote unter B 2427b .

Kinderwagen , gut erb ., zu kauf . aes .
Ana . u . N 19140b Alem . Neustadt.

H . -Fghrrad , « br . . wenn auch obne
Bereisung , gesucht . Anaebote un¬
ter SG 18805b .

Teppich u . Läufer , auch Linoleum u.
Federbetten sowie Küchenwaage
« sucht . Anaeb . unt . LG 18815b .

Reithose, aut erb. , evtl. m . Lederbe-
latz (Gr . 1 .80! . aesucht . Anaebote
unter LG 18831b .

Kompl. Eßzimmer zu kaus . aesucht .
Anaebote unter SG 18830b .

Waschkommode , m . od . ybne Spie¬
gel u . Moraenrock. Gr . 46. aes .
Anaebote unter SG 18833b .

Eßbesteck für 12 u . mebr Personen ,
aut erb . , zu kauf, aesucht . Ange¬
bote unter SG 18810b .

Sakko -Anzug. Gr . 48/50 . S .-S » ube.
Gr . 38 u . 42 . zu kaufen aesucht .
Anaebote unter SG 18802b .

Anzug, sehr aut erb ., mittl . Gr . , so¬
wie Oberhemden mit Salsweite
Gr 40 . nebst Unterkleidung , und
Schub« . Gr . 41 . « sucht. Anaebote
unter SG 18829b .

Runder N. Tisch . 1 aröß . Kleider¬
schrank u . D .- Schreibtisch . alles
noch aut erbalten . gesucht . Anaeb .
unter SG 18803b .

Photo -Apparat (Klappkamera für
Film ! . 6X9. Öffnung 7—6.5 od .
3 .5 . ael . Anaeb . unt . SG 18812b .

H . - od . D. -Fahrrad m . noch guter
Bereifung zu kausen « sucht . An¬
aebote unter B 2421b .

Herrenschretbtisch. wenn möal . Nuß¬
baum , sowie überaardtnen s. 2
Fenster aes . Anaeb . unt . B 2417b .

Biete 2 elektr. Motoren , 3 VS . . 380/
660 : suche autaeb . Nähmaschine,
versenkbar. Anaeb . unt . B 2295b .

1 Paar Hrrrrnschuhe. aut erb . Gr.
42 aea . elektr . Kocher zu tauschen
aesucht Angebote unter B 60851 .

Biere motz. weiß, « lndersportwaar »
aea . äur erb. D .-Fabrrad m . Be¬
reifung (evtl. Auszahlung ! . Frba . .
Faulerstr . 12 7V . 18779b

Biete auten Foto Voigtländer -Sple -
gclreslcz, 6/6 . m . Selbstauslöser
(anbei 3 Filme ! . Suche Radio ,
auch Volksemvfänaer . Anaebote
linier SG 18920b .

Sucht Schreibmaschine u . Verviel¬
fältiger . tausche dagegen Rund -
funkaeiät . Schnürschube od . Strob -
soblen. Frba . . Tel . 8161 . 48526

Bieste Zllam. Gasherd m. Backberd
u . Wärmeraum Fabrikat Küv-
persbusch. in sehr antem Zn-
Nande . suche gleichwertigen Elek¬
troherd . Anaebote unter B 60718 .

Zwei Betten , aut erb . , zu ff . aes .
Biete an 8 . Sofa Svinett . Ange¬
bote unter B 60726

Biete Slt. . doch guigch . Nähmaschine
low . at . Kletterweste: suche Wasch¬
tisch . Nachttisch . Waschgarnttur m.
Goldrand . Zu erfragen u 20182V
beim Alemannen Rbeinfelden.

H . -Fahrrad . aur erb . aea . kleinere
Schrotmühle z» tauschen aeiucht.
M Woll Rbeinfelden . Adolf-Stt -
ler -Straße 109 . 20183b

Schaftstiefel. Gr . 41 . zu kauf . aes . .
evtl , aca Gr . 42—43 ,u lauschen .
Freiburg t. Br .. Bürgerwebrstr .
6 . N . Swck . 18792b

Schreibmaschine zu leiben od . zu ff .
gesucht . Anaebote unter B 2317b .

Tausche 1 Paar D - Pumps Nr 3
(36) . rotbraun , sebr aut erb . , n.
»wet noch ant erb . Fahrraddecken
(Ballon ) aea . noch aut erhaltene
Schreibmaschine. Marke Ideal .
Triumph . Erika ! - d . Reiseschreib¬
maschine . Anfzablima selbstverft .
Anaebote unter B 50737 .

Biere eleg . WiÜdledcr -PumpS (grün ! ,
Gr . 39 . bob . Abi . , aea . Gr . 38
«arün beiae oder blau ! . Anaebote
unter SG 18777b .

Biete H . -Gummtmantel s. ar . schlk .
Fia .. aea . Ttaubmaniel (Auizahl .)
Anaebote unter LG 18780b .

Biete schöne alte Konzertzither , suche
mod. lederne Einkaufstasche. An¬
bote unter Lö lS417b .

Tausche sehr gute Schreibmaschine,
aea . aut erb. Ziebbarmonika od .
Akkordeon . Angeb. u . Lö 19416b .

Tausche 1 P . schwz. Wildlederbinde -
schuhe . sebr aut erb. . Lederfoble.
balbb. Abs . . Gr . 39. aea . 1 Paar
sarb . Sonntaasschuhe . evtl , auch
W .-Leder. N . Abs . . Gr . 39. oder
Svorffchube. Anaeb . unter 2373b .

Tausche Kinderkastenwagen, sebr aut
erh.. aummiber . . sowie erstklass . .
mod. Kinder-Svortwaaen u . Stu¬
benwagen aea . nur sebr aut erb.
D .-Fabrrad od . Couch , hzw . Rube-
bett aea . Wertausaleich . Anaebote
unter B 2371b .

2 nußb . -vol. Bettstellen, te 30 RM . .
zu verk . . evtl . Tausch aea . kleinen
aebr . Schrank. Ana . u . LG 18778b .

DunkclroteS Taftkleid. Gr . 4-4/46.
wenta aetr . . u. rosa Badeanzug .
Gr , 44 . sebr aut erb. , zu tauschen
aea . bellen Sommermantel . Gr .
44/46 . oder Svorffacke. Funk . Frei¬
bura i . Br . . Schwarzwaldstr . 40 .
Näbe Meßvlatz. 46359

Tausche od . kaute Ledcrlwse . Gr . 47/
48. Biete ant erb. . Gr . 44. Ange¬
bote unter B 2340b .

Biete Sandharmontka Hohner HI ,
od . fabrbares Babvbett : suche aut
bereitteS D .» od . S .-Fabrrad . An¬
aebote unter B 2318b .

Motorrad , 125—250 ccm . nur in «t.
Zustand , zu laus . « s.. evtl, wird
gut erhalt . Kamera . 24/36 mm.
Marke Baldina . Ovtik. Trioplan
1 : 2 .9 . in Zahlung « « den. Rest:
Barzuzabluna . Ana . u . B 272b1 .

Mercedes 1,7 Ltr . . in auterbalt . Zu¬
stand zu kaufen « sucht . Karl
Toussaint . Freibura . Karlstr . 51 .
Telefon 3088. 46638

PKW . . 4Ntz!a . aut erb. , m . büchst.
8 l Benzinverbrauch auf 100 km.

,u kaut. « l . Anaeb . u . B 45124 .
1—2 -Ltr . -Pcrs »nenIraffwagen , möal .

Marke Ford -Eifel . « gen bar ' zu
kauf . « l . Anaebote u . B 60793 .

1,7—3-Ltr . -PKW . zu kank. « sucht .
Eilanaebot « u . Lö 85779 .

Kleinkraftrad zu kauf . « l . Zuschr.
u . Wa 19524b Alem. Waldsbur .

Starkes Zugpferd zu kauf. aes . Bu¬
cker. Freibura i . Br . . Bretsacher
Straße 54. 2570b

sinTranSport Kühe « . Kalbinnen
ist einaetroffen . Viebbandla . Karl
Krieg Frelbura . Stalluna z. Gol¬
denen Krone. Sronenstr . 46540

Gute neumelkcndeKuh , u verkaufen.
Joses Maier . Ehrenstetten . Sans
Nr . 134 . 48735

Tausche Aalbin , aroßtraa . . gut im
Zua . « g. iüngeren Zugochsen od.
jüngere Kalbin . Wilhelm Brug -
aer , Mlnleln über Tchovibeim.
Saus Nr . 84. 20191b

Kalb , liäür .. v . nur aut . Abstam¬
mung zu kaufen aesucht . Neners -
bausen. Laus Nr . 28 . 2623b

Starke Kalbin , 35 Worben tr .. mit t.
Zua . z. verk . Bollschwetl 71 . 46778

Mtlchztege ,u kaufen « sucht . Ange¬
bote an Schänzlewea 3 . Freibura
I . Br . 46790

2 Zicklein , at . Abstammung , z. Zucht
« eian . . « a . Schlackt,ie« zu tau¬
schen. Freiburg i . Br . . Saslacher
Straße SO. III . Stock . 2643b

Wachsamer Hofhund ,u verkaufen.
Ebringen . Saus 121 . 2702b

Suche Vorstehhund (Gebrauchsbnnd !
m . Srb . . möglichst Rüden , nicht zu
groß . Erbitte An« b . Karl Blev -
ler . Jaadvächter . Frelbura i . Br . .
Goetftestraße 19 . Tel . 7458 . 46639

Pintscher . 1 Jabr alt seines Tier , zu
verk Zu erfragen u . B 60872 .

Klucke mit iunaen Kücken zu kaufen
« lucht . Frau B ' üstle Norsinaen
Rr ^ 5,_ , , 2654b

Bcrkause: 1 Kanarienvogel . 1 Java¬
nisch gweraffnk . Ie 1 netten KS-
ffa. 3 Pid . Boaelfiitter zu 55 RM .
P . Stöber Neustadt/Scbw . Ru-
denberastraß« 7 . 19155b

Ein - oder MrbrsamilienhauS zu
kaufen aesucht . Lörrach. Umgeba.
od Wiescntal Ana u Lö 19459b

Im Schwarzwald ein massiv « bau-
tts Landhaus m . etwas Obst- u.
Gemüseaarlen evtl . ae « n sos Be¬
zahlung zu laus . aes . Anaeb . » nt
« 18 an I . Röbrs L Co .. Wer-
bunasniittler . Sambura 20. 46513

Gebäude zu FabrilationSzwecken v
400 gm ab zu kauien gesucht An¬
gebote unter B 60624 ._

Hausverwaltungen tn u . bei Frba .
könne » bei gewissenhaft. Bearbei¬
tung noch übernommen werden .
Jmmobilien -Webrl« . Frba .. Ad .-
Sitler -Strasie 240 . 46145

Haus od . Wohnung »es . In ruhig
aeleg. Kleinstadt ob . Kurort des
SSwarzw . . m . aünst. Bahnver¬
bindung zur Sauvistrecke Karls¬
ruhe—Freibura . ein Neuzeit! . Ein -
sgmilien- od . Landbaus geg . Bar -
auszaüluna zu kauf . od . entfvr .
Wobnung zu mieten aes . Ausführ¬
liches Preisangebot an Jung .
Gellcnktrchcn/Westi. . Karl - Mever -
Strake 14. 488SI

Leerfteh. FabrilationSräume . 400 b .
1000 am . evtl , mehr m . Nebenräu¬
men Krasianschluß u . Wasserver¬
sorgung . möal . Näbe einer kleine¬
ren Bahnstation , zu mieten od . zu
kauf . « ! . : evtl , geeigneter Ma -
schjnendark wird m . übernommen .
Auss . Anaeb . unt . R . C. 2353 an
G . Geerkens. Anzeigen - Mittler .

. Saaen i . W . 48892
4tzige Hhpoth. -Psandbrtefe abzuae-

ben gegen Garlcnarundstück mit
Sausantell . Zuschr . unt . B 60859 .

ZwetsamiltcnhauS m . Mansard . u.
schönem Garten , in freier , sonn .,
schöner Laae in einer Kreisstadt
im Schwarzwald . aea . ein Ein -
od . Zweifmallenbaus i . Freibura -
Wiebre od . Servern ,u tauschen
aes . Geil . Ana . erb . Emil Keael.
Makler . Neustadt i . Schw . 46486

Kl . Wohnhaus i . Frba .. Wohnung
wie Eins .- Lager . Wert 11 500 .— ,
tausche bei Aufzabluna « a . aröß .
Wobnkaus . auch auswärts und
Sckwarzwald . W . Scktteitmüller
Jnb . E . Schlosser . Jmmob .. Frba . .
Adolf-Sitler -Str . 145. 46572

60 000RM . « a . bvvothekarffcbe Si -
cherbeit. auch in Teilbeträgen , zu
aünltia . Zinsfuß aus Privathand
anzulea . « sucht . Ana u . B 2530b .

15 000 RM . auf aut« 2 . Svvotbek z .
1 . 9 . 43 auszuletben . Angeb . unt .
19146b an den Alem. Neustadt .

Bauingenieur , 29 I . . wünscht fport -
und namrlteb .. feinaebild . tun «
Dame zw , spät . Seirat kennenzu-
lernen . Bildzuschriften ( ftrena dis¬
kret ! unter SG 18697b .

Fräulein . 53 I . alt . möchte netten
lb . Herrn in sicherer Stelluna zw .
tväterer Seirat kennenlcrnen . Be¬
amter bevor, . Aussteuer vorban¬
den. Nur ernstaem. Zuschr. mit
Bild , welches sofort zurückaetandt
wird unter B 60712 .

« nacft. , 28 I .. katb . . in aut . Stella . .
Zlvilbeschädiater . wünscht m . ein¬
fachem gutaussehendem Mädchen
bis , u 28 Jahren zwecks baldiger
Seirat in Verbindung zu treten .
Zuschr . mit Bild , di« stren« diskr .
behandelt und zurückgcaeben wer¬
den. erbeten u . B 60688 .

Heirat wünscht ält . alletnsteb. Land¬
wirt . katb . . mit Mädchen im Alter
von 30—40 Jahren Anaebol« un¬
ter B 60695 .

Dame, 51 I . . musikalisch , m . schön ,
schuldenfr. Einfamilienbaus . mit
aut . Einrichtung , weil so alleinst,
wünscht sie m . Beamten m . Ser -
zenSbilduna baldige Heirat durch
Frau S . Willmann . Eheanbab -
unna Freibura i . Br . . Sebener
Straße 28 . 46387

Witwer , Ans . 50. m . lOtäbr . lieb.
Kind . SandwerkSm . . sucht sich lieb.
Fräul . od . Witwe , nicht u . 40 I .
Einbeirat in Landw . od . Wirtsch.
anaenebm . Zuschriften mit Bild
unter B 60790 . Verschwiegenheit
Ehrensache.

AriegerSwitwe . 33 I . . - ohne Anb . .
wünscht die Bekanntschaft eines
Krieasveriebrten ,w . wät . Seirat .
8 >ffchriften unter B Wild .

22iähr . Mädel lucht lieben Kamera¬
den zw . tväterer Seirat . Bildzu¬
schriften unter SG 18942b .

Weicher edeldenkende charaktervolle,
evgl. «der gottgläub . Herr (auch
Kriegsversehrter ! wünscht m , airs-
richtiaem. 38 iäbr . . sol . u . treuen
Mädel , 1,60 m . dunk, , m , Inter¬
esse s. alles Schöne u . Gute , die
in schöner KameradschgstSeb« ties-
ste Srsülluna sucht , in Brieswech-
fel zu trettn ? Möal , Bildzuschrif¬
ten unter B 2485b ,

Mttff . Beamter , 55 I .. sucht Anschl ,
an Dame , Evtl , Seirat , Zuschrift,
unter B 2456b .

Alt . Witwer , berufst . . Handwerker
u . Rentenemvsänaer . wünscht Sei¬
rat . Zuschrift, unter SG 18916b .

I ». Mädchen v . Lande . 26 I . alt .
katb .. eigene Landwirtschaft und
Barverm . . Mutter v . 7i » br . Mäd¬
chen . fleißig n . bescheiden wünscht
sich strebsamen charakterfesten Le-
benskameraden , möal nicht über
40 Jabr «. Zuschriften u , B 2459b ,

Psingftwunsch ! Srleasvers, , Mitte
20er I , eval. mit netter Land-
wirtsch,, sucht Seirat m . Fräulein
vom Land , Antrag , erb . u . 8486
an I . Reiser . Ebeanbabn .. Kon¬
stanz . Schottentstr . 73 . 48858

Ein - od . Zweisam . -Hau» m . Garten
in Freibura od . Umgebung gegen
sof . Bezahlung ,u tauf , gesucht .
Anaebote unter B 2311b .

Jae . LandwirtStochter , Alleinerbin ,
kuckt aebild . Ledensaefäbrten bis
30 I . Näb . » . 206 dch . Briefbund
Trendels . Briefannahme München
51 . Schließfach 37. 48360

E/ « tvF »»»/ «rF»e
Wer erteilt lliälir . Jungen Unter¬

richt im Akkordeonspiclen ? Anae¬
bote unter B 2516b .

Wer gibt Studentin Unterricht i«
Latrin ? Anaeb. u . SG 11038b .

Wer erteilt mir sos . sranz. Unter¬
richt ? Angeb, u , LG 1l ()98b ,

Gold . Ring m , blauem Stein am
20. 5. a . d . Landstr. Feldvera-Titi -
sce Verl . Abzug, geg . gute Bel . b .
Bürgermeisteramt Titisee/Schw.

Ring mit rechtes. Gotdvlarte , Wav-
ven araviert . am Samstag kurz
nach 17 Ubr im Waschraum des
Babnbofes Freibura , liegen lasten.
Gegen bove Belohnung abzuaeben
in der Geschäftsstelle des Alem. u.
B 60894 . «

Silberne Kindertaste (liebes Anden¬
ken) Verl , auf d . Landstraße Aua-
aen—Müllbeim . Der ebrlich« Fin¬
der wird gebeten , dieselbe in der
Geschäftsstelle des Alemannen in
Müllbeim abzuaeben 20074b

Klciderkarte (Sus . Jäbkel . Schles¬
wig ! Verl . Gegen Belobnung ab-
zuaeben Polizeipräsidium Fund¬
büro Freiba . oder bei Susanne
Jäbkel . Karlstr . 8 b . Zcb . 11268

Einz . bl . Lederhandschuh Verl , am
27 , 5 , zw , Weiherdosstr. u . Kom-
tirrvlatz, Abzug, gegen Belohn»,
bei Sosemann . Freibura i . Br ..
Komrurvlatz 2 . 2 , Stock , 11262b

Braun . Geldbeutel m , aröß . Betrag
Verl , am 6 , Juni . Gegen Beloh¬
nung abzuaeben Frba .- Zäbrinaen .
Wilbtalstraße 5 , 1, Stock . 11288b

Briestasche (Inhalt Fiscbereiacrätes
verloren , Abzuaeben « gen gut«
Belobnnna beim Fundbüro Fpba.

Geldbeutel Verl , am Samstag in der
Klara - od , Breisacher Straß « , Av -
zuaebcn bei Bürkle, Frba . . Büa »
aenreuterstraße 4 . 48902

Schwnrzwaldsvbrer (rotbraun ! , in
Waldkirch verloren . Abzugeb. geg .
Belobnnna . Hotel Löwen. Post
W- lbkircb . 20022b

Geldbeutel m . Inhalt verloren am
Kiosk Bahnhof bis Wiebre-Bahn -
bof. Gegen gute Belohnung abzu¬
aeben aus dem Polizeivräüdium .
Freibura t . Br . 2711b

Armrcis gesunden. Abzubolen bei
Muser . Uhrensachaetchäll. Freibg ..
Kreuzstraße 1. 48904

Geldbeutel getunden. Abzubolen ge¬
gen Einrückunasaebübr Freibura .
Rottecksvlatz 9 . 2. Stock . Zimmer
Nr . 29. 2743b

Kl . Geldbeutel aet . (letzte Woche) .
Abzubolen bei Sailer . Freibura .
Run,strafte 40. 11232b

Wer übernimmt die Pflege meines
Gartens ? Rea .-Baumeiiter Wolf.
Frba . . Solbeinstr . 19 . 18918b

Zwei schulentl. Buben od . Geschwi¬
ster ( Mädel u . Bube ) z. Mitbilf «
in Landwirtschaft s. leichte Arbei¬
ten ael. Näbe Müllbeim. Gute Be-
bandluna u . Vervtteauna Ange¬
bote unter SG 18788b .

Aufforderung ! Diejenigen, welche
beim Viehauftrieb am 1. Juni
eine blaue Jobbe sowie ein Leder-
halster vertauschten, werden er¬
sucht . dieselben sofort zuriickzu-
aeben. Alfred Sckwörer . Leider .
Sinterwaldkovs . 48907

70 Ar Heu und vhmdgra » zu ver¬
dachten . Lehen . Saus 28 . 2699b

Guterhaltener Frack «Gr . 54) auf
sok, zu leiben oder kaufen aesucht .
Anaebote unter B 6Ei91 .

Achtung! Wer bolt etwa 8 Ster
Solz im Bobrer (Lanaenbacher-
bütte ) ? Anaeb . an K . Oler . Frei¬
bura . Beurbarunasstr . 20. 60769

Kleinere Strickarbeiten aes . als Ne -
beschästiauna. Zu ersraaen un¬
ter B 2406b .

Wer nimmt großen Spiegel von
Breiten nach Freibura als Bei¬
ladung ? Zu ersr. u . B 2413b .

Wer besaßt sich mit dem An- und
Verkauf von alren Möbeln ? An¬
aebote unt . S 19272b an den Ale¬
mannen Emmendinaen .

Student lucht Klavier zu mieten . 3
Stunden tm Taa . Anaebote un¬
ter B 2508b .

Wer seit. Couch aus Brttroft ? An¬
aebote unter SG 18970b.

Ich empfehle mich Im TeppichNop -
sen . I . Schmieder. Freibiira 'Br ..
Schwarzwaldstr . 54/7 . 18941b

Würde 1— 2 Kinder im Atter von
2—14 I . einige Monate od . auch
länaer in liebev . . mülterl .. saub.
Psleae nehmen. In schöner Laae
im W ' elental , Näbe Lörrach und
Schovrtzeim . Taaesvrcis 2 .50 RM .
Zu ersraaen unter 2487b .

Knieleidende KSlncrin. 32 Jabr «.
Polksvfleaerin völlig aes .. heite¬
rer verträal , Charakter , mnß 4̂1.
stieaekur machen . Keine besonder«
Pflege erforderlich Autentbalt m.
voller Verpflegung erwünscht. An¬
aebote unter 2439b

Suche über Pfingsten einen Torni¬
ster ohne Zubeb. aea . gut . Entaelt
zu leiden. Anaeb. u . LG 18923b .



^ t/SL » ^ S » »///S
D» äLirlcb . ?reu6s reigea vir 6ie <-e-

durt uLssrs5 StsLnuüLlteis 6erd »r1
HVstter so . HHäegsrii Vrteseo ged .Kudio lr 2t . privstiLiilliiL krok. Lie-

Ob
^

V ^
» elUoutd Vrieseo . r . 2t .

5. ^uoi IS43 . 46971
Voiieer Vtetrlck , oossr LormtsgsLUvgs,ist sogei^oromeo . !o üso ^b . kreuze :

Isoikls Lülscit - SckivciL ILtscit. Krso -
Icsodsus ) - kritL ILülsck, Oderieuto ..
6. ^ool 1943. L 4S116

iV 0 :s glüc^Ucde Qedurt ilires riritteo
^uogeo visier reigeo dockerkreut so :
Oderstuüieoüire -ctor Loril LNUrrg uoci
krsu LU1 geb . Dero r̂ur 2eit Llisa-
detkeoksiio Lreidurg i . ör .) . Lukscli
i . Lis.. Sonntag . 6 . -Inni 1943. 271?d

Unser kcinri keikt Bürgen Lerksrä un6
vur <ie mit groöer freute ervsrtet
?rau Lrrot Vo!L sr . 2t . l-orottokrsn -
Lsnksus vr . Lser ) - kelävedel 6er -
dsrck VoUl . r . 2t . im ? el6e . 2716d

Statt Karten . Oie Verlobung — gleicb -
reitig aucd im Rainen ikrsr Litern —
Jeden deLannt : Rose! Kister - ^ViM
Üeior » r . 2t . b. ci. ^ edrmscdt . lorit -
inoos -^ n l§cdv .) / Stuttgart . 11266b

geborene kis ^erkoker - kau ! Uektrick,
Xrimiosl -^ ss . Ws16skut / tlorbsim .
9. 3oni 1943. 47123

unci Xompsniecbet - LUrieÄe Hummel
ged . Lcbvelling . Lrsidurg , tiornns -
strsös 8 / Xonstanr . 9 . 6. 43. 11212b

tisoung 2Ugegsngenen QMclcvnnscke
ctsnlcen vir bestens . ? e16veds1 3oset
l 'ritscblsr u . krau 3oksnns geborene
Xunr . XLrckrsrten . 7 . 6. 1943. 2798b

Icen reodt ber 2liek : Dieockor Vlerkea
u . krau LLrdel ged . Lotbkuü . ^ uricb
(OstfrsI6 .) / Outscb l^ rsg . ). 48744

Blumen unci 6esekenL .8 clsnlcen vir
reckt kerrlick . ksui Vruoner , 6ekr ..r . 2t . im Osten , u . krau Herta geb .
keitscb . Luggingsn . im kisi 1943.

reckt KerLlick Hans Heuberger un6
krau Llissketk geb . Irskrsr . kakrnsu /
Sckopkkeim . 20223b

Vast unübsrwindllcbe »
»MW Keraeleid brsckts unsE die »cbmerai . Kscbriekt ,dsü inein innixstxei . blsnn .
mein unverg -eLI , 8obn , unser
lieber Bruder . 8cdw !essrsobn .Onkel und Oötti
lVvIRwvI »« ! vsRsr Mielsr
Ink . 6. 8 « . I u . H . d. Ink .8turn >» kr . . (I . Verw .-Ldr . u.and . RiHcLssusreicbnunLen
»in Id . Lpril bei Koworossjisk
im blüb . Liter von 28 d . sein
kokknunxsv . Beben 1. Rubrer
u . Volk u . seine «ei . Heiinkt
8»b . Mein kurzes Olilok ssnk
init ibin ins Orsb . 46683
Oottenlieiin . 8. «luni 1643 .
In tiek . Lobinsrs : Vrsu Ueü -

Meier seb . LobstsI « : k'rsu
8okie Meier IVwe . ; i^nns
Meier ; Ksrl Meier ; Ros » Meier ;
Rum . 8cl>«tsle un<i ^ overvv.

IVir erliielit . 6 . scbinersl .
k4»ckniobl . <I»L unser Ib .^ 8obn . Rruäer u . klnkel

8 « ia « t M » Ier
ini luxeMI . VIter von 19 3.
»in 27 . MLrs ssinier sobveren
Verwunäune bei äen R »nip-
ken sin Rut >»nb -rücksnkopk
srleiren ist . 46878
r,ankendnrs . den 8. .luni 1643 .
In vielster Vr»u,sr : Ulbert
M»isr und k'rsn Msr !» «eb .
8surer ; seine 6sscb ^vistsr :
Kurt , » . Lt . i . V . , Reinr . R !s
und Horst : Msris 8surer ,OroLinutter . 46878
1. 8sslenok >ker »rn 1V. 6.. uim
8 .36 17kr, in K-Lnkendur «.
Wir k »ken . einen unserer lieb¬
sten Vrbe !tsk »mer »6sn ver¬
loren , der uns unvergessen
bleiben wird .
V»I»S, Essern Veredelung Ron »
Oiunk , I.»ulenbürg .

In sinein UsiinstlsLL -
DMW rett versekied »in 7 . 8.mein Leber , treu -be«»rg-
ter Msnn . unser guter 8okn ,8rüder und 8okwsger

HHr . Retnrleli Baller .
In tiekem 8ckm «rL : Rrsu
Rrrinr k'aller geb . 8trecker
und Vogekorige . 46877
Reerdignng u . 1 . Opker Mitt -
wook , S. duni . 1V Ilkr , in Iln -
tergiottertsl ._
Wir verlieren sin Isngiskriges
treues Oelolgseksktsnlitglied .einen guten . lieben Lrberts -
ksmersden . dessen Andenken
wir stets in klkren d »lten
werden .
lietriebsfübrung und Llekolg-
»ekskt des Rurksns und 8»-
nstoriunl » Olotterbsd . Oker -
glottertsl .

Verwsndten . freunden
WW n . Seksnnten dis trsu -^ rige I7»okriekt . d»ü un¬

ser lieber 8okn , Rruder und
8ekwsger

L1vl »» ra Rüekerer
Oekr . i . «. 6ren .-kgt „ Inb .des Verwundeteosdreieben »
sm 2S. bebrusr iin Liter von
23 dsdren kin Osten den Hel¬
dentod kür k 'ükrer . Volk undV»terl »nd k»nd . bl 16286b
Ottosekwsodeo klokeek .

. 4 . duni 1643.
In tieker Vrsuer : k'smilie
Lodress Röederer .
OedLebtnisksier : Rbngstrnon -
tsg . 14. dunä . 16 Obr , in Otto -
sckwsnden .

^ Vnerwsrtet und k'srtW trsk uns di« tieksokmerr -" licke ki »ckricbt , dsü un¬ser einziger . kokknungsvoUer8obn , mein Ib . . guter Bruder
« IvIiarS 8 « I»» ttHi »SOekr . ROR . n . Oruppenkllkrerin einem Oreo .-Kgt .

im blvk . Liter von 211L d.sm 16 . M» i »m Ooner intreuer RüickterküIIung k. seine
geliebte Heimst den Helden¬tod erlitten bst . 46763
Ronndork/Lcbwsrrw ., 2. 6. 43.
In tieker l ' rsuer : Vsrm .-Ober -
insp . Olemeos 8eb »ttling , r . 2t .O .- Wm . b . d . Webrmsckt . u.Vrsu bllse ; Rutk 8ekotti !og.

OssunerbittIicke8cbiek -
ssi entriü mir meinen^ über »lies geliebt ., bokk -

nungsv . einzigen 8okn . mei¬
nen kerrensguten 8 rüder , un¬seren Ib . blskken und Rsten

^ LSoU
Obgkr . i. e . Ink Rgt .. lud . der
Ostmed ., des Verw .- n . Ink .-8turm »kre !cbeu
blr stsrb sm 2. M» i »n den
Ikolgen seiner sckwsrsn Ver¬
wundung im blük . Liter von
24lL d . in e. Rriegsisrsrett
d . Heldentod . Lll unser Olück
ssnk mit ibm ins 6 -rsb . Un¬
ser Irost ist die Üokknungsuk ein Wiedersebsn . 46831
blkringen -Iiircben . 8. 8 . 1643.
In tieker Iraner : Itrsu lltllis»-
betb Müller Wwe . geb . Rock ;Biesbetb Müller und Brsuti -
gsm 8tsb «gskr . Willi Oleickt ,r . 2t . i . b", . und Lnverwnndte .
I 'rsuergdst . sm 13. 8.. 14.36.

VnksLbsr sekwsr trsk
uns di« scbmerLl . kisck -
riebt , disö mein über

sllss geliebter Msnn . Vsti
seiner Msrlis . unser lieber
8okn . Bruder . 8ckw »gsr und
Onkel 46664

LI» - . Rurl » ev
Inb . des R « . II . des Ink .-8turm »kr ., der Ostmed . und

des Verw .-Lkreickens
bei den scbwersn Lsmpksn s .
Lubsnbrückenkovk sm 13. 3.im Liter von 33 d . d . Helden¬
tod ««künden bst . vi « kremds
Ilrds möge ibm leicdt sein
Orensaek . den 7. duni 1643 .
In tieker l 'rsuer : k'riedel Reü
geb . kükke . r . 2t . 8tettin : die
BItsrn Rsrl Ilekl ; Rom . W»I-
ter 8eiIer -Rek , Bottmingen
<8cbwein ) : Rom . RsrI Ilinn -
Beü ; Vsm . Hermann kbieb«-
Reü ; Vsm . klrnst Heb . s . 2t .im Velde , und Loverwandte .

kilscd dsngem Warten
wurde es uns nurE scbmernliob . Oewiüdeit ,dsü unser »weiter , innigst -

gsliebt . 8obn . Bruder . 8ckwa -
ger und Brüutigsm

ttlislr . Ortlted
Ink . d . RR . n u . d. Rriegs
verdienstkr . mit 8cbwertero
im Liter von 26 dsbrsn am
18. Lpril bei Noworossüsk in
treuester Büickterküilung sein
junges Beden kür sein « ge¬
liebte Keimst dsbingsb .
llntermünstertal . 3. duni 1943 .
In tiekstsm 8ebmsr » ; Vamille
Robert Ortlied und Loverw .
Beni 8ebr »de, »In Brsut , Bsi -
cbingen . Wttbg . 11149b

Oett dem Lllmscktigen bst
es geksllen . meinen bernens -
guten Msnn , Vster , Oroü -
vster 8ckwiegervster . Onkel
und Bruder

Veilerer
nscd längerem Beiden sm
8onntsg »bend im Liter von
69 d . »u sick su ruken . 48743
Vreidurg i . Br ., 7 . duni 1943 .
Brombergstrsöe 16.
Im Ksmen der trsnernd . Kin -
terbliebeinen : Vran Rmm »
Vederer geb . Berck : Vried .Vederer , ». 2 . im Velds , und
Vamilie .
Lnk Wunsck d . vskingescdie -
dsnsn still « Beisetrmng .

Bnerwsrtst rsscd entsobliek
ssnkt im Herrn unser « liebe
Mutter , gute 8ckwiegermut -
ter . ksrnlickstes OroLmütter -
Isin . 8cbwest «r , Lcbwägerin
und Vsnts

Riesterer Wwe
ged . Oäü

nsek einem srbsitsreicben Be¬
ben und sukopkerndsr Vür -
sorg« kür die übrigen . 46869
Vreiburg i . Br .. 8. duni 1643.
I7ä8«iesee8tr »Ls 7 .
In tieker l 'rsuer : Rin» Rie¬
sterer u . Vam . ; Ldolk Rieste¬
rer ; Bettv Riesterer Wwe . u.Lnverwandte .
Beerdigung : Oonnerstsg , 15
17kr . 1 . Keelensmt Vreitsg ,7 .15 I7br . Msris -ILIk -Rircb « .

14»cd Ootte « Willen ist nsck
langem , mit Oeduld ertrage¬nem Beiden mein «inniger ,lieber 8obn

R » rl lieller
im Liter von 33 dsbren vonmir gegangen . 48756
Rändern , den 7. dun ! 1943.
In tieker l 'rsuer : RlisabetdReNer Wwe . geb . Meier und
Lnverwandte .
Beerdigung Mittwock . s . duni .15.15 I7br .

Xsck Oottes unerkorscblickem
kstscbluü stsrb unerwsrtet .woklvorbersitet . mein lieber
Msnn , unser gt . Vster , Bru¬
der , 8cbwiegersobn . 8cbws -
8«r und Onkel

Max » rsaüHa
Mmüller

nack rastloser , wübsvoiler
Lrbeit im Liter v . 54 dsbren .
8cdliengen , den 8. duni 1643 .
In tieker l 'rsuer : Min » Brend -
Un geb . Wettlin und Rinder :
Hedwig , dniiu «. Martk » und
Hugo . 48961
Bis Beerdigung Lndet Oon¬
nerstsg . 16 I7dr , statt .

Oott dem LIlmäcbtigen bat
es geksllen . unser « liebe l 'oob-
ter und 8cbwester

Marl » Oiittel
im Liter von nabe »u 3V dab -
rsn »u sicb in die ewig« Kei¬
mst abLuruken . 46868
Vreiburg -Kaslaed , 8 . 6 . 1943 .
Vsldmsttenweg 1.
Vrsu koslna Oüttel Wwe .
geb Meliert : Vamilie Lugust
Oöttel . Bottrop iWsstk .i : Va¬
milie Matbiss Büttel , » . 2t .
i . Veld« : sowie Lnverwandte .
Beerdigung : Oonnerstsg . 15.36
17br, Ksuptkriedbok .

Onsers Ib-lbs , treu besorgte
Mutter und OroLinutter

Marla Oeraivr
geb . RSUinger

ist beut « im 75. Bebensjsbr
von uns gegangen . 11278b
Bnekkelm . Vreiburg . Ooetde -
strsöe 62.
In tieker l 'rsuer : Vamilie
Rarl Oermer .
Beerdigung : Oonnerstsg . den
16 . 6 . Ä , 9 Obr in Buebbsim .

Mein« gute Bebsnsgskäbrtin ,unsere unvergeülicke Mutter
und Orvömuttsr
Marl » 8telr »« t,rm »i»er

ged Rnobel
einig beute im Liter von 71
dsbrsn nscb einem Beben
voll Biebs , Lnkopksrung . Lr -
bsit u . Oebet . u . mit Oeduld
ertragenem Beiden von uns .
Okiiogen. den 7 . duni 1943 .
LIvis Bteinedrnnner ; Kermine
Bekrloger geb . 8tsin «brunn «r :
Ott » » teinebrunner ; Lnton
Viseddaeber und Vran geb .
8teänebruninsr : Riekard Viseb -
pera . s . 2t . i. Velde , u . Vran
Vllssbetb geb . 8tsinebrunner .
Beerdigung am Oonnerstsg ,
9 .36 Obr . 8ä . 48289

Keuts krüd versckied . woki -
vorbereitet . nscd Isng . . scbws -
rem Beiden unsere lieb« Mut¬
ter . OroLinutter . 8cdwiexer -
muttsr , 8ckwsster . 8cbwäge -
rin und l 'ants
Vrai » Orallte Vraealli ,

ged . 8edmid
BSekermeisters wltwe

im Liter von 76 dsbrsn .
2eN l. W .. den 8. dun ! 1943 .
Oie trauernd . Hinterbliebenen :
Vam . Rügen Rümmele -Vraen -
lin ; Vam . Bin » Kessel -Vraeu -
lin Wwe . ; Vamilie Wiikelm
Vraeulin : Vam . kudolk Rngler -Vraenlio ; Vam . dosek Rnn
relmann - Vraeulin ; 8 Rnkel -
kiuder ; Vam . Otto 8ebmid ;Luverw . und Marili Mutter .
Beerdigung am Donnerstag ,13.36 Obr vom l 'rauerbsus

Rack kurLem Rrdendasein
wurde uns am 5 . duni unser
liebes , kleines lBektercken u.8obwest «rck «n

RIR «
im Liter von li dsbr wieder
genommen .
8äckingeo . den 7 . duni 1943.LdoIk -KitIsr -8tr »üs 5.
In tiekem 8cbm «r» : Vamilie
Wlldelm 8trsck . 48W6
Wir baden es in aller 8tiil « in
Börracd beerdigt .

Vür dis trostvoilen Worts der
lkilnabme , dis Osben von
Blumen u . das Opksr des Oe-
bets . die Beteiligung am Be¬
gräbnis u . lbtenmesss keim
Heimgang unseres Ib . Vstsrs
Or b c kerdlnund Ropk .
Recbtssnwslt . Rbrsnbürger d .
8tsdt Vreiburg . sprecken wir
unseren innigen Osnk aus .
Vreiburg i. Br . . !m duni 1943 .
Or . Hermann Ropk, Rsckts
anwatt . u . Lngebörige . 46668

Vür dis innige l ?eiln . b . Kin -
»cdsiden meiner Ib . Vrau . un¬
serer unvergsLI . Mutter , Oroö -
mutter . 8cbwiegermutter und
Vüsgsmutt . Mari » 8 » uer -
dargar kür Rrans - und
Biumsnsp . sowie k. d . rsbl -
reick « Beteilig , am Begräbnis
und 8eelenamt allen meinen
beral . Osnk . 46577
Vreiburg , den 2. duni 1943 .
Vsrd .-Weiü -8tr »Le 14 .
Ld . 8»uerbarger u . Luverw .

Vür dis mitkükl . l 'eilnsbme b .
Kinscbeiden meine » Ib . Man¬
nes . unseres gut . Bruders u.
Onkels Lolianr » Raigar ,Bsndwirt . berrl . Bank . des .
d . Oemlscdt . Odor , d . Vrsiw .
Veusrwebr sowie i . die groüe
Beteiligung Ln d . Beerdigung
u . sn den Opkern . 46396
Bad Rroringen .
Kamen » d . trauernd . Kintsr -
blieb . : Vrau Rarolioa Oaiger
ged . 8cderer .

Vür die berai . leiln . wädrend
d. Rranksnlagers u . d . Kin -
sebeidsn meiner Ib . unvergeLI .
Vrau u . Mutter Lana Reri »
geb . Ksüler . kür dis Blumen -
spend .. die üebev . Obege, die
ekrend . Worts d . K . Rircken -
rats 8ebäker all . kevrl . Bank
Vreiburg . den 2. duni 1943.
LdoIk-KitI «r -8tr . 15« , 46657
Kamen » d . Lngek . : Lid . Rern ,Rkm . . s . 2t . Kptm . . Rudi Rern ,
Oskr . u . 8sn .-Okk .-Bew .

8 »men -8ekreid «r empüeblt : 8aat -
«ut von Orünkuttermsis . 8on -
nenblumen u . Kirse , Verksuks -
steii « Vreiburg , Münsterplatr 26,
beim Raukdaus . Oegr . 1876 .

leb vermittle lautend Reparatu¬
ren von Oberdemden . 8port -
kemden , Oksrmeuse - Kemden u .
Öolojscken . Oarl Vabel , Vrei -
burg . Oer Weg naeb Onter -
iinden ioknt sieb immer . 48869

Vür di« »ukr. l 'eiln . beim l 'od
uns . ib . Vaters ckriatt « !»
WoII »p « r-g « r danken wir
kerslied . gsn » de« . Kerrn
8tadtpksrrer Wanner , der
8cdwsster . der Direktion , d .
Betriebst , u. d . Oekolgsckakt
der Wekrie -Werke . der Rrie -
gerkamersdscdakt und dem
Musikverein . V 48193
Roilmarsreute . 1 . duni 1943.
Vr Rmilie Wolksperger Wwe .

Vür die vielen Beweise kersl .
l 'siinskme b - Ksimgang uns .
Ib Mutter W ugner
geb . Dinger bitten wir un-
sern innigst . Dank «ntgegen -
runebmen . des . kür dis asklr .
Rrans - u . Biumensp .. sowie k.
di« groLe Beteiligung an den
8eslsnopkern . 18966b
Merrkauseu , den 1 . duni 1643 .
Kamen « »Iler Lngxbörigen :

Lloi , Wagner . Vksrrer .

Vür die uns »um Heldentod
unseres Id . unvergeLI . 8oknss
8oldst Rrr »»t R « r >» entge -
gengebrackte aukricbt . Lirteil -
nakmie danken wir kersl .. des .
Kerrn Vksrrer Lbles kür die
Oedäcbtnisrede u . den 8cknl -
ksmersden kür den sckünen
Rrsn ». 48698
Mundingeu -Bebdok . 2 . 6. 1943 .

Vamilie Oottlieb Rern .

Vür di« überaus bersl . l 'eiln .,Rrsn »sp . u . 2usckriktsn beim
Ksimgsng meiner lieb . Vrau .
uns . gt . Mutter . 8cbwiegerm .,
OroLm . . 8ckwägerin u . Osnte
Vrau R » a» Olmer geb
Oesckger danken wir v . Üsr -
Lsn, sued sllen . dis sie sur
letatsn Rübe begleiteten .
Mülldeim . den 1 . duni 1943.
Rrnst Olmer . Vostbstriebs -
sssistsnt s . O . 77491

Vür die uns snIäL ' icb des
Heldentodes unseres unver -
geöl . 8odnes u . Bruder » Oekr.
Reliuut SrttvRIg srwis
ssn « l 'eilnsbme , slien Rrsna -
u . Siumenspendsrn . sagen wir
kiermit unseren kersl . Osnk .
Bucddeim . den 1 . duni 1943.
Kamen « der Hinterbliebenen :
Rm !I Brüebig u . Vrau Maria
geb . Vögtle . 46659

Vür die vielen Beweis « ders -
liicber Lntsilnskm « d . l 'ods
unserer lieben , guten Mutter
B« i, « Betivnkelll geb Mül
Isr sagen wir »Ilen unsren
kerLlicken Dank . 11112b
8tege ». den 1 . duni 1943.
Im Kamen aller Kinterblieb . :
Oretel R«ksrdt -8cbönkeld .

Vür die innige Lntsilnsbms
b . sebmersl . Verlust , der uns
durck d . Ksimgsng meiner Id .
Vrau . unserer gt ., unvergeLI .
Mutter . 8cbwiegermutter und
OroLmutt . Vrau Rutkurlnn

geb . Rüker ge-
trokken bst , uns . dersl . Dank .
Bürraeb , den 1. duni 1943 .
Oustloklstrsöe 25 . 45146
Rduard Rngesaer . Rarl Rug -
esser . Vam . Rrnst Msrqoardt -
Rugesser . Vam . Ott » RIeiu
Rngesser .

Vür di« liedsv . l 'eilnsbme b.
Ksidentod « meines Ib . unvsr -
xeül . Msnnes . uns . kersensgt .
Vaters . 8obnes . 8cbwiegersob -
nes und Bruders Oekreitsr

sodann Oeorg Bliederer
allen reckt beräl . Osnk . des .
Kerrn Vksrrer Ibiel u . dem
Musikverein . 48697
Reppenbaeb . den 2 . duni 1643 .
Vrau Obrlstin » Süeberer ged .
Blum und Rind .

'-aut 8peisemais au ! Oie nädr -
stokkreicbe 8peise dark in kei¬
nem Osrten u . in keiner Rücke
keklen . 8sstLe !t bis Mitte duli .
Ruldursnweisung wird beigege¬
ben . Rrwsrbssnbsu u . Wieder -
verkäuksr erkalten die vorgs -
sckriebenen Rabatte . 8smen -
bsndlung Vrledried Rleie . Ink . :Kck . Oensinger . Vreiburg i . 8 ..Oreberstr . lei . 7773 . 47914

Riebtige Ropkwäsebe . — Vorwä
scde : KSikte des sngerübrten
8ck »umpons suk dss stark an-
gekeuektete Kssr gut durcb -
msssieren und ausspülen !
Ksuptwäscke : Mit dem Rest
Kssr einsckäumen . dsnn or
dentlicb nscbspüien . 8o ksben
8ie den gröLten Kutsen sus
dem nicbt -slksllscken .8ckwsrs -
kopk-8cbsumpon " .

Varoie : 8psr Rodle ! Rodle . Oss
und 8trom müssen beute vor
sllem unserer Webrmsckt die¬
nen — »iso »uek der Herstel¬
lung wicktiger pksrmsseuti -
scker Vräpsrste kür dis Volks -
gesunddsit Wer Rodle spart ,trägt dssu bei . ksuer L Oie.,Berlin 8W 68 . 8eit dsbraebn -
tsn bekannt kür kockwertige
Vräpsrste snk dem Oebiete der
Rörperkräktigung und der Vor¬
beugung gegen Lnstecknng bei
Rrkältungen und Orippe . Vort -
sekritt bsnt suk Vortscbritt
suk ! 46512

kolloidaler klllsslger Lekwstai
Qiäium , Lescbvrlek

cssino - llcktspisls Belkortstr . 3
Kur nocb bis einsckl . Oonners¬
tsg . . 46744
Rin Vilm-Dokument der 8ckä -
ker-Rxpsd !t !on I9W/39
OeR « 1i» i»t8 Vilbel .
Kiegesedens und einmalige Bil¬
der an« dem gekeimnisvollsten
Bande Lsiens . Ksuests Wscbsn -
scksu . dugendkrei . Beginn :
14 .36. 17.60. 19 .36.

Lk//rns „
Orokes Kaus : 18.36—26 .45 Rg .Mi . II „Otto und Vbevvkauo ".Oo . 18.36—21 .45 Oo . Mis . 6

,.8ebwanei >we !L" .
Rammerspiele : Oo . 19.06—21.15

„Lukrubr im Oamenstikt ".
8tädt . Obor . Ksvdn : Oie 8cböp

kung . Käcbste Vroden : Oon
nerstsg . 19. duni . 26 Obr Da¬
men , Vrobsbübne I : 29 .15 Obr
Herren , Vrobsbübne II : Mitt -
woeb , 16. duni , Montsg . 21 .duni . Oonnerstsg . 24. duni . je
26 .15 Obr O-ê i« Mikrobe , Vrobs -
bükns I : Vreitsg . 25 . duni ,Ksuptbüdne . 26 Obr Oessmt -
probe mit Orcbester : Montag .
28 . duni . Ksuptbtlbne . 19 Obr ,

Oasiuo - Vsriets . BsIkortstrsLs 3 :
dedsn 8onnt » g , 16 Obr :
Vsmilienvorstellung .
Runst — Kumor — Lrtistik !
Bsobsn s . Isuk . Bsnd ! Beginn
Vunkt 26 .66 Obr . Rwsrto
8 s11ini , Vommssn . Kien und
Oeisb » Vong . 2 Rukksnos . Run -
dru Lckrüder . 8entomm . Vster
Oülieb , Vsui Vulpsnstengsl .

Ritter -VarietL , Bertoldstr . 25 .Kente . 16 Obr und 26 .30 Obr :
Vorstellung mit den bekannten
2 Vsiscbspielsr . 46393

2irkus Max KolrmUIIer ! Oer 2ir -
kus . der 38 Ltssten bereiste ,
nscb seinem groLen Rrkolg in
Vreiburg , kommt suk ein Zwei¬
tägiges Osstspiel nscb MüII-
beim . Vista am alten Rsssrnen -
kok. Rrökknung Montsg . 7 . duni ,
19 .30 Obr . Dienstag . 8. duni ,
2 Vorstellungen . 15 .39 u . 19 .36 .
Vorvsrksuk nur SN der 2irkns -
kssss . — Rommt ab Mittwock ,
9 . duni , bi« einsebl . Vreitsg . 11 .dun ! , nsck Rmmendlngen , Vest -
pista . Rrükknung Mittwock .
19 .36 Obr , Oonnerstsg , 2 Vor¬
stellungen . 15,36 und 19 .30 Obr ,
Vreitsgnsckmittsg . 15.36 Obr .leiste Vorstellung ,

L/oF »«« r/s/s
Uta - krlarirlekadau .

Vägl . 14.45. 17.15. 19.45. Rrst -
»nlkükrnng Vodietnrte , «in
itsl . Vilm in deutscber 8prs -
cke mit Ooncbits Montenegro .Osvsldo Vsrsnti , Bsurs Kucci
u«L. m . Rin drsmstlsckes und
spannendes Vilmwerk . Osau
Woebsnsebsu . Rulturkilm . du -
gsndlicbs über 14 dskre sugel .Rein « t « I. Best .

Bgrmonis - lIcktLpIsls
Keute Istster Vag !
ln Rrstsukkübrunx sin Oiku-
Vilm in deutscber Lprsebs !
VrLulsln Vrsvdck » «:!»»
mit Bilis 8ilvi . Lmedeo Ksr -
ssri , Osrlo Romano . Buiss Os-
rells Oie keltere Oescbicbte
von der entzückend naiven
Bisbe eines kleinen Mädels .
Rin Vilmwerk , das Bscbstürme
sntkssselt . Keueste Wocben -
scksn . dugendverbot . 14.36,
17.66, 19.36. 46749

rontlsltbsstsk SeirikkstrsLsS
Kur 3 Vage !
Vlv RvUtL « nnd >dr Karr
nscb dem Romsn von Lgnes
Oüntker . In den Kauptrolien
Ksnsi Rnoteck . Ksns 8tnws .
Bois Lblud n . s . m . Keueste
Wocbensodsu . RuiturLIm . du -
gsndverbot . Reine tsi . Rsrten -
bestellungen . Vreiksrtsn un -
gültlg . 14 .36, 17 .66. 19.36.

UnIonUbsalsr Lcdütasnsiissl
Keute lstatsr Hag !
Ksns Moser in
Raa Rkvl . Kerm . kelin . Riss
v . Möllendork . dos. Oors . Vrit »
Rsmpsrs . Ksns Kalt . Rurt
Meissl . Rin OIsnLstück komi-
scbsr OsrstsIIungskunst von
Ksns Moser . Rin Vilm, so lu¬
stig und lebenswskr . wie sie
lange keinen geseksn baden .
Ksuests Wockenscdsu . dugend -
krsi . Reine tel Rsrtenbestsl -
lungen . 14.36, 17.66. 19.36.

kmmsnclingsn : r «ntrsltk »at »r
Mittwock u . Oonnerstsg . 26 Obr
Keil Vinkenaellsr . Msrt « Ka¬
rsli . Ksns Moser Vsni Körbi -
ger in dem OrvLnlm
Rpsralball . Rine groLe Ope¬
rette mit berrllcksr Musik , dis
jeden Besucber erkrsuen wird ,
dugendverbot . 48115

Ilurkaur -Ucktspl «!»
vstisn «,» »«»

Donnerstag . 16 . duni, 16.66 und
26 .36 Obr
Ra » VrLa 1« 1a va » Bara -
Iivla » mit Rätbe Ooid. Rwald
Baiser . Vits Bsnkbokk . Vrita
Rsmpsrs . Vsui Osdlks . Vdso
Bingen , Rrick Vonto , Ksns Bsi -
belt u . s . Beiprogramm : La »
der Oesekiebte des Vädnleia »
Vloriao Oe> er . Vonwock« . du-
gend 'Ucke von 10 dsbrsn ab »u -
gelsssen . Rein Vorvsrksuk .

IlbsiatalUsn : Uekt»pi«I».
v « r 8vl »a « Im Kedelbora
dugendkrei . Mittwock bis Vrei¬
tsg , 20 Obr und Mittwoob 15.15
Obr .

-

Vskr S. : Ucktrplol «
Rer 8RaSer Itirer Radelt
dugendkrei . Dienstag bis Don¬
nerstag . 26 Obr . 39866

Eriaffuna von Obft u. Gemüse.
Au>f Grund der Anordnung Nr . 2/43

des GartenbauwirtMattsverbandes
Baden vom 15. Mai 1943 betr . Er -
taffuna von Obst und Gemüse <ver-
össeuilicht im Wochenblatt der Lan-
desbauernschatt Baden Fola « 21
Seite 299 vom 22. Mai 19431 wer¬
den nach Zitier III die nachstehen¬
den Gemeinden sür di« Ersassuna
von Obit und Gemüi« bekannt a« a«-
ben. in welchen Obst (und soweit
besonders erwähnt auch Gemüse)
erst dann frei verkauft werden darf ,wenn das der Gemeinde auterleate
Ablieserunaskonlinaent erfüllt ist :

Landkreis Emmendingen .
Bablina «n : Obst u . Gemüse. —

Blribach : Obst. — Bleichbeim: Obst.
— Bombach: Obst. — Broaainaen :
Obst. — Buchvolz: Obst. — Den, -
linaen : Obst. — Emmendinaen :
Obst. — Secklinaen: Obst. — -? rei-
amt : Obst. — Selmbach : Obst. —
Lervolrbeim : Obst. — Keminaen :
Obst. — Kollmarsreute : Obst. —
Köndrinaen : Obst. — Maleck : Obst .
— Malterdtnaen : Obst u. Gemüse.
— Mundinaen : Obst. — Niederdau -
sen : Obst. — Niederwtndcn : Obst.— Nordweil : Obst. — Oberbausen :
Obst. — Oberwinden : Obst. — Ot -
toichwanden : Obst. — Nimbura :
Obft u . Gemüse. — Reute : Obft . —
Rieael : Obst . — Serau : Obst. —
Siensbach : Obft . — Suaaental :
Obst. — Teniuaen : Obst. — Tutsch -
telden : Obst. — Unterstmonswald :
Obft . — Vörstetten : Obst. — Wa-
aenstatt : Obst. — Wasser: Obst. —
Weisweil : Obst. — Windenreut « :
Obst. — Sochbura : Obst.

Landkreis Kreiburg .
Breisach : Obst. — Bollschweil:

Obst. — Bötinaen : Obst u . Ge¬
müse. — Buchbeün : Obst. — Eich -
sretten: Obst u . Gemüse. — Ebrin¬
gen : Obst. — ^ öbrental : Obst. —
Glottertal : Obst. — Gottenheim :
Obst. — Gündlinaen : Obst. — Gun -
dclfinaen : Obst . — Seuweiler : Obst.
— Solrbauten : Obst u . Gemüse. —
Socbdori : Ob » . — Suaitetden : Obst.
— klbrinaen : Obst u . Gemüse. —
Leb«n : Obst. — Mengen : Obst und
Gemüse. — Merdingen : Ob» . —
Mer,Sausen : Obst . — Mun -
xtnaru : Obst und Gemüse —
Neuersbauken : Obst. — Niedeiriin -
stnaen : Obst. — Oberried : Obft . —
Oberrimstngen : Obst. — Ohrens¬
bach : Obst. — Ovfinaen : Obst. —
Nfassenweiler : Obst . — Scballsladt:
Obst. — Scher,innen : Obst. — Söl¬
den : Obst. — Tienaen : Obst. — Um¬
kirch: Obst . — Wasenweiler : Obst .
— Wallersbosen : Obst. — Wildtal :
Obft. — Wittnau : Obst. — Wolfrn-
weiler : Obit. _ 46856

Der Versuch , tn diesen Gemein¬
den schon vorher eiu,ukaus«n . führt
, u Beschlagnahm« und Bestrafung .Emmendinge » u . Kreiburg , den
7. kkunt 1943.Die Landräte .

Denzlingen , den 7. ktuni 1943.Die Bezirksabgabeftelle für
Gartenbauerzcugnisse G . m . b. H.

Meldung der männlich«« Angehöri¬
ge» der Geburtsjahrgänge 1894 bis
1896. die nach nicht im Besitz ejneSWehrpasses bezw . Ausmufterungs -

oder BusschlletzungsscheinesNnd.
1. kin der Zeit vom 15. 6 . bis ein-Ml . 39. 6 . 1943 erfassen die v - li,ei -

licbcn Meldebebörden dieienigenmännlichen deutschen Staatsange -
Sörigen der Geburtsiabraäna « 1894bis 1896 . die bisher noch nicht er -
fastt worden sind und keinen Wehr¬
haft . Ausmusterungsschein oder Aus -
schlieftunasschein besitzen.2 . Dies« Meldevfltchtiaen haben
stch umaebend . sväteftenS bis zum36. 6. 1943, in den üblichen Dienst-stunden. bei der volinilichen Melde-
bebörde <in Lörrach im Landraks -
amt . Zimmer 16. in Weil a . Rb.auf dem Polireibezirk . Basler Str . .und tn allen übrigen Gemeinden
aus dem Bürgermeisteramt ) ,u mel¬den, in deren Bezirk Ne wohnen.

3 . Zst ein M^ldevflrchtiaervorüber -
aehend abwesend, io bat er sich bei
der für seinen Wohnsitz , uständia«n
Voll,etlichen Meldebcbörd« zunächst
schriftlich und nach Rückkehr unver -
züaltch versönlich , u melden.

4 . Die Meldevfltchtiaen haben »wei
Paftbilder in der Gröke 37X52 mm
vor,ulcaen auf denen Ne im Brust¬
bild von vorn geieben in düraer -
licher Kleiduna und ohne Kovfbe-
deckuna daracstellt sind . Es Nnd fer¬
ner Pcrsonalvaviere und sonstige
Ausweise mit, »bringen , di« Auf-
schluft über gegebenenfalls be¬
reits abaeleittete Militärdienstreit in
der deutschen oder einer anderen
Wehrmacht tehein, österreichischen ,
tschechischen, litauischen usw .) und
über die Zuaeböriakeit zu national¬
sozialistischen Oraanisationen «eben,aufterdem AbNammunasunterlagen
und Zeugnisse Diplome usw ,

5. Meldepflicht! ge . die durch
Krankbeit an der persönlichen Mel-
Imna verhindert sind , haben darüber
ein Zeugnis des Amtsarztes oder
eines anderen beamteten Arztes oder
ein mir dem Sichtvermerk des
Amtsarztes deriebenes Zeuanis des
behandelnden Arztes bei der für
ihren Wohnsitz zuständigen polizei¬
lichen Meldebehörd« einzureichen.
Entstehende Gebühren müssen die
Meldevflicbtiaen selbst tragen . Ker¬
ner haben Ne keinen Anspruch aus
Ersatz von Kabrtauslaaen . Reise¬
kosten und Entschädiaungen für
Lobnauskall ,

6 . Meldepflicht,««, die ihrer An-
meldevMcht nicht , oder nicht vünkt-
lich genügen , werden , falls kern«

höhere Straf « verwirkt ist. mit Geld¬
strafe bis zu 156 RM . oder mit
Last bestraft. Auch können Ne mit
VEzeMchen Zwanasmaftnabmen
zur Gestellung angebalten werden .

Lärrach «. Söllingen . 5. 6 . 1943 .
Die Landräte .

Amtliche Bekanntmachung.
Meldung der männlichen AngchSrt-
gen der Geburtsjahrgänge 1894 bis
1896. die noch nicht im BrNtze eines
Wehrpasses bzw . AuSmusterungS».

»der Ausschlietzungsscheinessind .
1 , kin der Zeit vom 15. 6. bis

einschl . 39. 6. 1943 erfassen di«
polizeilichen Meldebebörden diejeni¬
gen männlichen deutschen Staatsan¬
gehörigen der GeburtSsahrgäng «
1894 bis 1896. die bisher noch nicht
ersaftt worden Nnd und keinen Wehr¬
haft . Ausmusterungsschein oder Aus -
schlieftunasichein besitzen .

2 , Di« Meldevflicbtiaen der Stadt
Kreibura ! . Br . einschl . der Vororte
melden sich :
am Mittwoch, dem 16. kkunl 1943.dir AngehSrtgen des GeburtSIahr -

ganges 1894.am Donnerstag , dem 17. Knni 1943
die Angehörigen des ÄrburtSsahr -
ganaes 1895.

am Kreilaa . dem 18, kluni 1943. die
Angehörigen des Geburtsiahrgan -
ges 1896.

auf dem Polizeipräsidium — Webr-
vflichtstell«. Zimmer 1/9 und 1/19 .
Adolf-Sitler -Str , 187 — versönlich
tn den VornrittaaSstunden von 7 bis
12 Ubr.

3, ktsi ein Meldevftlchtiger vor-
überaebcnd abwesend so hat er sich
bei dem Polizeipräsidium — Wrhr -
vklichtstrlle — Kreibur » i. Br . zu¬
nächst schriftlich und nach Rückkehr
unverzüglich versönlich zu melden.

4 Dir MeldevMchtiaen haben 2
Paftbilder in der Gröfte 37X52 mm
vorzulegen , aus denen sie im Brust¬
bild von vorn aeseben tn bürgerlicher
Kleiduna und ohne Kovsbedeckuna
da raestellt sind . Es sind ferner Per¬
sonalpapier« und sonstige Ausw ->-'e
mitzubrinaen . di« Auftchluft über
aeaebencnfalls bereits abaeleistete
Militärdiensiwit in der deutschen
oder einer anderen Wehrmacht lehe¬
mal . österreichischen , tschechischen,
litauischen usw .) und die Zuaebö¬
riakeit zu nationalsozialistischen Or -
aanifationen geben, aufterdem Ab -
stamnmngsunterlaaen und Zeug¬
nisse . Diplom« usw.

5 Meldevflichtiae di« durch
Krankheit an der persönlichen Mel¬
dung Verbinderl Nnd . haben hier¬
über ein Zeuanis des Amtsarztes
oder eines anderen beamteten Arz¬
tes oder ein mit dem Sichtvermerk
des Amtsarztes versehenes Zeugnis
des behandelnden Arztes bei der für
ihren Wohnsitz zusiändigen Polizei-
licheu Meldebehörd« eiazureichen.

Entstehende Gebühren müssen die
Meldevflichiiaen selbst tragen . Ker¬ner haben sie keinen Ansvruch aus
Ersatz von Kabrtauslagen . Reise-
kosten und Entschädigung für Lobn-
ausfall .

6. Meldepfkichtia« . di« ihrer An
Meldepflicht nicht oder nicht pünkt¬
lich genügen , werden , falls keinehöhere Straf « verwirkt ist . mft Geld¬strafe dis zu 159 RM . oder mitSaft bestraft. Auch können sie mitpolizeilichenZwanasmaftnabmen zurGestellung angebalten werden

Freiburg i. Br ., den 7. kluni 1943.Der Polizeipräsident . 48839
Di« SivauinSlandbahn verkehrt

auch am Pfingstmontag 8—12 und
14—18 Ubr : dagegen ist Mittwoch,den 16 . kluni 1943. der Verkehr ein-
aestellt. 46724

SchauinSlandbabn AG.

Ff «»« - »
Ausgabe vvn Fischen .Am Donnerstag , dem 19. kluni 43 .aelanaen in den nachstehendenKisch-

verteilunasftellen Marinaden zurVerteilung . Dl« Ausgabe erfolalnur auf Vorlage der SauShalts -
ausweise . Zum Bezug werden auf-
aerufrn all« Saushaltungen mit dem
Anfangsbuchstaben A—K lAdler bi -?
Fischer) :
Klrrma Bros« . Markarasenstrafte
Firma Reiebelt Adolf-Litlep -Platz
Firma Rinawald Tbeodor -Ludwia -

Sftafte .Schüsseln oder Einschlaavavier
sind mitzubrinaen . Uber Fische , die
bis Freitaa den 19. kluni 1943 , c
Ubr nicht abaeholt sind, wird ander -
weitia verttiat 48121

Emmendingen , den 8 küuni 1943
Der Bürgermeister

— SartenauSaabrftelle —
Am Donnerstag , dem 19. kluni .wird von 14 Ubr an das Städtische

Wasseileitunasnetz aesvült . Kurz«
Unterbrrchungen der Wasserzufubr
sowie Trübungen Nnd auf di« Svü -
luna zurück,ufübren 43859

WaldNrch. den 7 . ktuni 1943.Skadtbauamt.
Handelsregister

Amtsgericht Waldktrch.
Neueintragung :

A 3. 94 : kloset Ott . Gutach i . Br .
(Gemischtwaren. Babnbofstrafte 12)
ktnbaber ist Kaufmann klolef An¬

dreas Ott . Gutach i . Br .Am 4. 6 . 1943 .

Stadt Reukadt .
Zum Bezug von Obst u . Gemüse

durch die Einwohnerschaft der Stadt
Neustadt sind Sundenlisten auszu¬
stellen . Di« Verbraucher haben sich
sofort bei einem der nachstehend auf-
aetührten Geschäfte in die Lifte ein-
tragen zu lasten. Hierzu isi der
BausdaltSauSweit nnd dt« Rähr -

mlttelkarte wr di« 59 . Zuteilunas -
veriode vorzulegen.
Gemüsehandlungen : kloos. Schlaich .Siawarth . TritsSIer u . Wangler :
dt« Filialen : Gottlieb . W .-Stabl -

Strafte u . Sauvtsirafte . sowie Vei -
sorgunaswerk der DAF .
Zur Vermeidung von Mebrein -

tragungen und Kontrolle der Kun-
denlisien trennen die Geschäfte für
iede einzutraaende Perlon an ihrer
Nährmiltelkarr « 59 den Abschnitt
X 32 ab. Di« mit dem 19. 6 . abzu-
schlieftenden Kuudenlisien sind mit
einer Abschrift derselben und mit
den zu ie 199 Stück aufaeklebten
Kartenabschnitten der Kaitenaus -
aabeftelle einzureichen. 48474

Bewirtschaftung von Obft 1943.
Der Landkreis Mülldeim ist mit

Ausnahme der Gemeinden Mals -
bura . Marzell . Ober- und Unter -
mUnstertal zu einem geschloffenen
Anbauaebiet Mr Obst aller Art er¬
klärt worden , kin diesen Gemeinden
erhält der erwerbSmäftiae Obsierzeu-
ger di« Auflage einer Mindesiab-
gabevervslichtunalSonttnaent ) . Diese
Kontingente , di« auf Grund einer
örtlichen Ertraasschätzuna iesiaestellt
werden , müssen unter allen Umstän¬
den ertülll werden , über di« ver¬
bleibenden Restmenaen kann der Er¬
zeuger frei verfügen : er bedarf hier¬
zu jedoch der Bestätigung der Be-
zirksabaabestelle. daft er keiner Ab-
steserungsvflicht in der bett . Odsiart
nachgekommen ist . und erhält damit
aleichzeitia durch die Ortssammel -
siell« rote Obftbrgleitschrin«. di« als
Kennzeichen des freien Berkaufsrech-
tes an den Transvortkörben oder
-kisien sichtlich anaebracht werden
müssen .

Der Obftbealeitichein ist nur für
einmal !« Benützuna beMmmt : er
muft durch Eintraguna des Datums
am Tag der Abaabe oder des Ver¬
sands entwertet werden — Schritt
mit Tinte —.

Wir machen ausdrücklich darauf
aufmerksam, daft vor Erfüllung der
Abaabevslicht arundsätzlich vom Er¬
zeuger kein Obft an Verbkbucher od .
Verarbeiter verkauft werden darf .

Verbraucher in diesem Sinne sind
auch die Wehrmacht, der Reichsar-
beitsdiensi und andere Oraanisatio -
ne» von Partei und Staat sowie die
Groftverbraucher (Gaststätten . Werk¬
küchen. Bäcker Konditoren usw ) .

Bei sämtlichen Berrenfrüchken
werden in Anbetracht des aerinattl -
aiaen Anbaus dem Erzeuger kein«
Kontingente auttrleat . Er bat aber
trotzdem die Verpflichtung, damit
eine aerechte Berteiluna aewäbrlei -
ftet ist die über den eigenen Bedarf
hinausgebrnden Erträge der örtli¬
chen Obstsammelstellezu,ufübren od .
den Verkauf aus den Wochenmärklen
d«S Landkreises « z tätt « » . Bei Ab¬

lieferung an dt« Sammelsielle er¬
hält der Erzeuger ebenfalls für eine
entsprechende Menge Freiaabescheinc
(Obstbealeitschein) .Neben den aus dem Wea der Zu-
teiluna in Müllbeim und Baden¬
weiler abgegebenen Ob stmengenkann der Verbraucher aus folaende
Weile Obst zukaufen:
1. Durch nachaewiesen« Mitbils « in

der Landwirtschaft , vor allem bei
der schweren Kirschenpslückarb
Der Erntearbeiter erhält einen
Obstbealeitschein. damit er unae-
htwdert sein erarbeitetes Obst
nach Sause bringen kann.

2. Durch Bezug von nichierwerbs -
mäftiaen Obsterzeugern .

3 . Durch Kauf vom erwcrbsmäkiaen
Obsterzeuaer . der sein Kontingent
erfüllt hat . 46899
kin allen Fällen sind rot« Obsi-

bealeitscheine erforderlich.Der einheimischen Bevölkernnq
bleiben somit genug Möglichkeiten,
ihrem Obstbedars in offener und er¬
laubter Weil« zu decken. Wir erwar¬
ten von jedem Verbraucher im kin -
teress« einer « rechten Obsiversor-
guna der Bevölkerung die Einhal¬
tung dieser Vorschriften.

Verftöft« gegen diel« Anordnuna
werden nach den aeltenden Bestim¬
mungen bestraft.

Erzeuanisse. die unter Verletzung
dieser Anordnuna erworben sind ,werden einaezoaen werden .Müllheim , den 5 kiuni 1943 .Bezirksabgabeftelle für

Gartenbauerzeugnisse .
Ernährungsamt L
Kreisbauernschaft .

Der Landrat
— Ernährungsamt S —

Di« Ausgabe der neuen Reichs-
seisenkartrn und Sausbaltsausweise
erfolgt am Mittwoch dem 9 . kiuni
1943 . Vormittaas 7.39 bis 12.39
Ubr für di« Unterstadt und Ka¬
sernen . von 14 bis 18 Ubr sür die
Oberstadt . Ausgabestelle : Wilbelm-
strafte 25 . 44466

Mvllheim . den 8. kiuni 1943.
Der Bürgermeister .
Feldvolizeiordnung .

Aul Grund der SS 17 fs . Feld -
volizeiordmrna « de ich bekannt :

1. Mit Geld bis ,u 159 RM . wird
nach 8 145 Nr . 3 PStGB . bestraf
wer auf fremden GrundstückenFeld -
mid Gartensrücbie oder sonstige Er -
zenanissr des Bodens ohne die Ab¬
sicht. sie zu entwenden , weaniinmt
oder solche aus Unvorsichtigkeit oder
sonstige Fabrlässiakeit beschädigt.

2 . Das Begehen der Feldweg« in
der Zeit von 29 Ubr bis halb 7 Ubr
ist für sedermann . der Nicht-Grund -
stäcksbeWirtschafter ist . verboten .

3. sämtliche Feldweg« , an wel¬
chen sich traabare Obsibäum« befin¬
den sind während der Reisezeit bis
zur beendigten Obsternte für Orts¬
fremd« (Gäste usw.) aanztägia ge-
lverrt . Hierzu gehören vor allem

s ) der Keldwea vom Steinbruch
Oberweiler in östlicher Richtung bis
zur Schwärzestrafte. Sinter der Heil¬
stätte ki . G ..b) die alte Schwärzestraft« , begin¬
nend bei der Einmünduiur des We¬
ges zu ») in die Schwärzestrafte in
nördlicher Richtung, hinter dem
Friedrich-Silda -Geneiunasbeim bis
zur oberen Schwärzestrafte,

c) der Fuftwea von dem Kinder¬
garten Oberweiler bis ». Scbwärze-
strake.

Die Schwärzestrafte und die
Schwärzeaasie vom Gastbaus zurKrone bis zur Einmünduna in di«
Schwärzestrafte sind nicht « sperrt.

4. Zuwiderhandlungen werden
mtt Geld nicht unter 20 RM . in
iedem Einzelfall bestraft. Ortsfremd «
(Gäste) haben im Berretunasfall «mit der Ausweisuna aus dem Kur¬
ort zu rechnen . Das Feldbut - und
Aussichtsperional bat strengst« Wei¬
sung . Übertretungen zur Anzeige zubrinaen , 46659

Badenweiler , den 7 . kiuut 1943.
Der Bürgermeister .

Stadt Lörrach.
Das Erträanis von 129 städtischen

Svätkirschbäumen an öfserttlichen
Straften und Plätzen wird im Zu-
teilunas - bzw . Auslosunasverfabren
veraeben , kin Lörrach ansässige Be¬
werber — Aufkäufer und Händler
und ausgeschlossen — wollen sich
svätcstens bis Freitaa , den 11 , kiuni
1943 17 Ubr . während der Dienst¬
stunden beim städtischen Vermes-
sungsamt — LieaenichaftLberwal-
luua — Zimmer 14. Sarasin -G«-
bäud« . vormerken lassen . Die Ver-
aebuna richtet sich nach familiären
und sozialen Verhältnissen der Be¬
werber . Bevorzugt werden insbe¬
sondere Kinderreiche und Familien ,
die über die erforderlichen Gerät«
und erfahrene Kräfte beringen,.

Ti« bei der Zuteilung berücksich¬
ttaten Personen , di« sür entsprechen¬
de» Baumschaden haftbar sind , er¬
halten schriftlich Bescheid , 46886

Lörrach, den 8. kiuni 1943.
Der Bürgermeister.

Die Auszahlung des Famili «»-
unterbalts für den Monat kiuni
1943 ersolat in Waldsbut am

Donnerstag , dem 19. kiuni 1943,um 15—17 Uhr.
auf dem Rathaus . Stadtkass«. 2. St .Waldshut . den 9 , kiunt 1943.Der Bürgermeister . 47139

Ft > v/s
r «ädi Schlachthaus. Säckingen :

Freibank : KleischabaabeDonners -
taa , den 19, 6. 43. von 14 bis 15
Ubr kür di« Ausweis« 131- 169.
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